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Des Dramas letzter M
Addis Abeba , 2 . Mai.

lKunkfpruch de » Kriegsberichterstatter » de » vkisi)
Di« kraftwagenabteilung , die sich auf dem Wege nach

Addis Abeba befindet , hat am Freitag ihren Vormarsch
unterbrechen müssen, weil die Straße infolge anhaltender
Regengüsse unpassierbar geworden war . Die Aus¬
besserung der gesperrten Streck« wurde sofort in Angriff ge¬
nommen und im Laufe der Nacht war die Instandsetzung
soweit gediehen, daß der Marsch am Sonnabend früh fort¬
gesetzt werden konnte.

Die Askari-Abteilung . die bekanntlich westlich von der
Kraftwagenabteilung vorlückt , hat die Ortschaft Egersa
nördlich von Addis Abeba erreicht. Die Bevölkerung dieser
Gegend , die vom Regus ausgcfordert worden war , den
italienischen Vormarsch durch Sabotageakte aufzuhalten,
bietet überall ihre Hilfe zur Ausbesserung der Wege an.

Besonders bezeichnend für die Stimmung in dem von
den Italienern besetzten Gebiet ist die Erklärung des
Dedschasmatsch Burru Amedis , des Oberhauptes der Pro¬
vinz Wollo. der sich in Dessi « mit IN 000 Mann den
Italienern unterwarf und gleichzeitig mitteilte , daß alle
Stammesführer zwischen Dessie und Addis Abeba Mi
Unterwerfung bereit seien, da der Krieg von Italien ge¬
wonnen sei. Oberhaupt der Provinz Wollo war ehemals
Ras Michael , der Vater des vom jetzigen Ncgus verdräng¬
ten Kaisers Lidsch Jeassu , dessen Erinnerung noch heute in
der Bevölkerungfortlebt.

Auf dem Tanasee wurde inzwischen bei der Insel Gor-
gora ein Stützpunkt für Wasserflugzeuge geschaffen.

Der Sieg des Generals Graziani über Ras Nassibu hat
in Asmara große Begeisterung ausgelöst . Man würde in
hiesigen italienischenKreisen nicket überrascht sein , wenn viel¬
leicht der Fall Harras mit der Einnahme von Addis Abeba
zusammenfallen würde.

*
Das Zentrum Addis Abeba brennt!

Washington, 2. Mai.
Der amerikanische Gesandte Engbert funkte dem

Staatsdepartement um 17 .00 Uhr ( AddiS-Abcba -Zeit ) , daß
das Zentrum der abessinischen Hauptstadt brenne. Es
habe eine lebhafte Schießerei stattgefundcn , teilweise in un¬
mittelbarer Nähe der amerikanischen Gesandtschaft. Die
Tchüffe, die anscheinend von seiten Eingeborener abgegeben
worden waren , seien meistens in die Luft gegangen . Drei
Kugeln seien am Grsandtschaftsgebäude abgcprallt . Es fei
niemand verlebt worden . Sobald die Abreise der Regierung
bekannt wurde , hätten Plünderungen begonnen . Auch
das Hau« des amerikanischen Vizckonsuls Cramp sei ge¬
plündert worden . Fünf Amerikaner hätten sich in die bri¬
tische und drei in die amerikanische Gesandtschaft geflüchtet.

*
AddisAbeba,3. Mai.

Nach der Abreise des Negus nach Dschibuti sind die Re¬
gierung und alle Behörden geflohen . Sofort setzten Plünde¬
rungen aller Geschäfte, auch der europäischen, armenischen
und indischen , ein . Auch ein Teil der Privathäuscr wurde
geplündert. Tie zurückgebliebene Polizei war machtlos . Ihre
Reorganisation ist im Gange . Feindselige Akte gegen euro¬
päische Personen sind am Sonnabend nicht bekannt geworden.
Dem Vertreter des DNB , der im geplünderten Viertel eine
Panne an seinem Kraftwagen hatte und nicht weiter konnte,
leisteten die Plünderer sogar Hilfe . Auch der Gibbi , der
Kaiscrpalaft, wurde geplündert und das erbeutete Silber¬
geschirr auf den Straßen zum Verkauf angcboten . Auf den
Straßen liegen einige Eingeborene tot. Sie sind
Lpscr einer Planlosen Schießerei oder wurden beim
Plündern von der Polizei überrascht und getötet. Tic
Europäer sind auf ihre Gesandtschaften geflüchtet.

*
Vas Chaos in Addis Abeba

deutsche Rettungsaktion für Europäer
Addis Abeba, 3 . Mai.

Unter Führung des Attache von Waldhetm wurden
nacht« von der deutsck»en Gesandtschaft aus Lastkraftwagen
öwki Suchlolonnen ausgerüstet , die in der von den Auf¬
ständischen beherrschten Stadt gemeinsam mit einem gleichen
^-nchkominando der englischen Gesandtschast nach dort noch
vkrbliebenen Europäern fahnden sollten. In einer Pension
wurden 15 Europäer , dir sich dort unter dem Befehl eines
Reichsdeutschen verschanzt hatten , gefunden . Gegen K Uhr
morgens stießen die Suchkolonnen auf eine zweite reichs-
vfulschc Gruppe , dir ebenfalls wohlbehalten in die deutsche
Gesandtschaft gebrach« werden konnte. Tie Plünderungen «n
der abessinischen Hauptstadt find noch in vollem Gange.
u - trrdenTotr« befinden sich auch e i n « g e S chw r-
» kn , Griechen und Franzosen. Die deutschen Such¬

kolonnen konnten ihr Rettungswrrk durchführen , ohne von
den Aufrührern beschossen zu werden . Tie dcutfchr Gesandt¬
schaft ist in de » Verteidigungszustand versetzt worden . Bis
zur Stunde sind die Banken in Addis Abeba noch un¬
versehrt.

*
Washington , 3 . Mai.

In Washington liefen am Sonnabendabend weiter«
Funksprüche des amerikanischen Gesandten Engert in
Addis Abeba ein. Danach ist die Gesandtschaft besonders
besorgt um das Schicksal von 53 Amerikanern , unter denen
sich auch Frauen und Kinder befinden. Die drei am ameri¬
kanischen Gesandtschaftsgebäude abgepralltcn Kugeln be¬
zeichn « der Funkspruch als Fehlschüsse . In der Gesandt¬
schaft haben auch 30 Griechen und K Russen Zuflucht ge
funden , da st« die anderen Gesandtschaften nicht mehr er¬
reichen konnten. Alle Fernsprechverbindungen in Addis
Abeba sind unterbrochen , so daß die amerikanische Gesandt¬
schaft versucht, mit den anderen diplomatischen Vertretungen
durch Boten Verbindungen herzustcllen. Anscheinend haben
die Aufrührer eine große Menge von Gcivehren und Mu¬
nition erbeutet , die von der fliehenden Polizei und von Sol¬
daten zurückgclassen wurden . Der Polizeischutz ist nach dein
Bericht der Gesandtschaft bereits vor dem Ausbruch des
Brandes , der großen Umfang annimmt, zu-
sanrmengebrochen.

Nach einem Telegramm des Gesandten von 20 Uhr
Addis -Abeba -Zeit wurden in den Straßen mehrere Leichen
und zahlreiche Verwundete gesehen. Soweit bekannt ist,
haben die Ausschreitungen und die Feuerbrunst kein « Opfer
unter den Ausländern gefordert . Lediglich der amerikanische
Journalist Banames und ein Dolmetscher sind durch
Säbelhiebe verwundet worden , als sie am Nach¬
mittag durch die Menschenmenge im brennenden Zentrum
von Addis Abeba fuhren . In der amerikanischen Gesandt¬
schaft ist man der Ansicht, daß geringe Polizeikräfte genügt
hätten , den Aufruhr niederzuhallen . Tausende von Ein¬
geborenen haben am Sonnabend Addis Abeba verlassen.

*

Der NeguS in Dschibuti eingetrossen
Er verläßt heute den Boden Afrikas

Paris, 3. Mai.
Der Sonderzug mit dem Negus und seiner Familie ist,

wie Havas berichtet, am frühen Nachmittag des Sonntags in
Dschibuti eingetrossen. Tie hohen Behördcnvertrcter von
Dschibuti erwarteten den Negus auf dem Bahnhof . Schon
am Montag wird der Ncgus mit seiner Familie Dschibuti
an Bord des englischen Zerstörers 519 mit unbekanntem Ziel
verlassen. In Dschibuti nimmt man an , daß dir kaiserliche
Familie sich nach Aden begeben wird.

D
Paris , 3 . Mai.

Die französische Regierung hat , laut Havas , da weitere
Zwischenfälle bei der Lage in Addis Abeba erwartet werden,
der ilalienischeen Regierung Mitteilung von den Gescheh¬
nissen in der abessinischen Hauptstadt gemacht. Rom hat
daraufhin die italienische Heeresleitung in Abessinien an¬
gewiesen, den Vormarsch der italienischen Truppen , die sich
am Sonnabend etwa vierzig Kilometer von
Addis Abeba entfernt befanden , zu beföhleu-
n i g e n.

Der Einmarsch der italienischen Truppen in die abessi-
nische Hauptstadt sollte noch im Laufe des Sonntags erfolgen.

*
Pari », 3 . Mai.

Italienische Flugzeuge haben die abessinischc Haupt¬
stadt überflogen und Flugzeit « abgcworsen , in denen erklärt
wird , daß der Enkel Meneliks und Sohn des ehemaligen
abessinischen Kaisers Lidji Jassu . der sich augenblicklich in
Tadjurah ( Französisch-Somaliland ) aufhält , zum Kaiser ge¬
krönt wird.

*
Paris , 3. Mai.

Bei der Ankunft des Negus und seiner Familie aus dem
Bahnhof von Dschibuti war eine Kompanie Senegal - Sol
baten als Ehrenwache angeircten . In der Begleitung de»
Regus befinden sich etwa 30 hohe abessinische Würdenträger.
Infolge der drückenden Hitze waren nur wenige Zuschauer
am Bahnhof , unter ihnen zahlreiche Journalisten und Se
kretäre der ehemaligen italienischen Gesandtschast in Addis
Abeba . Nachdem der Zug auf dem Bahnhof eingetrossen
war verließ die Kaiserin als erste den Wagen , gefolgt vom
Kaiser, der die Behördcnvertrcter sosört bat . daß man ihm
die Journalisten fernhalten möchte.

Als der Negus sich in die abessinische Gesandtschaft be¬
gab kam es zu einem Zwischenfall. Ein Italiener versucht«,
von

'
ihm eine Lichtbildaufnahme zu machen. Di« abessini-

scheu Begleiter des Regus bemühten sich, den Italiener

daran zu hindern , wobei es pu einer größeren Schlä¬
gerei kam . Der Negus hat im französischen Regierungs¬
palast Wohnung genommen.

»
Anarchie i« Addis Abeba

Paris , 3. Mai.
Aus den telegraphischen Berichten des französischen Ge¬

sandten in Addis Abeba an den Quai d Qrsav geht hervor, daß
in der abessinischen Hauptstadt ein« planlos « Revolu¬
tion ausgebrochen ist. Fahnenflüchtige Soldaten haben überall
Unordnung und Ausruhr gestiftet. Bis znm Sonntagmiltag
toaren das Handelsviertcl, der kaiserlich « Palast und niedrere
europäisch« Pillen nicdergebrannt und das große Krankenhaus
ausgeraubt . Zwischen den Plünderern ereigneten sich ständig
Schimpfereien. Redner beben di« Bevölkerung aus, alles nieder-
zuvrennen und zu vernichten, damit die Italiener bei ihrem
Einmarsch nichts mehr vorsinden. Infolge der Schießereien
sind bereits mehrere Tote und Verwundet« sestgestellt worden.
U. a . sind zivei unter französischem Schutz stehende Armenier
niedergestreckt worden. Tie französische Gesandtschaft bar seit
Sonnabend 1500 Personen , die 16 verschiedenen Nationalitäten
angebören, Obdach gewährt. Mehrere Franzosen haben auf
dem Bahnhof Unterschlupsgesunden, nachdem sie von der Ge¬
sandtschaft abgeschnitten worden waren . Drei Franzosen, die
sich noch in der Stadt befanden, haben mit Waffengewalt meh¬
rere Angrisse abwcisen müssen , bevor st« von der Gesandtschast
aus in Sicherheit gebracht werden konnten. Auch die franzö¬
sische Gesandtschaft selbst hat mehrere Banden plündernder
Deserteure in Stärk« bis zu 2000 Mann ablveisen müssen . Bei
dem hierdurch ausgelöste» Schußwechsel sind durch verirrt«
Kugeln zwei ausländische Flüchtlinge im Hof« der Gesandt¬
schaft verwundet worden. Die Schießereien in der Stadt dauern
noch an, obgleich am Nachmittag heftiger Regen eingesetzt hat.

*
Britisch - französischer Meinungsaustausch

über das weitere Schicksal Haile Selassies
London, 3. Mai.

In London waren am Sonntagabend Gerüchte im Um¬
lauf , daß der Negus möglicherweise in England Zuflucht
suchen werde . Irgendeine Bestätigung dieser Gerüchte liegt
jedoch nicht vor . Ebenso wird in London die Vermutung,
daß Haile Sclassie demnächst an Bord des britischen Zer¬
störers „ Diana * von Dschibuti abrcisen werde , als und e-
gründet bezeichnet.

Bon amtlicher Seite wird erklärt , daß keine endgültigen
Mitteilungen über die Pläne des Ncgus in London vor¬
liegen und daß diese teils von seinen eigenen Wünschen,
teils von der Ansicht der französischenRegierung abhängrn.
Die britische und französischeRegierung seien diescrhalb in
einen Meinungsaustausch eingctretcn.

In London ist cs nicht bekannt, ob der Negus , wie
einige Blätter wissen wollen , bereits abgedankt hat . Es wird
jedoch bestätigt, daß er die Regierungsgeschäste seinen Mi¬
nistern übergeben hat.

*
Beschleunigter Vormarsch der Italiener

Asmara, 1 . Mai.
(Funkspruch de » SrtegSbeiichtciltaller » de » NXM

Tic ausländischen Gesandtschaften in Addis Abeba
haben an das italienische Oberkommando ein dringen-
des Telegramm gerichtet, in dem fic um schncllstc Bc-

Die BeichSseuerwehr-Eheenzeichen

MM

Vom Führer ist jetzt der Entwurf eines Feuerwehr - Ehren-
zeichcns in zwei Klassen genehmigt worden Es stellt ein Flam-
menkrcuz ans weißem Grund dar . das in der Milte das
Hakenkreuz trägt und mit einer Umschrift versehen ist : „ Für
Verdienste im Feuerlöschwesen* . Die zweite Klaff « ist für Mil-
glieder einer anerkannten Feuerwehr bestimmt, die 25 Jahr«

aktiven Dienst getan haben. Es wird am Bande getragen.
<W«ltbNd>» t,

» 1



M

setzung der Hauptstadt bitten , da dir fremdcnfeindljch« Stim¬
mung der Bevölkerung, die nach der Flucht de« Negus und
der Regierung otuie jede Führung ist und seil staunten
gegen die Fremden cufgeftachelt wurde , flch leicht qegeu die
wenigen Weifte» weudcn könnte, die noch in Addis Abeba
weilen . Das iialicnischr Oberkommando >>ai daher alle Matz-
natimen steirosseu , um dab Vorrückcu der Kriiftwngeii-
kolonnc, die gegen ungeheure Gelände schwie.
rigkcitrnz» kämpfen hat . zu beschleunigen. Maeschall
Bndoglio und se,n Stab leiten persönlich nce Ucbcrqncrung
der Kraftwagenkolonne über den Patz Termaber nördlich
von Addis Abeba, der rin grotzcs Hindernis bildet und un¬
geahnte « rastanstrengungen erfordert . Bis Lonntagmorgcn
hatten 160t ) Kraftwagen den Patz bereits überschritten. Die
Versorgung der Kolonne mit Lebensmitteln erfolgt mit
Flugzeugen.

Die Askari- Kolonne steht bereits dicht vor Addis Abeba.
ASmara rüstet sich für Montag zu grobartige»

Freudenkundgcbungen über den Endsieg. General Graziant
rückt weiter gegen Harrar vor . Damit ist die svstematisch« Be¬
setzung und Durchdringung ganz Abessiniens etngeleitet.

*
„Daily Telegraph" Uber dir englisch französischen

Verhandlungen
London. 4. Ntat.

tLetzler Funkbericht)
lieber die Ansicht Grodbritanniens zur Flucht des NeguS

schreibt der diplomatische Mitarbeiter des » Daily Telegraph-
folgendes:

Die britische Regierung wurde von der plötzlichen Entschei¬
dung des Kaisers, die RcgicrungSgcschSsieniederzulegen » nd
sein Land zu verlassen , überrascht. Trotzdem habe sic nicht
gezögert, ihre Ansicht auseinander zu setze » . Die erste Nachricht
von de mEntschluk des Kaisers traf am Sonnabendmorgen in
London ein . Autzenminister Eden traf nach einer Beratung

mtt vanfittard und anderen Beamten des Auhenamtes
sowie nach einer Fühlungnahme mit dem in Ebequer» weilen¬
den Premierminister nilt der französischen Botschaft in London
l» einen Gedankenaustauschein. Die französische Botschaft gab
Eden zu verstehen, dab ihre Regierung Anweisung erteilen
würde, den Kaiser willkommen zu Heiken undwährend seiner
Antveseilheit aus französischem Boden die ihm zustebcnden
Ehre »» »» erweisen. Die französische Regierung habe zugesichert,
alles zu tun , um dem Kaiser und seiner Familie alle An¬
nehmlichkeiten zukommen zu lasten. ES würde ihm lediglich
nicht erlaubt werden, von französischem Gebiet aus die militä¬
rischen Operationen in Abessinien zu leiten.

Ferner habe sich Paris dabin gcäutzert, dab es die Weiter¬
reise des Kaisers auf seine » Wunsch zu jedem Bestimmungsort
und auf jedem Schiff erleichtern werde. Der britische Auften-
minister hat daraufhin , wie der Korrespondent erfährt , zum
Ausdruck gebracht, dab di « britische Regierung gewillt sei, dem
Kaiser ein Kriegsschiff zur Verfügung zustcllen , um ihn und
sein Gefolge nach Paläftina zu bringen , falls er eS wün¬
schen sollte.

Bor einigen Wochen schon soll der Kaiser einen solchen
Vorschlag günstig ausgenommen haben.

*
Wo sich der Negus tagelang verborgen hielt

ASmara , 4 . Mai.
(Funklvruch des KrtegSberiLterstatierl der VX8)
Wie erst jetzt bekannt wird , Hai sich der Negus in den

Tagen vor seinem letzten Besuch in Addis Abeba in einem
Kloster einige Kilometer südlich von Sokota , also in dem
von den Italienern schon lange besetzte » Gebiet , verborgen
gehalten , nachdem er den ihn verfolgenden Galla - Stämmen
entwischt war . Italienische Späher hatten dies Versteck aus¬
findig gemacht, und italienische Flugzeuge übernahmen , als
der Negus mit einem kleinen Gefolge Addis Abeba zu er¬
reichen versuchte, die Verfolgung . Trotzdem gelang es dem
Kaiser, der mit dem Gelände und den Lertlichkeiten sehr ver¬

traut ist und bei unmittelbarer Gefahr sofort einen sich. -«
Zufluchtsort aussuchte, in mehreren Rachtmärschen Adj>j»Abeba zu erreichen. Hier versammelte er sofort den Aeltes,»^
rat . der angeblich den Widerstand bis zum Letzten beschloss

Die Flucht der kaiserlichen Familie beweist, dab
weiteres Blutvergießen völlig zwecklos ist .

"
*

glatte « in Erwartung
Rom . z . Mai

Ganz Italien steht in Erwartung der Nachricht » hb»das Eintreffen der italienischen Vorhut in der abessinischen
Hauptstadt.

Stärkste Beachtung finden die Wort «, die Mussolini amSonniagmittag an die aus dem ganzen Lande im
Venezia versammelten „Getreuen der Scholle" vor tz»
Preisverteilung gerichtet hat . „ Seid stolz daraus "

, so sühn-
Mussolini aus , „die Preise gerade an dem - roßen »ich ao
schichtlicheu Tag zu erhalten , an dem wir die Ansttengu» « »des italienischen Volkes , dem der Ruhm gebührt , von Eris»
gekrönt sehen.

"
Mindestens 400 000 von den 500 000 Soldaten in Lti

asrika sind Bauern . Aus dem Vormarsch vergessen si« atz,
mals , Vergleiche zwischen Italien und Abessinien zu mach «,
die Scholle prüfend in di« Hand zu nehmen und sichdj,
Möglichkeiten zu vergegenwärtigen , diesen Boden mit derArbeit der italienischen Bauernfamilie fruchtbar zu gestalten.
Scholle und Raffe sind untrennbar , mit der Scholle wächstdi« Geschichte der Raffe und die Rasse herrscht schließlich übe,
den Boden , den sie fruchtbar gemacht hat .

"
Man will in diesen Worten vielfach die Ankündigung

sehen, daß ein sehr großer Teil der heute in Abessinien
kämpfenden italienischen Truppen ihre Familie nach «des,
sinicn Nachkommen lassen soll, um sich dort anzusiedeln.

Die Quittung für Frankreich

Die vollssront hat sehest
Paris , 3 . Mai.

Eine neue Ausstellung des Innenministeriums bringt
die Ergebnisse von 6l3 von insgesamt 618 Wahlkreisen. Da¬
nach stellt sich die Stärke der einzelnen Parteien wie folgt:

Koiiimunisten . 71
Unabhängige Komunisten . 10
Sozialisten . 145
Sozialistisch Republikanische Bereinigung . . 25
Unabhängige Sozialisten . 0
Radilalsozialificn . 115
Unabhängige Radikale . 31
Linksrrpublikancr . 83
Bolksdcmokratcn . 23
Republikanisch-Demokratisch« Vereinigung . . 90
Konsrrvative . 11
Tie radikalsozialiftischc Partei , die in der vorigen Kammer

die stärkste Partei war , ist in dieser Rolle durch die Sozialistische
Partei abgclöft worden, dir mit 14S Abgeordneten weit an der
Spitze marschiert. Als zwcitftörlstePartei kommen die Radikal-
sozialiftcn erst mit 115 Abgeordneten.

In der Pariser Innenstadt hat die Verkündung der Wahl¬
ergebnisse vor den Zeitungen Masscnansammlungen hervor-
gcrufcn. Ader nur aus dem Platz vor der Oper mußt« der
Straßenverkehr zeitweise unterbunden werden. Der Ordnungs¬
dienst wird von Mobilgarde versehen.

In Versailles bat die Verkündung des Wahlergebnisses
zu einer kommunistischen Kundgebung vor dem Präsektur-
gebäude gesübrt, wo die Jmernationale angestimmt wurde.
Weitere Zwischenfällesind jedoch nicht zu verzeichnen.

Zu seiner Wahl zum Abgeordneten bat Hcrriot in Lyon
einen Aufruf erlassen , in dem er hinsichtlich der außerordent¬
lichen Scbärse des Wahlkampfes sagt: »Bürger ! Durch euren
Mut , eure Manneszucht und euren republlkanlschenElser habt
ihr den Sieg über die gehässigste reaktionäre
Koalition davongctragen, aus die ich jemals ge¬
stoßen bin ."

*
Die reiche Ernte des Sowiet -VatteS

(Letzter Funkbericht)
Paris , 4 . Mai.

Frankreich hat sich seine neue Kammer gewählt , die am
1 . Juni ihre Arbeit ausnimmt . Tie Volksfront allein
erhielt rechnerisch über 375 Sitze von insgesamt 618»
allerdings einschließlich der 115 radikalsozialistischen Ab-
geordnelen , die aber nicht geschlossen bei der
Volksfront bleiben werden. Diese hat bessere
Disziplin gehalten als die Nationale Front , die nicht als
Stoß -, sondern nur als Abwehrtrupp gegen die Volksfront
gegründet worden war.

Beachtlich ist die große Zahl der früheren Parlamen¬
tarier , die neuen Männern das Feld räumen mußten . Die
Die Sozialistische Partei wird die stärkste in der
Kammer sein . Sie konnte sogar gewinnen , obwohl sie an die
Kommunisten Stimmen abgeben mußte . Sie erhielt bei den
letzten Wahlen 130 Mandate . Ihre Zahl sank dann bei der
Absplitterung der Neusozialisten aus etwa 100 . Jetzt gehen
die Sozialisten aber mit mindestens 146 Abgeordneten in die
Kammer ein. Dazu kommen noch 35 Abgeordnete , die dem
sozialistischenProgramm nahestehen, ohne der Partei anzu¬
gehören . Die Radikalsozialistisch « Partei,
srüher die stärkste , muß sich von ehemals 157 Abgeordneten
jetzt mit etwa 115 begnügen . Sie sinkt zur zweitstärksten
Partei herab . Die Republikanische Vereinigung
auf der Rechten und die Linksrepublikaner werden
dritter und vierter , die einen mit mindestens 90 , die anderen
mit mindestens 84 Mitgliedern , unmittelbar gefolgt von den
Kommunisten mit wahrscheinlich 72 Abgeordneten . Zu
diesen treten noch 10 parteilich ungebundene Kommunisten.
Der äußerste Flügel der Volksfront , die Kommunisten , mutz
daher aus mindesten- 82 Mann veranschlagt werden . Die
Mittelgruppe — Unabhängige Radikale und Linksrepublika¬
ner — haben leichte Verluste gehabt.

Eines der bedeulsamsten Zeichen ist , daß füns Mi¬
nister oder Unterstaatssekretär « des Kabinetts SarrautS
auf der Strecke geblieben sind. Zwei hatten sich
gar nicht wieder um einen Kabinettssitz beworben : Der Mi-
nifter für Volk - Wohlfahrt , Rieoll« , hatte von vornherein auf
«in« Kandidaiur verzichtet, und Unterricht- minister Guernut

hatte cS vorgezogen , im zweiten Wahlgang nicht anzutreten,
da er im ersten Wahlgang schlecht abgeschnitten hatte . Die
anderen drei sind im zweiten Wahlgang nicht wieder ge¬
wählt worden : Der Lustfahrtminister Deal, der Kolonial-
minister Stern und der Unterstaatssekretär im Ministerium
für öffentliche Arbeilen Mazö. Diese Niederlage des Ka¬
binetts Sarraut läßt die Vermutung aufkommen, daß eine
Umbildung der Regierung , wenn nicht eine Regierungskrise
ihre Schatten vorauswirft . Die Reu- oder Umbildung kann
nur weiter nach links ausgreifen, auch wenn
die Kommunisten noch während der Wahlhandlung bekannt-
gaben , daß sie in eine Regierung der Volksfront nicht ein-
tretcn , sondern sie nur unterstützen wollen.

*
„Die roten Wahlen"

Paris , 4 . Mm.
(Letzter Funkderich»

In der Beurteilung des französischen Wahlergebnisses
sind die Blätter ziemlich einig . Die Ueberschrislen der Mor-
genzeilungen lauten : „Tie roten Wahlen" — „Sehr
starker Ausschlag nach links " — „Tie Volksfront siegt aus
der ganzen Linie " — „Ein Massengrab der bisherigen
reaktionären Abgeordneten " .

Das „Petit Journal" stellt fest , daß in Paris und
Umgebung von 59 zu verteilenden Litzen nicht weniger als
29 den Kommunisten anheimfallcn.

Das „Journal" bemerkt, die Radikalsozialistische
Partei trage die gesamten Kosten. Sie gehe aus der Wahl
moralisch wie ziffernmäßig geschwächt hervor.

Das „Oeuvr e "
, das den Radikalsozialisten nahesrebt

bezeichnet dagegen als den Verlierer des Tages nicht die
Radikolsozialistisch« Partei , sondern di« Feuerkreuz¬
bewegung, denn die Masse der sranzösischcn Bürger,
Arbeiter , Steuerzahler und derer , die eines Tages den Mo¬
bilmachungsbefehl erhalten sollten, habe gegen die Feuer-
kreuzler als den „öffentlichen Feind " gestimmt. Da die Kom¬
munisten nicht mittegieren wollten , müßten die Führer der
zukünftigen Regierungsparteien , der sozialistische Abgeord¬
nete Leon Blum, der radikalsozialistisch« Abgeordnete

Internationale Tanuig
des Hotelgewerbes

Berlin , 4. Mai.
Auf dem großen Empfang , den Staatsminister a . D.

Hermann Esser am Sonntag im Hotel Esplanade aus An¬
laß der Tagung der Alliance Internationale d 'Hotellerie für
die mehr als siebzig hervorragenden und angesehenen Hole-
liers aus etwa zwanzig Ländern in Anwesenheit zahlreicher
Vertreter von Staat und Partei veranstaltete , hielt Staats¬
sekretär Funk nach der Begrüßungsansprache von Staats¬
minister Esser und Dankeswortcn des Präsidenten der Alli¬
ance , Sir Francis Towle, eine bedeutungsvolle Rede , in
der er einleitend dem Präsidenten für die liebenswürdigen
und freundlichen Wünsche an den Führer und das deutsche
Volk dankte. Staatssekretär Funk führte dabei auS:

Wir sind glücklich , daß das deutsch« Hotelgewerbe auf
einer hohen, in der Welt allgemein anerkannten Stufe steht.
Dieses Gewerbe hat eine besondere Wohnkultur entwickelt,
die wir nicht entbehren wollen . Neben der Zweckmäßigkeit
hat im Hotellcben auch der Anspruch aus Schönheit und
kultivierte Wohnlichkeit sein Recht. Unser Lebens - und Kunst¬
ideal ist ganz und gar nicht der reine , kalte Zweckmäßigkeits-
stil, den « ine Epoche hervorgebracht hat , die wir geistig und
seelisch überwunden haben.

Ich bin überzeugt , daß viel« von Ihnen in unseren
nationalsozialistischen Deutschland sehr viel mehr Schönes,
Gutes und Vernünftiges finden werden , als Sie erwartet
haben . Und ich bin überzeugt , daß Sie , wenn Si « das wahre
Bild des neuen Deutschland in di« Welt hinaustragen , nicht
nur dem deutschen Volk selbst , sondern der Idee des
Friedens und d- t Wohlfahrt der Völker im all¬
gemeinen nützen werden und damit auch Ihren eigenen
Interessen , die von einer friedlichen Entwicklung und einer
Wiederausrichtung gesunder und gesicherter Verhältnisse im
Weltverkehr und in der Weltwirtschaft in ganz besonderem
Maß « abhängen.

Daladier und Senator Paul - Boncour sich an di«
Arbeit machen, um den Willen des Volkes in di« Tal um-
zusetzen.

Ter , M atin" schreibt, zum erstenmal seit 40 Jahre»
verliere die Radikalsozialistisch« Partei ihr« bisherig« Stel¬
lung als stärkste Partei der Kammer . Dahin habe sie die
Leitung ihrer Führer gebracht. Die Nationalradikalen mit
Franklin Bouillon seien weggefegt worden . Die Rechte
habe jedoch trotz empfindlicher Einzelverlust « Sitze ge-
Wonnen.

Der . Jour" meint , durch das Wahlergebnis gerate
di« Regierung in eine unmögliche Lage. Die seit dem
6 . Februar 1934 heraufbeschworen « Parlamentskrise dauere
an . Ihr werde eine Krise der Regierungssorm folgen , bei
der sich di« nationalen Kräsle durchsetzen müßten . Gegebe¬
nenfalls müßte die Sozialistische Partei als stärkste zur
Mache gelangen . Das würde die streng« Anwendung des
Volksfrontprogramms als Regierungsprogramm bedeute»
Aus die finanziellen , außenpolitischen und sozialen Folge»
dieses Abenteuers brauch« man wohl nicht Weiler h, »zu-
weisen.

. Ordre" rechnet damit , daß die Kammer von 1936
weniger revolutionär sein werde , als sie es bei ihrer Ge¬
burt schien . Tie Wähler hätten der Angst vor dem Faschis¬
mus nachgegeben, den di« äußerste Linke geschickt vergrößert
an die Wand gemalt habe.

Tie radikalsozialistische »Republique" freut sich über
den großen Sieg der Volksfront und stellt fest, daß viele
Handarbeiter zu Abgeordneten gewählt worden seien.

Im marxistischen . Populaire" heißt :s , die So¬
zialistische Partei nehme an der Spitze aller Parteien der
Volksfront den ersten Platz ein . Die Sozialisten seien be¬
reit , den Auftrag anzunehmen , den ihnen die große sra» zö-
stsch« Demokratie anverlraue.

Die kommunistische »Humanitö" bringt in fünf Zenti¬
meter groben Buchstaben an der Spitze des Blattes das
Wort . Sieg" und schreibt, das Volk habe die Faschisten
weggejagl . Das französische Volk werde in Ruhe die Um¬
setzung des Volkssrontprogrammes in die Tat vorbereiien

vr . Lev auf der Ordensburg Vogelfang
Am Sonntag , dem zweiten Tag« seines Besuches im Gau

Köln— Aachen traf ReichSorganisalionsleiier vr . Lev aus der
Ordensburg Vogelfang in der Nordeisclein , um den Levrveinev
mit einer Rede über Sinn und Ziel nationalsozialistischer
Durchbildung zu eröffne» , vr . Lev wurde vom Kommandanten
der drei Ordensburgen Vogelfang, Lrösstnsee und Zonivvt «"-
Staatsrat Schmeer, begleitet. Zur Begrüßung waren u. a.
der Gauleiter Köln—Aachen , Staatsrat Grohe, und der Lver-
präsident der Rheinprovinz , Gauleiter StaatSrat Terbove «.
erschienen. Nach der Begrüßung begab sich vr . Lev aus d*
grobe Freiterrasse , aus der die 500 Teilnebmer des ersten Lebr-
ganges , di« Junker, wie sie fortan heiben, in ibren neue» ,
Neidsamen Uniformen, angetrcien waren.

Anschließendversammelten sich di« Junker im Fesisaalo«>
Burg . vr . Le» ergriff das Wort zu einer längeren Red« uv«r
das Ziel der nationalsozialistischen Schulung. Vr. Lev vegluch
wünscht« die 500 Männer des ersten LebrgangeS als d<« erste»
Parteigenossen , die als Rachwuchskorps der politischen ««>«>
das neu« Führertum DeutlchlandS bilden werden. Er neu«
noch einmal die Schwierigkeiten und Anforderungen vor >0»
Augen , versichert « Ihnen aber , dab st « als politisch « Le"« St¬
rusen seien , an den großen Fragen , di« Deutschland noch Z»
lösen bat , aktiv mtlzuarveiten.

Großer Erfolg der Wafd-Vartei
Kairo . 4 . Mar.

Von den Wahlergebnissen zum ägyptischen Parlamem
sind bisher 70 v . H. von insgesamt 150 Wahlbezirken ve-
kanntgeworden . Di« Rationalpartei Wafd erhielt bis >etz>
90 v . H. der Sitze . Unter den Gewählten befinden sich
Parteiführer Nahas Pascha und alle Mitglieder der ägypti¬
schen Abornung . die für die Verhandlungen mit Engion
vorgesehen sind, sowie der Ehefredakteur der Wafd Ẑe >tung>
Guehad . Nicht gewählt wurde der Leiter der »Rnliomu
Partei " . Ferner wurde nicht gewählt der Chefredakteur o
Zeitung der liberalen konstitutionellen Partei , deren Pan
sichrer Mohammed Mahmond Pascha sich in der ägvpnmp»
Abordnung für die Verhandlungen mit England befi »»«>>
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Letzte Radiomeldunaen
Ti» englische Presst über den Zusammenbruch « bessinicns

London , 4 . Mai.
Die gesamte englische Morgenpresse beschäftigt sich in

Leitartikeln mit der durch di« Flucht des Negus geschaffenen
Lage in Abessinien, ohne jedoch , u wesentlich neuen Gesicht «,
punkte » zu kommen.

Tie „ Times- meint , di« Notwendigkeit einer Reu»
ordnung de » Volkebundc» könne jetzt schwerlich
noch in Frage gestellt werden.

„ Daily Telegraph- nennt das bisherig « Ergebnis
der abcssinischen Abenteuers das Ende eines einseitigen
Krieges . Ter Pölkerbund habe bewiesen, daß er nicht im
Stande ist . den Angriff eines seiner Mitglieder gegen einen
anderen Mitgliedsstaat zu verhindern und wirkungsvolle
Zühnematznahmcii anzuwendcn , um den Angreifer aufzu-
balten . Wenn man Italien tatsächlich erlaube , Abessinien
bedingungslos und ohne weitere Verhandlungen in Gens
einzustecken, so würden die kleinen Rationen aufhören , den
Völkerbund als einen Schutz zu betrachten . Der zukünftige
Völkerbundmüsse größer « Machtbefugnisse erhalten und all«
großen Mächte einschließen.

Di« . Morning Post - findet, baß man diele» End«
Abessiniens bätt« Voraussagen können, daß die vernünftigen
Erwartungen und zuverlässigstenVoraussagen einiger militäri¬
scher Sachverständiger noch übcrtrossen Hab«. Das Blatt wen¬
det sich gegen die unentwegten Befürworter von Sanktionen,
di« in Wirklichkeit weder dem Krieg Einhalt gebieten könnten,
noch di« gut« Sache Abessiniens retten.

. News Ebronicle- glaubt , daß die Gefahr noch
gröber sei, wenn man den Angreifer Italien unbelästigt den
Besitz aller seiner Erfolge lasse , als wenn man gegen Mussolini
voraebe , um ihn um di« voll« Ernte seines Angrissskrieges zu
bringen.

*
Ter Nrgus erlaubte die Plünderung seines Palastes

London , 4 . Mai.
Tie meisten Meldungen , die die englische Zeitungen in

den letzten 24 Stunden aus Addis Abeba erhielten , kamen
über den Sender der britischen Gesandtschaft in Addis Abeba
und wurden vom britischen Auslvärtigen Amt den Zeitungen
zugcleiiet.

Den Meldungen des „Daily Telegraph - zusolge hat der
Negus vor seiner Abreise dieToreseineSPalastes
össnen lasse » und der Bevölkerung erlaubt,sich daraus , u nehmen , was sie wolle. Daraus-hm seien in Strömen Männer und Frauen in den Palastgeeilt und mit Waffen aller Art , Betten , Teppichen und Mö-beln zurückgekehrt.

Auch die Munitionslager seien der Bevölkerung zugänglichgemacht worden. Tausende seien mit Munitionsktsten zu sehen
gewesen . Die Schießereien in Addis Aveva scheinen darauszurüctzusüdren zu lein, daß viele Leute wahllos in die Lustknallten. Da ein Teil der Bevölkerung alkodollsch « Getränkegesunden hatte, kam es zu Ausschreitungen, bei denen es unterden Eingeborenen auch Tote gab.

Ter englisch « Arzt Or. Mell » , der eine britische Lazarett-abtcilung führte, wurde am Sonntag von einer »«trunkenenMeng« durch einen Lungenschutz schwer verwundet, als britischeSanitäter ln den Straßen von Addis Abeba verwundet « sam¬meln wollten. Ein aiidere« Opfer der Ausschreitungen lst dieFrau eine » amerikanischenMissionsarztes namens Stadt ». Siewurde offenbar durch eine verirrte Kugel, die durch da« Dachde« Hospitals der Adventistengemetndedrang, im Schlas« ge-tötet.
*

Ruhiger« Lage in Addis Abeba
London. 4. Mai.

Den letzten Meldungen des britischen Gesandten Sir Fidn«vBarton in Addis Abeba zufolge ist es am Sonntagabend inAddis Abeba ruhiger geworden, und die Stadt beginnt sich zuleer«». Zum Schutz« der britischen Gesandtschaft kt«be . wieweiter gemeldet wird , ein Teil des Punjav -Regiments bereit,das Biivack bezogen habe und mit genügend Lebensmittelnausgerüstet s« i , die ausreichen würden , um 30VÜ Morschen dreiMonate lang zu ernähren.
*

Der Negus villrnbrsiyer in London
London, 4 . Mai.

Sowohl in englischen wie in französischen politischen Krei¬
sen halt man es nicht für ausgeschlossen , daß sich der Kaiser vonAlxlsinien nach (England begeben wird , um dort seinen dauern«den Aufenthalt zu nehmen. Wie man in London erklärt , »« sitztder Negus in Westend von London eines der schönsten Häuserdieses Bezirks, vor einiger Zeit hat der abessinisch « Gesandt«vr . Martin für den Kaiser den Vertrag über den Kauf des
Hauses unter ^ ichnet . Ter Ankauf geschah, wie . Preß Associa-tton -

, unter dem Vorwand , daß die abessimsche Gesandtschaftindas neu erworben« Haus iiin,uzi«hen beabsichtig «.

Furtwängler « wettere Tätig «««
T«r Führer und Reichskanzler hat Wilhelm Furt»

wängler seinem Wunsch « entsprechendsür eine Zeitlang vonaller Dirigeutentättgkeit innerhalb Deutschlands entbunden.
Wilhelm Furtwängler , der sich persSnlichen Arbeiten widmenwill, wird außer in den Bavwuther Festspielen im nächstenWint«r nirgend« dirigier« ». Rach Ablauf kommender Spiel, «tt
wird er sein« Tätigkeit im Zn» und Ausland « wieder auf-nehmen.
Elly Beinhorn fliegt nach Riga und Ltbau

Di« Fliegerin Ellv Beinhorn ist am Sonntagvormittagvom Flughafen Tempelhof zu einem Flug« nach Riga undLibau gestartet. Die verwendet wieder das gl« iche Flugzeugder Baverischcn Flugzeugiverk« , Tvp . Taifun - , mit dem sie im
vergangenen Sommer ihren Aufsehen erregenden Flug Deutsch¬land — Istanbul —Deutschland an «inen. Tage durchsührte. SllhBeinhorn wird in Liba» und Riga vor den deutschen Vereinen
Vorträge über ihre bisherigen Flugerlebniss« halten.
Schumann zum Standartenführer ernannt

Der SA-Stadschef des Führers hat, wie die NS « meldet,den mit dem nationalen Buchprei« ausgezeichnetenLberslurm-
vannsübrer Gerhard Schumann mit folgendem Schreiben
sein« Ernennung zum Standartenführer mitgeteilt:
. Lieber Schumann ! Mit Ihnen freut sich di« ganz« SA über
di« Ihnen zuteil geworden« Ehrung und sendet herzlichste
Glückwünsche . Gleichzeitig befördere ich Si « zum Standarten¬
führer . Nun vorwärts zu neuem Schaffen im alten G«ist ! HeilHitler I Viktor Lutz«.-

Wechsrl im Präsidium des RrlchSluftschutzbundeS
Der Reichsminister der Luftfahrt , Generaloberft Göring,bat dem Antrag des Präsidenten des ReichslustschuybundeS.Generalleutnant a. T . Grimme, auf Enthebung von dieser

Dienststellungmit den , 29 . April genehmigt. Als Nachfolger istder bisherig« Vizepräsident und Ehes des Stabes , Gcnerallcut-nant a . D . von Rocgu « s, zum Präsidenten des Reichslust-
schutzbundes berusen worden . In einem Schreiben bat General-
oberst Göring die großen Verdienste besonders anerkannt , di«
sich Generalleutnant a. D . Grimm« um den Ausbau des Reichs-lustschutzbundesund des Selbstschutzes im Luftschutz erworbenhat. Als Zeichen seiner Anerkennung hat Generaloberst Goringferner dem scheidenden Präsidenten sein Bild mit eigenhän¬diger Unterschrift übersandt und angeordnet, daß Generalleut,nant a . D . Grimm« zum Ehrenpräsidenten des Reichsluftschutz-bundes ernannt wird.

ReichSorganifationsloter vr . Le » , der vorher auf Rügenden Grundstein sür das größt« Seebad der Welt gelegt und im
Anschluß daran der Kiellegung eines neuen KdF-Tampsers in
Hamburg beigewohnt hatte, legte am Sonnabendabend den
Grundstein zu einem Erweiterungsbau der Reichssührerschul«in Königswtntcr.
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Nachdem die bisher verhältnismäßig kalte und nass«
Witterung in der letzten Woche durch ein wärmeres Wetter
abgelöst worden ist, haben sich die deutschen Saaten durch
die volle Emsaüung der Wachsrumswirkung der vorhan¬
denen Bodenfeuchtigkeitzweifellos weiter günstig entwickelt.
Gleichzeitig wurden jedoch infolge der gebesserten Wetter-
vcrhäilmffe von der Landwirtschaft die Feldarbeiten be¬
schleunig, fortgesetzt , so daß leine Zeit zum Drusch des Ge¬
treides verblieb. Da auch Handel und Genossenschaften nur
in begrenztem Umfange War « zum Verlaus stellen konnten,
was an den deutschen Getreidemärkten auch der letzte Be-
richisabschnitt wiederum durch geringe Zufuhren und ruhige
Umsatzlätigkeit gekennzeichnet, zumal der Verkehr noch um
den Nationalen Feiertag des Deutschen Volkes verkürzt
wurde. Angesichts dieser Zurückhaltung , zu der di« bevor¬
stehende Monatswende gleichfalls beigetragen haben dürfte,
irai die Nachfrage der Mühlen nach Brotgetreide stärker irr
Erscheinung . Namentlich in Roggen , der in allen Landes¬
tellen gefragt blieb , konnte der Bedarf auch bei Bewilligung
einer Handelsspanne von 6 RM nicht immer voll befriedigt
werden . Hierbei muß jedoch betont werden , daß die dem
tatsächlickun Bedarf entsprechende Nachfrage nach Roggen
das Angebot keineswegs in dem Umsange übersteigt, wie es
verschiedentlich den Anschein hat und die zögernde Be¬
schickung der Märkte lediglich als eine vorübergehende Er¬
scheinung zu werten ist . Wie auch aus den Erhebungen des
Siatistischen Reichsamtes und des Reichsnährstandes über
di« Bestände bei der ersten und zweiten Hand zu Ende März
eindeutig hervorgeht, genügen die zu diesem Zeitpunkt er¬
mittelten Vorräte von 2 Mill . Tonnen Weizen und 2,S Milk.
Tonnen Roggen ni<A nur , um die Ernährung des deutschen
Volkes bis zur neuen Ernte völlig zu sichern , sondern es
kann von dieser Seite her nach wie vor die Futtermittel¬
basis erweitert und auch eine gewiss« Rücklage geschaffen
werden . Andererseits ist vorerst kaum eine Steigerung der
Aufnahmefähigkeitder Mühlen zu erwarten , da dem schlep¬
penden Mehlabsatz durch unveränderte Verarbeitungsquotcn
sür Weizen und Roggen im Monat Mai Rechnung getragen
wurde <8 Prozent des Roggen - und 7 Prozent des Weizen-
Grundkontingentes) . Bisher zeigten besonders die kleineren
und mittleren Mühlen der Provinz , di« nur über geringe
Lagermöglichkeiten verfügen , stärkere Nachfrage nach Rog¬
gen , da diese teilweise ihren Bedarf nicht mehr wie bisher
aus der näheren Umgebung decken konnten und an fracht-
günstig gelegenen Stationen nicht immer Material in aus¬
reichendem Maße zur Verfügung stand. In Weizen lag

gleichfalls nur wenig Offcrtenmaterial vor , wobei die Groß-
mühlen am Rhein und in Berlin schwere kleberrcicheSorten
bevorzugten . Für Sachsen Saale -Weizen wurden Ausgleichs-
gcbühren von 5 RM , vereinzelt sogar bis zu 6 RM bezahlt,
jedoch kam cs mangels Angebote hierin nur zu kleinen Um¬
sätzen . Kontingentssreics Brotgetreide war gleichfalls zu
kaufen gesucht noch stärkeres Interesse bestand für Futter-
wei^ n mit Minderwert . Di« Versorgung mit Futtergetreide
gestaltete sich wesentlich ausgeglichener . Das Angebot in
Futterbafer war etwas stärker, so daß die Verteilungs-
Händler die Nachfrage der Vcrbraucherschaft im allgemeinen
laufend befriedigen konnten. Von Futtergersten wurden
namentlich leichte Naturalgewichte begehrt . In den Mäster-
gebieten waren aber verschiedentlichauch schwere Sorten , die
Aufgelder erfordern , zu verwerten . Durch die Freigabe von
Brau - und Jndustriegerstcn zu Futterzwecken nahm in
letzter Zeit das Angebot leicht zu , währeird die Nachfrage
infolge der bevorstehenden Ausnahme des Werdegangs eher
etwas nachgelassen hat.

Rach den stärkeren Preissteigerungen in der letzten Zeit
kam es an den internationalen Getreidemärk.
ten nunmehr wieder zu einem Rückschlag . Das Haupt¬
augenmerk der Spekulation war in erster Linie auf die
Erntcaussichten in den Vereinigten Staaten gerichtet. Be¬
kanntlich werden in den meisten Anbaugebieten dringend
Niederschläge benötigt , so daß die letzten Privatschätzungen
über die Wintcrweizenernte bereits wesentlich niedriger
lauteten . Hierdurch erhielten die Preis « eine Stütze , zumal
in den Sommcrweizengebieten die Aussaaten teilweise ver¬
spätet erfolgt sind. Obwohl vorerst noch zahlreiche Anzeichen
dafür sprechen, daß die USA auch in diesem Jahre wieder
zu den Zuscbußländcrn zählen werden , genügten bereits
vereinzelte Meldungen über Regensälle, um die Preisbe-
ivegung maßgebend zu beeinflußen . Wenn auch di« verein¬
zelten Schauer den Saaten gegenüber der Trockenheit ein«
größere Widerstandsfähigkeit verliehen haben , so müssen sie
vorerst noch als völlig unzureichend bezeichnet werden . Daß
die Regenfälle aber preismäßig sich stärker auswirken konn¬
ten ist ein Zeichen dafür , daß die internationalen Getreide-
mä

'
rkt« mehr denn je von der Tagesspckulation beherrscht

werden Obwohl Argentinien und Rußland weiterhin am
Weltmärkte nicht als Abgeber auftraten , ergaben sich in
Chicago gegenüber der Vorwoche Einbußen von bis zu
S Cents und auch in Winnipeg , Liverpool und Buenos
Aires setzten sich namhafte Preis abschläge durch

cldendurger Markt» rette » am l» Avril : Molkereibutter Pfund >88
ISO. Landbuttc, 188 - 140 . Rindsletich 70 - 100 . SchwrineNeNch80— 100
löstest » 80- ,iR Hammeln «»« NN— » NI. »«> Speck UIU. Flomen RI.

Mettwurst 2C I00 Lcvrrwurft « I w» . IrN » e MenwurN »»— WN
>» uif, 80—80. Ster Stück 8— 11 . Hübner Stück 200— 800, tun «»
«n« ei> —. ,abme Enten Stück 200—800. Kaninchen Stück >28— 800,
>c>l « an, , — . Kartoffeln Pfund 4- 48«. « rünkodl Pfund — .
Brüden 8. Matiübcn 1.8. Wurzeln 8— 10, Zwiebeln >8. S « alo»en 20.
wn „ obl Psb . 2V. Rotkohl Pfd . 18- 20. « etßkobl 1» . » odlrabi 2V.
-menkobt —, Sola , Kops 20 . Spina « Pfund 80- 40. « eierte Pfund-M . Porr « « d . 18 . Pcierfttt « w . fr . « evfel PId . 20—80 . Bananen
Butten « i , 40- 80 . Rdadarder 20 . Radieschen « d . 10 , Hont, PId.

- 180. Scheibenhonig Pfd . 140 — ISO Rpf .. Tors 40 HI . Ist—N RM.
ne Ware dähere Notier » » «, .P °»rndur, . 2 . Mat . » leinvAedmarkt. Auftrieb 482 Stück.

Fettet . , k Lauserschweine. 8 Schafe. 28 Lämmer . Preise : Ferkel
b Sachen 12— 18 RM . 8—8 Wochen 18— 18 RM . 8 —8 Wochen 18
v 8>M . Läufer 24— 88 RM . Schafe 80- 48 RM . Lämmer 11 » 14

RM . Handel Mittel. ^» »In am Rdetn . 4. Mal Schlachtdledmarlt. ICigener Dradt-
lkttch« »er . Rsqrü »»« .- » uftrted fast »80 Glück Rinder , reichlich

000 Stück Kälber und medr ald 81 .80 Stück Schweine. Dt« heutigen
Auftriebe von Rindern und Kälbern sind etwa» niedrtser als tn der
lebten Woche , dt« Ladt der angebotenen Schweine Ist ober dafür um fo
däber Adgeseben von dem Manael an Rindern ist der deuitse Auftrieb
Io daß dem Bedarf Rechnung getragen wird . Aus dem Rtndermarki
Ist die Qualität der zum Austrted gelangten Here im ganzen al« sebr
aut zu » ezetchnen. Die Martlfommilsion » at Eltern dt« Schlächlweri-
Nassen fcftgestelt. Heute gebt die Zuteilung auf « rund de » « anttngen-
tierungslvlicm « glitt von statten. Wegen der Paus « «>v , es keine
« chwteitgketten. Denn die Käufer erklären sich gern » ereil , den zu-
- elafsenen Höchsivrets ,u de,adle» . Im freien Handel werden deute
Rinder nicht abgelebt. l° daß der Markt , - r dald ad, «schloffen Ist . Die
« uswadl auf dem » äldermarkt IN ausreichend odglet« die ersten
Qnaltläten nicht tn zu sroßer Anzadl »o,banden sind. Die Käufer be¬
vorzugen die guten War«, die desdalb lchncl »ergriffen Ist . Der ln der
lebten « o« e gefunkene Preis kann stch deute in der Svide etwa» er-
» ölen Qb aber diel» Prctsstetacruna tn der Notierung zum « » «druck
kommt erfchetut Im Augenblick der Berichterstattung noch fraglich. Mit
der Räumung de» Bestandet ist ,u rechnen. Der Schwein « mark«
»etat deui« « roßen Betrieb . Da» Angebot wird voll »nd «an , anf-
aenommen. da di, Schweine » lelsa« al» « rla « für dt« fe» Iend«n « tn.
bei einaekaust werden . Da» verdällnit der Sveckfchweine , u den
Fleischschweinenhat stch dahin derfchvden, daß dt« Ladeuschwein« l» de«

Mehrzahl vorhanden stich , wie et der ledigen Nachfrage entspricht. Im
übrigen wird trotz des reichlichen AngedoleS an der Zuteilung sest-
gehailen . Die heutige Nortrrung wird lauten : Rinder bis zu 48
<481 RM . Kälber bis 70 <88 ) RM . Schweine 87 (87> RM und Schwein«
c) 88 (88) RM . Märklverlaus leicht belebt.

Norddeutscher Liovd. Bremen . Abano beim«. 80 . 4 . Hamburg —
Alba heinil . 80 . 4. Stngapore nach Suvang — Alster hetint . I. 8 . Anl-
wcrven — Alwna (Edarierd .) beimk. 1. 8 . Turban nach Antwerpen —
Augsburg nach Toll Australien l . 8 . Svdnev , voraus !, ab 4. 8. Sa¬
lons» iSbarlerd .I nach Kan. Inseln 80 . 4. Teneriffa — Lolumbus
deimk. 80 . 4. von Ncupoi .' — Donau nach Ostasten 2. 8. Kobe — Er¬
langen nach Australien l . 8 . Brisbane — Europa nach N Work 80 . 4.
Ncuyort — Franken betritt. 30 . 4. Quessant pass , „ ach Hamvurg —
Havel deiml . 80. 4 . Port Sudan nach Port Said — Köln «rdarlerrctlel
1. 8. Hoek van Holland — Königsberg beimk. t . 8 . Taku nach Tstnglau
— Memel nach Kuba-Mexiko 80. 4. Vera Cruz — Potsdam beimk.
1. 8 . Schanghai nach Hougkoug — Saar deimk . 80 . 4 . 47 Gr. 27 Min.
N. 28 Sir. 04 Min . W . v . nach Bremen — Trave deimk. 22 . 4 . Malta
nach Marseille — Wiegand nach Sols -Australien 80 . 4. Salveston vor¬
aussichtlich ab 2. 8.

Deutsche Tamvffchtsfadrt« Gesellschaft „ Hansa -, Bremen . Bärcntcls
aus « . 80 . 4. von Bahrein — TrachcnIcIS ausg . 22 . 4. von Mali « —
Seierfels 80 . 4. Rotterdam — L .chlensels l . 8 . Hamburg — Ltebenlels
l . 8 . Karachi — Rabcnfeis 80 . 4. Neuvorl nach Kapstadt — Raucnseis
auSg . l . 8 . Pertm vast. — Retchenleli 80 . 4. Anlwerven — Soneck 80.
4. Bilbao fl. Porto — Stableck 80 . 4. Hamburg — Siolzenlcls deimk.
l . 8 . Port Said — Traulensels l . 8 . Hamburg — Werdensels ausg.
80 . 4. Questanr vast. — Wolfsburg l . 8. Suez.

Lampsichtstahrts -Gefellschas« ..Neptun ". Achilles l . 8 . Danzig nach
Bremen — Andromeda 1. 8. Köln » ach Rotterdam — Ariadne l . 8.
Üopcndage» — Bacchus 80 . 4. Hollenau paff, nach Rotterdam —
Bellona 30 . 4. Palajes nach Bilbao — Beste! l . 8 . Rotterdam nach
Antwerpen — Telia 2. 8. Quessant vast, nach Anlwerven — TIana
1. 8 . Hollenau vast, nach Rotterdam — Slectra 80 . 4. Antwerpen nach
Simonsvik — Euler 80. 4 . Sevilla — Flora l . 8. Rotterdam vast, nach
Köln — galon 1. 8. Rotterdam nach Königsberg — Juptler t . 8.
Brunsbüttel vast, nach Gdingen — Kilo l . 8 . Riga nach Hernöfand —
Luna 80 . 4. Hollenau paff, nach Rotterdam — Mtnos 1. 8. Tan,lg —
Neplun 80 . 4. KönigSderg na» Rotterdam — Nereus 1. 8. Stettin —
Niobe I . 8 . Rotterdam nach Bremen — Qlbers 80 . 4. Llstadon nach
Anlwerven — Perseus l . 8 . Köln nach Rotterdam — Phaebus 80 . 4
Rotterdam nach » ovcnbagen — Plulo 2. 8 . Frederltsdabn — Saturn
2. 8. Borkum paff, nach Hamburg — Tdcmls l . 8 . Köln — Tbeleus
l . 8 . Brunsbüttel vast, nach Königsberg — Venus l . 8 . Rotterdam —
Vnlcan 80 . 4. Rotterdam nach Köln — - ans Earl 1. 8. Riga nach
Danzig — Oskar Friedrich 1. 8. Brunsbüttel paff, nach Gdlngen —
Conttnenlal 1. 8. Hollenau vast, nach Bremen.

Argo Reederei AG ., Bremen . Adler 2 . 8 . London nach Bremen —
Albalros 2 . 8 . Hüll nach Hamburg — Bussard l . 8 . Rotterdam — Butt
80 . 4. Danzlg nach Antwerpen — Elster 80 . 4. Rotterdam nach Rlga
— Erpel 80 . 4. » olla nach Brcmnc — Meise I . 8 . Boston — Forelle
1. 8. Hüll » ach Bremen — Lpiima I . 8 . Abo — Ostara I . 8 . Stettin
— Schwalbe 2 . 8. Hollenau vast, nach Anlwerven — Specht l . 8 . Rot¬
terdam — Strauß 80 . 4. kolka nach Rotterdam — Taube l . 8 . Roller
dam nach Libau — Zander l . 8 . Brunsbüttel vast, nach kolka.

Untcrweser Reederei AG, Bremen . Fechcndctm deimk. 28 . 4 . Gl
Binceni vast. — Schwanhetm l . 8 . Holtenau paff, nach Schweden —
Gonzenheim ausg . 22 . 4 . vlilstngen Post . — Bockcnhctm auSg . 28 . 4.
Orkney-Jnfeln vast, nach Poriland — Heddernheim 28 . 4. Houston nach
Bremen — Kelkheim aus «. 2. 8 . Husum «Schweden) — Griesheim 1. 8.
Oddola nach Boston — Eschersheim 8 . 8 . Hamburg fällig.

F . A . Vinnen u. La ., Bremen . Christel Vinnen hctmk. 1 . 5 . Las
Palma » vast.

Oldenburg .Port »,iestsch« Domvfschill» Rhederel, Hamburg . Porlo
80 . 4. von Llstadon nach Antwerpen — Sebu 80 . 4. von Bilbao nach
Hamburg — Cent» 80 . 4. ausg . tn Pasales — Oldenburg l . 8 . aus«
ln Porr Lvauie» — Dtana l . 8 . ausg . In Givrallar — Tanger I . 8.
clnk . ln Casablanca — Palos 1. 8. ausg . Oucfsanl » als . — Laroche 1. 8.
elnk . Ftntsterre vast. — Radat 1. 8. etnf . Ftntsterre past. — Sevilla
l . 8 . von Porlimao nach Hamburg — Tenerife 2. 8 . von Casablanca
nach La« Palma « — Lisboa aus « . Ouestant » all.

« chiflsverkedr in Brake <Pier und Hasen) . Der Schiffsverkehr am
Broker Pier war , wie wohl tn den meisten Häsen, am Tage vor dem
Nationalen Feiertag sehr gering . Di« meisten kleineren Schiff» waren
deretts am Tage vorder odgeferitg« worden , lämiltche hier noch »egen¬
den Oberweier - und kanalkähn « wurden bereit« vormittag » nach
Bremen » ,w . Oldenburg geschleppl. Im Damvferverkehr waren weder
Eingänge noch Abgänge zu verzeichnen. Lelchlervcrkcdr. Angekommen:
. Midgard S - ml» 282 To . Noggen von Nordenham . Abgegangen:
. Midgard S - Oeer) nach Noivenbam . Molorieglerverlchr . Angekom¬
men : . Ostris - ileer) von Blumcnibal . « dgegangen : . Osiris - ml«
8 To . Mal » nach Blumenldal.

Nickmer-Llnl« Mckmers-Rdederel AG . Hmndnrg 1. Berlram Rick-
mers ausg . 28 . 4. In Sdangdal — R. L Rickmer« ansg . 2. 8 . ad Him¬
burg — Sodhie Rickmer « ausg . HO. 4. ab Lolomd»
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Dßervvn s «5tLklr
. kann ^ihnen die freudig « Mitteilung machen , daß ich mit Hetdekrafi setzr »u-
ttieden vl». E« erfrischt den Körper , stärkt und stahlt die Nerven , sttrvert die
Verdauung , mit einem Wort gesagt , ea schafft Lebensfreude . Verde - eidekraft
jedermann besten» empfehlen .' So schrieb uns unterm l » iL. Sd Herr Martin
Bayer . Getnaärrner , Laudenbach Hau « Nr . l2v b. Bad Mergentheirn . Diele
Tausende äußerten sichähnlich . Die Anzahl von «LSttt Dank - und Empfehlung «^
schreiben wurde am 7. s. l»Sv notariell beglaubigt . . . "

^
Hetdekraft ist Ein

^
ari« 28tariell beglaubigt . Heit

salzen zusammenaesekt«
d müde fühlt und kem>

- ngzumT
reicht t —2 Monate , ^ oppelpockun

^
RM ÜLV. ^

etdedmft ist erhältlich
^

in Apo-

^ rkLttli «: k : ftttisu dLsuslriÜ«
IdrvU ^ i' iv Ott * . Isings .-»krsÜ» W

2ieirplkofitr . 17

4öskob ^eckeocse

bleueste « System
Keine lästige Ultrs , Ireill
sr invers » Oevicdt mekr
»m Kopk. 50 weiter
»psrni ». Aste Kundinnen
«>n<i sogenekm überrasedt
uucl begeistert

Ssloakvslsvklelv
ksumsnitroLs 23

frisch eingeiroffen

Verona, «emmers
Tel . 4534 « uguststr . 50 Tel . 4534
Preiswert zu verkaufen

HM - MM - lMMM
Meistcr -Klaffe , neueste Aussübrg

Munderloh , Lange Sir . 73.

Etzhorn . Au vcrk . ein Bullen¬
kalb , Fasane » . Fasanencier.

Danncmann.

»I b II zu verkaufen
Donnerschwee , Kublcnweg 68

v « e neu « Zll b!

ItrrceLcrLrnr
Lm vollkommener ^ nxer»
kür nur

KU tZ L tIKI . * ad Verk

veorg tckvksrting
l, » ng « 8tr » L « 2

TtenStag , 5. 5., 20 .45—23.
^ 33 O

. Aar und Aimincrmanu-

Mittwoch,6 .5„ 2V. 45—22 .45:
ASKGi ^ . litt , o Erstauff.

. Warveck"

Donnersr .7 .b., 2o . l5— 22 .45:
st 33 u

. Warbrck-

Freitag , 8. 5., 20 .15—22 .45:
«2 33 "

. Tic Landstreicher"

Sonnavd ., 9 .5. 20 .15—22 . 15
- iiederv . Bühne Erstauff.

. De Awickmöhl"

2onnl .. 10.5 .. 19 .30—21 .45 : 0
. Der blau « Heinrich"

o — Wahlanrecht

Eine gute kapttalanlage

s « ee » e « » « »M
Eigene Anfertigung

Dcnkmann , Bllrgercschstratze 5/7
beim . Lindcnhos"

km Seilpiel für ble verteile
einer Irlbremen . Aerlichcrun-
« itkinmaldcittaa bei»erSire»
leipilgei:
Wenn Sie >. D . al» SZsthri-n
diese Versicherung eingeden,
dringen Ihnen 10000 RN
kiniage l IS4 RHl sofottdegin,
nendejährlicheRente , di» sin»

N.84 /.
de » eingelegtenKapital». Diese
garantierte Zieme erhöht sich
noch um die hohenDividenden.
Diesesind vomkünftigenSterd-
iichkeit »»«rlauf und Ztnrerirag
der Alten leipziger abhängig,
verlangen Sie bitte genaue«
AngebotuntekAngabe deroer.
fügdarenBeträge , Ihre» Alter»
undIhrerSonderwünsch« durch

Ikeovor Hivppeit
Roggemannstratze 25l Fernsprecher 3237

mit hohen kmägniffen bi« an
Ihr lebeimende können Sie
erreichen, wenn Sie freie
Selder einmal oder laufen»
in einerleid renlenversicherung
der Allen Leipziger anlegen.
Warum?
Wenn Sie lange leben, wird
Ihnen nicht nur Ihr »olle»
Kapital samtZinsenin Renten,
foimzurülkgezahlt, sondernSie
erhalten auch noch di« Beträge
au« Kapital und Zinsen, die bei
kurzlebigen Rentnern durch To»
freiwerden.DieRentenzahlung
beginnt nach Ihren Wünschen
sofort oder in späterenFahren,
z. B. im S5 . lrbenrsabre . Sie
können auch für den Znvalidi.
tülofall durch Rente »orsorgen.

Mitglied der Virlschgftrgrivie Vnootversttdergag

ksaw -vrsm vsrtrirsg« 4 . isl s?r>
repariert Ikr 6erät clurck devädrte Ksckleute iu
modernster lVericstatt » invcanctteei und rnverlänie!

Au kaufen gesucht I Ehaisc-
longue und 1 Rollwand . Ang.
unt . PP902an dteGesch . d . Bl

1- 2-FllmilienhausM '
. be «er

Lage gegen bar zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unt . W B 905
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Im Aufträge gegen Barzahlung
anzukausen gesucht

gute ksiiktelle
zur Größe von 20 vir 50 Hektar.
Baldige Angebote erbittet

Gustav Koch , vereid . Verst.
Westerstede

^ ööhmmgs - mrdStelk

: l/ee5sees»

MMurbelLek. oe^ '"""
G . Welzlau , Staulinie 5

Gebildete , 2liävr . Flensvurgerin
erjabr . im Hausb ., sucht Stellung
als Hausiochter bei vollem Famt-
lienanschlubzum 15 . Mat . Kleines
Taschengeld erwünscht . Angebote
unter W A 904 an die Geschäfts-
Nelle dieses Blattes

Suche sofort gut möbl . 3llltll !kk
mögl . Badvenutzung . Angebote
u . W D 907 an die Geschst . d . Bl.

Ri»« » MklllliHkll
passend zur Einrichtung einer
Heihmangel oder dergleichen , ab
zugeven.

Tl >. Schmidt,
veretdtgier und össentl . bestellter

Versteigerer . Groszenuieer

SrSst . Laufjunge von >2—13 I.
gesucht . Wiemken , Kaisers » . 15

Möbl . Wohn , und Schlaf»
zu verm . Ziegelhosslr . 11

Auf sofort ein perf.
kiestlromonleur

nur erstklassige Krast u . durchaus
selbständig . Ang . unt . P W 903
an die Geschäftsstelle d Blatter

Möbl . Aiuttner sofort zu verm
Ltndcnstr . 6 pari.

Möbl . Aimmer mit od . ohne
Pension avzugcven.

Tonnerschwcer Sir . 155

«Kr . mbl . Aim . m . Pens , zu verm.
Frau « . Frieseke . Achternslr .33 >

NSdlierteb Ammer
mit voller Pension , sosori zu
vermieten . Baumgartenstr . 2 I

Frdl . möbl . Aimmer sofort zu
vermieten . Amalienslraste 20

Sonn . möbl . Aimmer lSchrbt .)
mit I o . 2 Betten , evtl . Küchenben.
zu vermieten . Blumensiratze 57

vkrgilinlljk vberwomilnig
mit Bad u . Wasserleitung , etwas
Gartenland , zum I . »vt . 15 . Auli
zu vermieten . Tetzmar , Rastede

Tel . 290

junger viickergerelle
21 Jahre , sucht aus sosori in der
Bäckerei u . Konditorei Stellung.

Angebote unter W E 908 an
die Geschäslsstell « dieses Blattes

Ten Bewerbungen

so
nd keine Orlglnalzeugntsse,

ändern nur ^ eugniSabkchrtfren
betzulegen. Ltchlblkder müssen auf
der Rückseite Namen und Auf¬
schrift des Bewerbers tragen

Männliche

Gesucht sltr sofort ein

Laufbursche
14 —16 Jahre.

Bäckerei Pollmann
Donnerschw . Sir . 123

Für Rechnungsabtlg . suchen wir

«IlklM » Ul ÜUlSslillU»
gute Handschrift , sichere « Rech»
erforderlich . — Für Fahrrad-
Montag « jugendliche , flotte

Uri » « ! « « »
zum Einpacken . AuSsiibrl . Ange-
votc m . Aeugnisabschrtsi . erbeten.

Zoh . Lehmkuhl A . S.
Dldenb . i. v . . Bahnhossplatz l

eingetroffen
I« Ware im

ISS Heut«
der erste

Lperiol - Qsrchöü von kesu hlieeieegeräh
Haarenstratze Ist Tel . 5233

Mein beltevlcS

lmmMchM -HMm Hs W IllM
ist erschienen und in alle » Buchbandlungen zum Preise von 60 Pf.
oder direkt erhältlich . — Tüchtige Vertreter hierfür gesucht

vlöenbingkkile kuriiükMerei unä Verlsgrsnrtsli
Mkelm Mnlek , OMenbukg , ilsirentk . 1213

Viele Wege Mre«
. . . rum Wohlbefinden!

Db Stesrüftmittagsoderabeud « JhrKöftritzcrSchwarz-
birr trinken , ob Lie s wie üblich , ohne jeden Ansatz oder
mit Auckcr , mit Ei ober als Warmbier geniesten , stets
werben Sie der vorzüglichen Wirkung diese « Krästi-
gnng «trunkes teilhaftig werden . Köstritzer Schwarz-
dier Tag für Tag . Gcneralvertrieb : H . Rci » er « L Sohn,

LIdenbnrg , Telephon stV54.

Hunlestratze 5 — Fernrus 3979

Hshvlmm «»>» >> :
Montag
8—13

Herren

Damen

18—20 15— 18
8—13

Mittwoch
8— 13

15— l8
8—13

Freitag Lonnadend
8—13 8—15

18—20 17- 20

15—18 18—20 15- 18 18 —20 15—18 15—17
44 » nnenkttckvr:
Montag , Dienstag , Mittwoch , Donner « tag , Freitag 8—13, 15—20,

Sonnabends durchgehend geöffnet 8—20 Uhr.
kdampkhock ( römisch - irisches Bad ) :
Herren : TienSiag , Mittwoch . Freilag , Sonnabend 9—13, 15—20,
Damen : Montag 15—20 , Tonnerslag 9—13 und 15—20 Uhr.

Licht -, Koblensäure -, Sauerstoff -, Salz -, Sol - , Schwefel - , Fichten
nadel - und Lolnanninbäder . Massage ufw . werden in der
normalen Badezeit verabiolgt täglich 8— 13 und15 —20Ubr

vurtsv rrSIMrä . naierweirlek
« „ » si » «LIdenbnrg >. L

Fiiedrichsttaffe >2

-

Är5/s Z77-

i « 8kMs l oM pe «öa/ -Lss «iq/ ? bcor.

Vritstche
Gesucht sosori oder zum 15 . 5

für vormittags.
Fra « cd . Dirks « « . Mstchstr . 9

Krankheitsh . auf sosori saubere«

etisliöm IsmMen
«»«sucht.

Schiller , Katharinenftr . 18.

8le rlna ntcm
umgerogen?

Vinn müssen Sie jetrt beim
OrvÜreinemLedenIkre groüen
klvbetstül üe » drücken kessen,
MONN 8iv vor üblem Stsod-
xerncd keHvsürl dleiden
Mollen, dlekmva 8l« ror ttilke
einige krilttige v . »scdkunckige
Träger stuvckenMeisevon

r .v . oess
Llvdeltrsnsporle grok und klein

l»1r ». fernruk 3741

rarSnuNeme!
Neue mod . Woi >n«ngreinrich >»hg,
vest . aus Schlas,immer mit 3tür
Schrank , eiche gcr ., kompl . Speise¬
zimmer - und « ücheneinrtchiung
zus . für 670 Mk . zu verlausen
(Ehestandsdarlehen ).

Sein ». Grimm , Bergstr . 6
U « lt . Einsamitte » ha » « (6Atm,
Küche . Garten ) . Nähe Gancnstr .,
für >1000 Mk . - ! - , «
verkansen . Angeb . u . W L 90«i
an die Geschäslsstell « d . Bl.

2 slolie AmnL^berkausen
Weidevteb zu vertauschen.

Heidehos , Verschtebebahnhos.

ssÜlIIlöltek KäkSIltle ^ "^ «»«
Mit . 2 LV

tür jeden ^ L » v e eo - tüll¬
kalter - lOfäkrlge Larentie
t' reisl . sen Mit . S . VV . 8 . KV.
lV . LV . X . üv . — kostenlose

NMKl'SUllSll
»«ds« int. der a»«d t» dsn
ästtolok. k»ü«o »odstekse «ntse Oarsove

s- 1 VsU. r««4t. ». dsestt. d.

»ÜKilSMW -ßMILL'
vor » « M»-0r » >»r I», n - ti,p,apri »«-
- italla -usilmnt « or» » «rt « ,

Elektr. Waschmaschine
zu verk . Herbartstratze 4

Letten mit üar . nt,,
Lettrtellen n. Lolet-mutt. ^
S -Araraftt ». - k»er,t « n
Ateppltecüen
Oaunenckecten
LetlietärcA«
I 'wlAwäocki«
ttanckrücfisr
De«bn>»«Ae
immer Kut unck prei,ie »rt

A . « . 8 « ^
Acktern,tr » 8e j?

Malerarbeiten
sauber und prelswe«

Li > .
jetzt Ztegeldofstr . 16 — Ruf z,^>

Familien'Nachrithten
lodes-Anzeigen

vldenbnrg t . O . < den 2 . Mat 1936,
Grüne Slratze 19.

Meine innig geliebte , gute Schwester

k7I765tik16 5cIlÖttS
geb . Presuhn

hat mich in ihrem 90 . Lebensjahre iür immer verlassen.
In großer Trauer

Nsleo«

Dle Beerdigung findet am Mittwochvormtiiaa
90, Uhr von der Kapelle des Gertrudensriebhoss aus
statt . — Von Betletdsvesucyen bitte avzusehen.

SüdmoSlesseh « , 2. Mai 1936
Heute mittag starb plötzlich und unerwariei nach kurzer,
heftiger Krankheit unser tnnigstgeltebier Sohn , Bruder
und Schwager

im Alter von 10 Jahren.

In tiefem Schmerz

6srhok6 >Vük6emonn
unci firou öäottko ged . Lnnen

nsbrt Kinctsen uext o » «n Angokörig «»

Die Beerdigung findet Natt am Dienstag , 5. Mai.
nachmittags 2 Uhr . vom Traucrvause aus , 4 Uhr aus
dem Friedhof in Eversten . Andacht 10, Uhr

Am 2. Mai verstarb plötzlich und unerwariei unser
jüngster Turnbruder

^ i ! l7s ! m ^ üi'clSmcmkl
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

lurnveksin ^ oslsrkefin

Die Mitglieder versammeln sich zur Teilnahme an
der Beerdigung am Dienstag , dem 5. Mai , 14 uyr,
beim Veretnsiokal.

LkrsutsrÄkeiei'
Lrsutkrsnre

- lyelenlieLN - L
^ ilbeeüränre

llolllileseioel

Tweelbäke.
1. Mai >936

Am 1 . Mal verl « ied
plötzlich und unerwariei
unsere lieve , kleine ^—^ unsere lieve , iicine

— ----- > IiSlZO
fever- unü llsttpflicli!

.
Virtons'

Versicherungen
zu günstigen
Beding , bet der ^

Luddirektion HeUigea - tiftwall 2 ' I
— Ueberall Vertreter gesucht — f

I « leU LLS
'
L . r . ,,

Gut erd . D .branbosen , Ga « -»
herb m . Siänd . u gr . Kl . schrankff
zu verk . Nadorster Sir . 124

im zarten Alter von
8 Monaten.

In tiefer Trauer

ii»lz H>rsm»1 kl» !
geb . Mever ^

nebst Angehörigen

Die Beeidigung finde> I
am Dienstag , d . o Mao
nachm . 3 Ubr . aus dem j
neuen Fricdbos in
Lsternburg statt

vanliiliglingen
? vr »Ile Kkeungen , 6I0cicvvv « he und Oe«edeuIc « «nlä^ ited

unserer Silberkorkeelt d » nlcen — lr herrlich

öok . ttinkicks unö ^ » u

SroS « nm » » r - S » rghoen
oder Oläsodurg
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Aldi Geuppenwiele um die VeMsche Futzball .Metsterfchast

Niedersachsen -Meister Werder Vremen ausgeschaltei!
Vorw. Vas. Gleiwitz siegle 2:4 Schatte ichietzi Lore — 1. FCN und Wormatia siege« iiderlege« — Fortuna vor der Meisterschaft

Nur noch zwei Sonntage , und die Spiele um die
Griippenmeisterschasi sind beendet . Nach der vierten Runde
läßt sich mit ziemlicher Sicherheit sagen , daß in der Gruppe II
Vorwärts Rasensport Gleiwitz Meister wird , in der
Kruppe III der 1 . FE Nürnberg und in der vierten Gruppe
Fortuna Düsseldorf.

In der Gruppe I ist die Lage noch vollkommen
offen. Der Polizei -Sportverein hat Schalke geschlagen und
damit natürlich ein große « Plus . ES ist aber durchaus nicht
sicher , daß die Polizisten auch das Rückspiel gewinnen . Rein
gefühlsmäßig möchte man doch Schalke di « größeren Aus¬
sichten einräumen . Am Sonntag schlug der deutsche Meister
Hindenburg Allenstein ganz überlegen mit 7 :0 und bewies,
daß er aus seiner Niederlage gegen die Chemnitzer die
Konsequenzen ziehen wird . Auch die Sachsen hatten es aus
eigenem Platz nicht allzu schwer , gegen den Berliner SV
mit 1 : 1 zu gewinnen.

In der Gruppe II gab es die einzige Ueberraschung des
Tages durch die 2 :4-Niederlage Werders auf eigenem Platz
gegen Gleiwitz . Eimsbüttel schlug auf eigenem Platz Viktoria
Itolp verdient mit 2 : 1.

In der Gruppe III kam der Favorit 1 . FC Nürnberg
gegen den I . SV Jena zu einem sicheren 3 :0 -Erfolg . Wor-
maiia Worms lieferte gegen die Stuttgarter Kickers ein sehr
gutes Spiel und gewann mit 6 :2 Toren höher , als man er¬
wartet hatte . Zur Meisterschaft wird eS aber nicht mehr
reichen.

In der Gruppe IV war der SV Waldhof über den
1. IC Hanau 93 nur sehr knapp mit 1 :0 erfolgreich . For¬
tuna Düsseldorf schlug zwar den Kölner CsR mit 3 :0 , konnte
aber nicht so überzeugen wie im Spiel gegen Waldhos . Die
Fortunen haben , ebenso wie Chemnitz , noch keinen Verlust¬
punkt und die Meisterschaft wird ihnen nicht mehr zu nehmen
sein.

Schatte schiel« Lore!
Hindenburg Alleustein verlor 7 :0

Vor rund 20 000 Zuschauern besiegte Schalkes Meister¬
elf Hindenburg Allenstein mit 7 :0 <4 :0 ) . Alles tapfer « und
zähe Abwehren der Soldaten war diesmal umsonst . Die
Knappen, di« durch die Niederlage gegen Polizei Chemnitz
ausgerültelt worden sind , setzten von Beginn an alle Kräfte
ein, um eine unliebsame zweite Ueberraschung zu vermeiden.
Mit Szepan g^s dem Mittelläuserposten blieb das Spiel
diesmal ohne Fehler . Obwohl Torwart Glowka wieder
glänzende Abwehrarbeit leistete , war er doch gegen di « vier
von den Schalter Stürmern bis zur Pause geschossenen
Treffer machtlos . Nach vier glücklich von Glowka abge¬
wehrten Ecken brach Kallwitzki den Bann in der 16 . Minute.
Zehn Minuten später glitt ein von Gellesch scharf getrete¬
ner Ball dem Allensteiner Torwart durch die Hände und in
den letzten drei Minuten vor der Pause traf Kuzorra noch
zweimal das Ziel . Nach dem Wechsel erzwangen die Ost¬
preußen mit dem Wind als Bundesgenossen ein etwas offe¬
neres Spiel . In der 17 . Minute war es der junge Angrisss-
sührer Berg , der zum fünften Treffer einsandte und Kall¬
witzki machte einige Minuten später das halbe Dutzend voll.
Kuzorra wurde nun verletzt und mußte für zehn Minuten
das Spielfeld verlassen . In der Zeit , da Schalke nur mit
zehn Leuten spielte , glückte den Knappen durch Berg der
siebente Treffer . Die Ostpreußen hatten in Glowka , den bei¬
den fleißigen Verteidigern und dem Halblinken Stürmer
Mohr ihre besten Kräfte . Sehr schwach war di « Läuferreihe,
die dem Angriffsspiel der Westfalen nicht gewachsen war.

Aus 0:1 wurde 4:1
Polizei Chemnitz schlug den Berliner SB

erst in der zweiten Halbzeit
Der Rückkampf der Meistermannschaften von Branden¬

burg und Sachsen in Chemnitz nahm fast den gleichen Ver¬
lauf wie das Vorspiel in Berlin . Wieder führte der Berliner
SV 92 zur Pause mit einem Tor , doch nach dem Wechsel
spielten die Chemnitzer Polizisten erst mit Einsatz aller
Kräfte und gewannen mit dem gleichen Ergebnis von 4 : 1
wie in der ersten Begegnung . Rund 25 000 Zuschauer hatten
sich zu dem Tressen bei schönem Wetter in der Süd -Kampf¬
bahn eingefunden . Bis zur Pause zeigten die Gäste ein
schönes Zusammenspiel , aber der Jnnensturm vermochte von
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den vielen sich bietenden Torgelegenheiten nur eine zum
Treffer zu verwerten . Bei einem Weitschlag des linken Ver-
teidigers setzte Ballendat dem Leder nach und schoß an dem
herausgelaufenen Chemnitzer Torhüter vorbei in der 32.
Minute ein . Die Sachsen fanden in dieser Zeit bei ihren
Angriffen erheblichen Widerstand bei der guten Berliner
Abwehr . Rach dem Wechsel rafften sich die Polizisten wieder
zu einer Energieleistling auf , durch die sie bereits schon ein¬
mal den Berlinern und am letzten Sonntag erst dem Deut¬
schen Meister eine unverhoffte Niederlage bereitet hatten.
Schon in der ersten Minute nach dem Wiederanpsiff hatte
Heimchen durch Nachschuß den Gleichstand erzielt . In der
59 . Minute sorgte Müller für die Führung . Drei Minuten
später war es wieder der Linksaußen , der ein flaches , präch¬
tiges Zusammenspiel der gesamten Fünserreihe mit einem
unhaltbaren Torschuß krönte . In der 75 . Minute gab der
blitzschnell nach einem weit geschossenen Ball gestartete Heim¬
chen dem vergebens herausgelaufenen Berliner Torhüter
zum vierten Male das Nachsehen . Tie Sachsen -Meisterels
bot wieder eine untadelige Leistung . Tie gesamte Mannschaft
erreichte ihr bestes Können wieder im zweiten Spielabschnitt.

Der ..Club" Wetter in Front
1. SB Jena verlor 3 :0

Wieder war « S der schlanke Fried « !, der den 1 . FC Nürn¬
berg gegen Mitles Meister l . SB Jena mit 1 :0 in Führung
bracht« und den Bann des gegnerischen Widerstandes brach. Die
7000 Zuschauer kamen aus dem Staunen nicht heraus als der
1 . SV Jena bei herrlichstem Sonnenschein dem . Club " das
Leben schtver machte, ja bis zur Pause durch sein« guten Tor¬
chancen ein besseres Halbzeitergcimiz verdient hätte , als das
0 :1 , das Nürnberg in der 30 . Minute durch Fried « ! erzielte.
Nach dem Wechsel ließen die Gaste merklich nach. Sie waren
ihrem eigenen Tempo zum Opfer gefasten ; ihre Hintermann¬
schaft hatte bang « Minuten zu übersichen , bis es schließlich in
der 54. Minute wieder Fried «! vorbebalten blieb , das Ergebnis
auf 2 :0 zu stellen . Bayerns Meister kam immer mehr ins
Spiel , mußte sich aber mit einem dritten Tor , das Schmidt
aus 18 Meter Entfernung schoß, begnügen . Jena setzte noch
einmal alles auf « ine Karte , »m wenigstens zum Ehrentor zu
kommen , aber vergebens , der »Club " siegte 3 :0 <1 :0 >. Es war
durchiveg kein aufregender Kamps , denn Nürnberg genügie ein
guter Durchfchnittsfußball , um zum Sieg « zu kommen.

Fach schoß vier Lore
Kickers Stuttgart 6 :2 in Worms geschlagen

Der in Worms ausgetragene Rückkampf zwischen Wor¬
matia Worms und den Stuttgarter Kickers wurde von dem
Südwesrmcister mit 6 :2 <4 :0 ) unerwartet hoch gewonnen . Das
Spiel wurde von beiden Mannschaften mit übertriebener Härte
durchgefübrt . In erster Linie waren es di« Stuttgarter , di«
den Kampf in diese unerfreuliche Richtung lenkten . Der Held
der Spieles war der klein« Linksaußen unserer Nationalmann-
schaff Fach , der schon in der dritten Minute den Torreigen er¬
öffnet «. Einen von Fath geschossenen Ball erreicht« der Stutt¬
garter Tormann erst hinter der Linie . Ti « richtige Toreirt-
scheidung des Kölner Schiedsrichters Schlec bracht« die Schwa¬
ben unnötigenveis « in Gärung . Bis zur Pause schoß Fath
noch zwei tveitere Tore für die Wormser . Nach dem Wechsel
verwandelt « der Stuttgarter Mittelstürmer einen Handelsmeter
zum ersten Treffer . Der gleich« Spieler bracht« auch das zweit«
Tor an . Einen Elfmeter -Ball sandte dann Winkler « in und
Fath schloß den Torsegen zwei Minuten vor dem Abschluß mit
dem sechsten Treffer ab.

Foettma benötigt «o» einen Pnatt
Der Kölner CfR verlor 3 :0

Nach dem eindrucksvollen 4 :0 -Ersolg über Waldbos stellte
sich der Niederrheinmetster Fortuna Düsseldorf tm Düsseldorfer
Rbetnstadton vor 8000 Zuschauern dem Meister des Nachbar-
gaues , dem Kölner CfR . Die DUsseldorser begannen sehr gut,
zeigten ein schönes Zusammensptel , kamen aber erst in der 40.
Minute durch Mehl , der im Anschluß an « in« Ecke aus 20 Meter
etnschotz, zum Führungstor . Nach dem Wechsel lief das Spiel
der Düsseldorfer nicht mehr so zügig und wirkt« vcrkampff.
Die Kölner erzwangen einen ausgeglichenen Kamps , mußten
aber kurz nach dem Wechsel auf ihren linken Verteidiger Frank

vir Ergebnisse des Somttags
G r u p p e n s p i r le um die Fußball-
Meisterschaft:
Gruppe l:

in Chemnitz : Polizei Berliner SB 4 : 1
in Bochum : Schalke — Hindenburg Allenstein 7 :0

Gruppe II:
in Bremen : Werder — Borw . -Rasens » . Gleiwitz 2 :4!
in Hamburg : EimSbüttrl — Viktoria Stolp 2 : 1

Gruppe III:
in Worms : Wormatia — Kickers Stuttgart 6 :2
in Nürnberg : FC Nürnberg — SV Jena 3 :0

Gruppe IV:
in Mannheim : SB Waldhof — FC Hanau 1 :0
in Düsseldorf : Fortuna — CsR Köln 3 :0

Um den DFB - BrreinSpokal:
BfL Rüftringen — Bremer Sportfreunde 2 : 1
06 Hildcsheim — 18 Harlingerode 1 :2

n . « .
Sparta Nordhorn — VfB Komet Bremen 0 : 1
Rasensport Harburg — 1911 Algermissen 1 :2
1896 Hannover — VsL Osnabrück 4 :1
Eintracht Braunschweig — Arminia Hannover 2 : 1

Bezirksliga Stafsel Bremen - Nord:
Bremer SB — SB Militär Bremen 3 :0
FB Woltmershausen — Sportfr . Oldenburg ausges.
Stern Emden — Sparta Bremerhaven 2 :2
Brcma Bremen — VfB Lehe 2 :0

1 . KreiSklasse
Oldenburg - Oftfriesland:

Frist « Wilhelmshaven — SpVgg Aurich 3 : 1
Freundschaftsspiel:

VsB Oldenburg — TuS 76 3 :0

verzichten , der verletzt ausschted . Dahinen ging für ihn in die
Abwehr ; dadurch wurde das Kölner Angriffsspiel noch
hilfloser als vorher . Ein Elsmctcr führte durch Janes zum
2 :0 für Fortuna . 20 Minuten vor Schluß verwandelte Nach¬
tigall , Forttmas Mittelstürmer , aus einem Gedränge heraus
zum 3 :0 für den Ntcderrhetnmeister , der nach wie vor als
einzig « verliistpunkttose Mannschaft unter den 16 Mannschaften
di« Gruppe 4 mtt klarem Vorsprung entführt.

Nur 3000 Zuschauer . . .!
Waldhof besiegt den 1 . FC Hanau 1 :0

Noch vor etwa drei Wochen galt der SV Waldhos-
Mannheim als Geheimtip für den Meistertitel . Die Nieder¬
lage gegen Fortuna Düsseldorf hat der Elf jeden Rückhalt
genommen . Selbst in Mannheim fanden sich zum Kamps
gegen Nordhessens Meister 1 . FC Hanau 93 nur knapp
3 000 Zuschauer ein , der beste Beweis , wie stark Siffling
und feine Mannen enttäuscht haben . Auch gegen Hanau
zeigte die Elf ein technisch nicht schlechtes Spiel , doch diesem
Spiel fehlte die nötige Kraft und Frische . Den Waldhof-
Stürmern boten sich bis zur Pause schon verschiedene Tor¬
gelegenheiten . Meist gelang es ihnen aber nicht , die starke
Hanauer Abwehr zu durchbrechen . Nach der Pause wurde
der badtsche Meister mehr und mehr überlegen und schließ¬
lich fiel in der 63 . Minute durch Schneider , der einer Steil¬
vorlage energisch nachjagte , das einzige Tor , das Waldhos
den knappen , aber verdienten 1 :0 -Erfolg einbrachte . Der
Kamps verlies ohne Stimmung und Höhepunkte . Die Mann¬
heimer spielten im Sturm zu schwach. Siffling , Schneider
und Heermann als Mittelläufer gefielen zwar im Feldspiel,
wurden aber im erfolgreichen Spiel von der Abwehr über¬
troffen . Hanau hatte nicht die technische Reise . Der beste
Mannschaststeil war die Abwehr , die selten überlaufen
werden konnte.

Werder Vremen mit 2:4 ..erschossen"!
»orw. Vas. Gleiwitzvor der GeuppemMelfterschaft— Eimsbüttel—VMoria Slolv 2:1

Alle diese schönen Hossnungen und Zukunststräume der

erderaner wurden durch die kampssreudige und körperlich

bester Verfassung befindliche Mannschaft von Vorw . /Ras.
ei Witz zunichte gemacht . Aus der „ Revanche " Werders

rrde ein « zweite bittere Niederlage , die man nicht mehr

t Pech Ausfälle , Mannschaftsschwächung durch Ersatz
er Eigentore , sowie Fehlentscheidungen des Unparteiischen
, schreiben und entschuldigen kann , sondern die klar ver-
>nt war ! Der Sieg der Schlesier entsprang nicht dem Zu
I , sondern der Mannschaftsleifttmg , dem Kampfgeist und

m Einsatz eines jeden einzelnen Spielers , vor allem aber

m großen Können des Torhüters Mettk . In Mettk«

tten die Gleiwitzer einen kaum zu überwindenden Hüter

nschen den Torpfosten , der in den ersten dreißig Minuten

! Werder unheimlich angriss und ein wahres Schützensest

s das Gleiwitzer Tor veranstaltete , nicht zu schlagen war,

eS aber auch die unmöglichsten Schüsse hielt und damit

r eigenen Elf das große Vertrauen gab
So pflanzte sich di « große Siegeszuversicht der Glci-

- er von Mann zu Mann fort , die Verteidiger arlKtteten

1 Unterstützung der Läuferreihe , in der Josesus für Wpdra

Lter Läufer spielt «, einwandfrei und zuverlässig . Es über-

gte kaum « in Spieler an Können , aber nn Gesanttdurch-
ui « stellte jeder seinen Mann , ein Rad griff ins ander «,

und was durch Technik und Können nicht erreicht werden
konnte , erreichten die Schlesier mit Eiser und Kampsessreude.
Im Sturm waren Cyrannek und Breitkopf die besten Leute,
von denen Lyranek mit drei Treffern Schützenkönig wurde.
Das ^ »iel der Gleiwitzer lag zumeist in den höheren Re-

gicnen . Nach der Parole „ Ballweg " schafften die Verteidiger
hinten Lust , und die Läufer hatten die Hauptaufgabe darin,
ihre Stürmer mit weiten Vorlagen aus Reisen zu schicken
So wurde die Bremer Hintermannschaft , die oft wie an¬

genagelt stand , verschiedentlich überspielt , und dann fielen
Tore , woran keiner der rund 17 000 Zuschauer überhaupt
gedacht hatte.

Als der Hamburger Schiedsrichter Schlüter das Spiel
anpfiff , stellten sich vor etwa 17 000 Zuschauern folgende
Mannschaften in der Bremer Kampfbahn zum Spiel:

Werder: Dieckhoff ; Hundt , Freytag ; Scharmann,
Stürmer , Ttbulski ; Ziolkewitz , Maier , Frank , Frehe,
Hetdemann.

Gleiwitz: Mettk « ; Koppa , Kubus ; JosefuS , Lach-
mann , Richter ; Wilschzek , Pischczyk , Breitkopf , Rorhs,
Cyrannek.

Die Schlesier haben Wahl und wählen die Sonne zum
Bundesgenossen . Das Spiel ist sehr ausgeregt und aus beiden
Setten werden in der ersten Gesechtshitze verschiedene gute
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Gelegenheiten verpaßt . Werder findet sich zuerft, und bald
läuft die Kombinationsmaschine aus Hochtouren. Ziolkcwitz
und Maier leiten gefährliche Angriffe ein, und es wird ge¬
schossen , wie selten im Werder -Sturm . Aber Mettke im Glei-
wiyer Tor ist ein Meister seines Fache» , alle noch so genau
gezielten Schüsse hält er sicher , und plötzlich fällt beim ersten
Durchbruch der Rasensportler das erste Tor . Die rechte An-
grisssseile der Gleiwitzer war durchgekommen, Freylag griff
nicht an und der Ball kam zu Breirkops, der ungehindert
einschießen konnte. 1 : 0 für Gleiwitz. Zwei Minuten später
landet ein Kopsball Franks im Gleiwitzer Tor , aber Freye
hat Abseits gestanden, und so gibt der Unparteiisch« Freistoß.
Unaufhörlich branden die Angriffe der in weißer Tracht
spielende» Bremer gegen das Gleiwitzer Tor , aber es ist
nichts zu wollen, Mettke läßt sich nicht überwinden . Erst in
der 26 . Minute leitete Heidemann einen Kopfball zu Maier,
dieser gibt zu Ziolkewitz, und der Rechtsaußen schießt ein.
1 : 1. Gleich daraus schießt Maier scharf in die obere Ecke,
Mettke saustet den Ball heraus . In der 30. Minute wird
Ziolkcwitz verletzt und muß einige Minuten auSscheiden. ES
gibt zwei Strafstöße für Werder , die Tibulski hoch vor das
Tor gibt , aber Mettke klärt wieder durch Fausten . In der
38 . Minute erreicht Glciwiy den ersten Eckball , der jedoch
abgcwehrt wird , aus der Gegenseite tritt Maier die dritte
Ecke für Werder hinter das Tor . Tann fällt eine Minute
vor der Pause das zweite Tor für Gleiwitz. Hundt läßt sich
bei einer weiten Borlage von rechts zu viel Zeit , Cvrannek
fährt dazwischen, nimmt den Ball mit und schießt kurz ent¬
schlossen . 2 : 1 für Gleiwitz.

Nach dem Wechsel bat zunächst Werder das Wort , aber
bald sängt das hohe Spiel wieder an und Gleiwitz kommt
mehr und mehr aus. Die Elf bringt es sogar fertig , das
Tempo noch zu steigern, was den Bremern sichtlich unan¬
genehm ist . Die Angriffe der Bremer nehmen ab . Das Spiel
wird zerfahren , und dann schlägt es zum drittenmal bei
Werder ein. In der 12 . Minute griff Frchtag den Rechts¬
außen Wilschzck nicht an ; dieser gab in die Mitte und Eyran-
nek nahm das Leder geschickt an, täuschte Hundt und schoß

zum H : 1 ein . Dieckhofihielt den voll , doch sprang dieser von
ihm ab ins Tor . Bom ersten bis zum letzten Mann stecken
die Bremer das Rennen auf . Nichts wird mehr unter¬
nommen ; es wird nicht mehr gekämpft. Alles Zuspiel ist zu
ungenau und zu lustlos . In der 26. Minute erhöht wieder
Cvrannek auf 4 : 1 , als Hundt sich einen schweren Schnitzer
erlaubt und den Ball vor dem Tor « zu lange hält . AuS
nächster Nähe geschossen , war der Ball für Dieckhoss unhalt¬
bar . Nur Gleiwitz kämpft noch . Werder ist erschossen . Eine
halbe Minute vor Schluß läßt Kubus Meier noch einmal
passieren und der Bremer Halbrechte verbessert das Ergebnis
auf 4 : 2 . Dann war Schluß , und mit hängenden Köpfen
zogen die Bremer ab.

Schwache StSrmerleMmaea
Eimsbüttel schlägt Viktoria Stolp 2 : 1

4000 Zuschauer, darunter viele Schlachtenbummler auS
Pommern , erlebten in Hamburg «inen in der ersten Halb¬
zeit müden Kampf zwischen Eimsbüttel und Viktoria . Der
Rordmarkmeister war klar überlegen , aber der Sturm ver¬
sagte wieder . So blieben Torerfolge aus . Vereinzelte
Durchbrüche der Pommern wurden leicht gestoppt. Mit 0 :0
ging es in die Pause . Ein ganz anderes Bild brachte die
zweite Halbzeit , in der Eimsbüttel gegen den Wind spielen
mußte . Di« Hamburger nahmen eine Umstellung vor , die
sich sehr gut bewährte und starken Druck in den Angriff
brachte. Im gleichen Maße wurden aber auch die Gäste
gefährlich. Völlig unerwartet schoß der Halbrechte der Pom¬
mern aus dem Hinterhalt den Führungstreffer . Eimsbüttel
machte alle Anstrengungen , und es gelang auch nach kurzer
Zeit , auszugleichcn . Allerdings war dies nur mit Hilfe
eines Elfmeters möglich, den Rohwedder glatt verwandelt « .
Eimsbüttel drängte weiter und als dann Panse nach einem
Durchbruch besonnen nach Linksaußen gab , konnte Schin-
dowski das Siegtor erzielen. Kurz vor Schluß hatte Stolp
noch eine Ausglcichsgelegenheit , die aber vergeben wurde.
Eimsbüttel zeigte die bessere Gesamtleistung und gewann
verdient.

« «» SStzreeMmg t> Vee« e>
Das Fachamt Fußball , Gau Riedersachsen, hi «» n>i.von uns angetündigt , in Bremen eine Sitzung ab an d»der Gausührer Schmidt, Gausponwart Steinh

'
oss z:!

übrigen Mitglieder der Gausührung und sämtliche
sachamtsleiter aus Niedersachsen teilnahmen . Di« Tamm -,wurde eingeleitet mit einer Ehrung zweier lanaiiidrm»
bremischer Führer des Fußballs , Karl Klindworth und
Hans Jhler. die seit Beendigung des Srieges sür den
Norddeutschen gußballverband und später sür den Gau «»..
dersachsen an führender Stelle tätig waren . Gaustibrn
Rechtsanwalt Schmidt überreichte als stellvertretender «z» ».
deSführer des DFB den beiden die Ehrennadel
DFB .

"
Im Mittelpunkt der Tagung stand di« neue Srei » .

einleilung, die durch die Schaffung der Kreise im « sich,'
bund bedingt war . Neun » reise umsaht in Zukuns , da«
Fachamt Fuhball im Gau Niedersachsen, wobei dir ehrmali,
gen Bezirke in Fortfall komnirn. Auch das ist entscheidend
für dir Gestaltung der Dinge bei der Klasseneinteilung, hü,
len damit doch auch in Zukunst die jetzige « Bezirken

'
»»«,

lbiSher Bezirksliga ) weg!
Ter Kreis Bremen umsaht künftig das Gebiet derStadt Bremen einschließlich Hemelingen und der «,>

liegenden Vororte.
Die Staffel Unterweser wird eigener Kreis, da

Sptelbereich Delmenhorst kommt zu Oldenburg.
Die neuen Krcisklafsen erhallen damit ein volllomma,

verändertes Bild , weil die Vereine der Unterweser und
Delmenhorst aus der jetzigen Bezirksklaffe und der 1. - reis
klaffe verschwinden. Wahrscheinlich wird eS in Zukunsi nachder Gauliga jeweilig nur eine l . Kreisklaffr in jede«
Kreis geben, und die neun künftigen Meister spielen dann
die beiden Aufstiegskandidaten au » . Die endgültige tzüi-
fcheidung über die Klasseneinteilung nach der Gauli,,
sällt aber erst durch das Fachamt Fuhball Berlin
verbindlich dann sür alle Kreise und Gaue.

Iuvlläums-veranflaltungen auf dem TuS -Vlatz
TuS 76- Vsv Oldenburg GS

Wenn man sich von dieser Begegnung einen recht farbigen
Kamps versprochen hatte, dann wurde mau in jeder Hinsicht
enttäuscht. Einmal lieb der starke Wind kein vernünftiges
Spiel zustande kommen , und andererseits wartete TuS mit Io
schivachen Leistungen aus , daß die Gästemannschast zu einem
leichten Stege kam . Tie Mannschaft des Siegers beherrschte in
jeder Phase des Kampses die Situation , ob »i« tch sie ebensalls
keine überragenden Leistungen zeigte . Immerhin war sie der
Eis des Plavbcsitzcrs in technischer Hinsicht , Ballannahme , Zu-
sammcnsptel und Ausbau der Angriffe oft ellenlang voraus.
Brcdemcver im Tor wurde gestern vor kein« schweren Aufgaben
gestellt . Er hatte allerdings Glück , als einmal di« Querlatte
und dann Kicker auf der Torlinie sichere Tore verhinderten.
Von den beiden Verteidigern siel besonders Tantzen durch sein
wuchtiges Spiel auf : zusammen mit Conen war der VfB»
Hintermannschaft gestern nur schwer betzukommen. In der
Läuferreihe überragte Hundt ; er zeigte ein tadelloses Aufbau-
und Abwehriptel und wurde hierbei besonders durch Kloppen»
bürg ausgezeichnet unterstützt. Im Angriff fehlte Hochheide.
Für ihn spielt « Kicker zunächst aus Halbrechts, der später mit
dem verletzten Twiest, der in der ersten Hälfte gut gefiel,
tauschte . Im Sturm war Haakcr der erfolgreichste Spieler , der
alle drei Tore erzielt«. Weniger Glück mit seinen mitunter
wuchtigen Schüssen batte Moneke in der Mitte, der seine Ncben-
spieler ausgezeichnet sreispielt. Zinunermann auf Linksaußen
kam in der ersten Hälft« des Spieles weniger zur Geltung, nach
der Pause wurden die gesährltcyeren Angkisse durch ihn ein»
geleitet. Ten Halblinken Tobler müßte man eigentlich als den
besten Stürmer des VfB bezeichnen ; durch sein eigennütziges
Spiel ( Sologänge und Dribblings !) verdarb er aber manche
aussichtsreicheGelegenheit. — Bei TuS gefiel noch am besten
die Hintermannschaft, die aber au chan früher gezeigte Leistun»
gen nicht anknüpscn konnte . Immerhin wehrten sich noch Wiese,
Zttzcr und Mever, während die übrigen Spieler vorzeitig di«
Wafscn streckte» . Sehr unsicher war EilerS in der
Läuserrethe, der durch eine Verletzung stark behindert war.
Mittelläufer Sichert ging vorzeitig . die Lust aus '

, er zog
gegenüber Hundt durchweg den Kürzeren. Herbett Mever
zeigte eine gute, gletchbleibendeLeistung, lieb allerdings gegen
Schluß auch nach . Im Sturm waren L . Meyer und Reimers
die Schwächsten . Gustav Wiese verdarb viel durch sein hohes
Spiel . Gut zu gefallen wußten der junge Schnittker und Bode
auf Rechtsaußen, die aber vor dem Tor zu unentfchlossen und
weich waren. Im ganzen genommen zeigte TuS eine sehr
schwache Partie und ließ viele Wünsche ( Zusammenspiel, Ball¬
behandlung, StcllungSspicl) offen . Erschienen waren etwa 250
Zuschauer, die von den gebotenen Leistungen sichtlich enttäuscht
nach Haus« zogen . Blacser ( Viktoria) hatte bei dem fairen
Spiel beider Mannschaften keine schwere Ausgabe zu lösen.

Der Spielverlauf : TuS Anstoß wird abgefangen. Gegen¬
angriff . Haaker erhält den Ball, die Verteidigung greift nicht
an , und zur allgemeinen Ueberraschung sällt durch ihn bereits
m der ersten Minute das erst« Tor . Ter starke Wind macht sich
bemerkbar. VfB nur mit 10 Mann . TuS findet sich nicht.
Einen scharfen Schuß von Haaker leitet Mever in der 5. Minute
überhin. Kurze Zeit später sängt Mever eine hohe Flanke von
Haaker gut ab . In der 17. Minute vervollständigt sich VfB
durch Kicker. VfB drängt , begünstigt vom Wind. Drei Ecken
für VfB bringen nichts « in . Eine Moncke -Bomb« streicht knapp
über das Gestänge . TuS findet sich jetzt bester und kommt
wiederholt gut durch , aber die Stürmer lassen den restlosen Ein¬
satz vermissen und verscherzen di« Vesten Torgelegenheiten. In
der 26 . Minute hängt der Ausgleich in der Lust, aber Bode
schießt , frei vorm Tor stehend , zu lasch , so daß Bredemever den
Ball zur Eck« ablenken kann . Twiest scheidet vorübergebend
wegen Verletzungaus . Nach seinem Wiedereintritt wechselt er
mit Nicker. Ein Langschub von Schnittker trifft die Latte. In
der 38 . Minute Eck« von links köpft Haaker «in 2 :0 . Gust. Wies«
jagt einen Bombenschußknapp vorbei — dann ist Halbzeit.

War schon in der 1. Hälft« wenig Schwung im Spiel so
flaute es nach dem Wechsel noch mehr ab. TuS Sturm versagt
vollkommen . Schnittker und L . Mever lasten gute Gelegen¬
heiten aus . 20 Minuten nach Halbzeit ist Haaker wieder frei,
erhält von Twiest den Ball : in aller Ruhe legt er sich den Ball
zurecht und sendet zum drittenmal ein . Fast scheint kurz vor
Schluß der Edrentrcsser für TuS zu fallen , aber in letzter Se¬
kunde rettet Nicker aus der Torlinie durch Rückzieher.

Vettere Sttfttmasseftfpiele Vei r«S 7S
TuS 78 2—Reichsbahn 1 0 : 1 <» :»>

Mit sehr schwachen Leistungen wartet« di « Zweite d«S
Jubilars auf. Trotzdem die RetchSbabncr nur neun Spieler
zur Stell« batten, gelang es den Rotwetßen nicht , ein flüssiges,
überlegenes Spiel zu zeigen , da die Spieler zu eigennützig und
unüberlegt spielten. Aus beiden Setten wurden Torgelegen¬
heiten versiebt. Nach dem 0 :0-Halb;etts>and glaubte man, daß
di« neun Reichsbahn« abgekämpft sein würden , aber sie hielten
tapfer durch , und e» gelang Ihnen dann kur , vor Schluß sogar,
den Siegestreffer zu erzielen . Gegen ei»»« zahlenmäßige Ueber-
legenhett siegte der größer« Kampswtlle.

TuS 78 3— Ohmstede 2 4 :2 (4 :1)
Die Grünweißen erschienen nur mit zebn Mann und waren

somit gegen die spielstarke Dritte von vornherein im Nachteil.
In der ersten Hälfte waren die Platzbeflver stark überlegen,
was sie auch zahlenmäßig zum Ausdruck bringen konnten.
Ein Elfmeter brachte den Rottveißcn das erste Tor . Erft beim
Stand von 3 :0 konnten di « eifrigen Obmsteder ein Tor nach-
bolen. Nach dem Wechsel gab es ein ziemlich verteiltes Spiel,
wenn auch eine leicht« Ueberlegenhett der TuSler anhtelt . Der
Sturm von TuS spielte zu viel, so daß er in der zweiten
Halbzeit leer ausging . Die unermüdlich kämpfendenOhmfteder
sahen ihre Anstrengungen durch ein zweites Tor belohnt.

TuS 76 4—Viktoria 3 ausgefallen
Unverständlicberwets« erschien Vtkrorias Dritte nicht , so daß

die erschienenen TuSler unverrichteter Sache wieder abzteben
mußten.

*
VfL Aüftringen siegte 2:1!

Zweite Hauptrunde zum BereinSpokal
In der zweiten Hauptrunde zum Fußball -Vereinspokal

setzte sich der VfL Rüsrringen als letzter Kreisklaffenvercin,
der noch im Wettbewerb steht, auch gegen die Bremer Sport¬
freunde durch. In Rüstringen gewannen die Einheimischen
mit 2 : 1 (0 : 1 ) recht knapp, aber nicht unverdient , lieber»
raschend mußte 06 Hildesheim gegen 1918 Harlingerode auS¬
scheiden , denn in Hildesheim gewannen die Vertreter der
Braunschweigischen Bezirksliga mit 2 : 1 <1 : 1 , 1 :0 ) nach Per»
längerung . Ter VsB Komet Bremen mußte Sparta Nord¬
horn aufsuchen und hatte dort einen schweren Kamps mit
dem Tabellenzweiten der Osnabriicker Bezirksliga zu bestrei¬
ten . Nach einer torlosen ersten Halbzeit blieben die Bremer
schließlich knappe 1 : 0-Sicger . Rasensport Harburg mußte
sich aus eigenem Platz dem SV 1911 Algermissen in einem
nur mäßigen Spiel mit 1 : 2 <1 : 1 ) beugen und Hannover 96
schlug den VfL Osnabrück mit 4 : 1 (2 : 1 ) recht sicher . In der
Lbwenstadt blieb Eintracht Braunschweig mit 2 : 1 ( 1 : 0) ver¬
dienter Sieger über Arminia Hannover.

Am kommenden Sonntag werden noch einige Vereins¬
pokalspiele nachgeholt, und zwar muß 1918 Harlingerode
gegen den VfB Peine antreten und der VfL Rüstringen hat
gegen Borussia Harburg zu spielen.

Drei Spiele der Vezirttttsa
KV Woltmershausen —Sportfreund « ausgefallen

Von den vier Punktspielen in der Staffel Bremen Roid
der Beztrksltga kamen nur dr« t zur Durchführung, ha dat
Spiel in W lltmerSbauscn ausfiel . D«r Bremer Sportverein
schlug Militär SV Bremen mir 3 :0 recht sicher, in Emde»
trennten sich Stern und Sparta Bremerhaven 2 : 2 , und Biema
Bremen fertigt« den VfB Lehe mit 2 :0 ab . Von Znieresse iß
jetzt nur noch das noch auSstchendc Spiel des Bremer SB
gegen Bremer Sportfreunde. Hier wird die Staffel-
Meisterschaft entschieden , dt« im Fall« eines Sieger an den
Bremer Sportverein fällt, im Fall « einer Niederlage aber dem
VsB Oldenburg zukommt.

Bremer TD —Militär TB Bremen 3 :8
Die 1500 Zuschauer, di« sich zu diesem Spiel eingefunde»

hatten, erlebten aus dem Platz im Westen ein nur mäßiges
Spiel . Der Bremer SV hätte höher gewinnen können, doch
verschob der Rechtsaußen Niemeier di« sichersten Sachen . Ti«
Soldaien waren dem Ansturm der Blauweißen nie gewachsen,
nur die Hintermannschaft war gut . Nachdem Nicmeier in der
17 . Minute die 1 :0-Füvrung der Platzvesiycr erzielt dam,
erhöhte Lang« zur Mitte der zweiten Hälfte auf 2:0, nnd
schließlich füg«« Ntemeter noch einen dritten Treffer an.

Ster « Emden—Sparta Bremerhaven 2 :2
In der ersten Halbzeit hatte Emden den Wind zum Bunde»

genossen und kam dadurch zu einer leichten Feldüberlegenheit.
Bereits nach 15 Minuten stand cs 2 :0 durch den Halblinken dei
Ember , dann kam eine Viertelstunde später der Svatta -Mittel-
stürmer nach einem Alleingang zum Gegentreffer. In der
zweiten Hälfte war Sparta bester . AuS etnem Gewühl heraus
fiel der Ausgleich.

Brema Bremen — VfB Lehe 2 :0
Auf dem Brema -Platz ln Gröpelingen liefert« der VfB

Lehe den Platzbesitzern in den ersten 45 Minuten einen hart¬
näckigen Kamps, der aus beiden Seiten gute Torgelegen¬
heiten brachte. Sie wurden jedoch von den Stürmerreihen
ausgelassen . Nach der Paus « hatte Brema die bessere Seite
und so kam VfB Lehe mehr und mehr ins Hintertreffen, um
schließlichmit 2 : 0 zu unterliegen.

KE Woltmershausen —Sportfreunde Oldenburg ausgefallen
Wie uns di« BereinSleitungdes MSB SpoNIreunde

mittcilt , fiel das fällige Pflichtspiel zwischen diesen beiden
Mannschaften ans . Wegen des am Nachmittag in Bremen
stattfindendcn Meisterschaftsspiels herrschte Spielverbot. Bon
der Umlegung der Spiels auf ll Uhr vormittag« erhielt bei
Verein erst am gestrigen Morgen Nachricht , so daß di« Mann¬
schaft nicht rechtzeitig antreten konnte. Das Spiel wird aus
«inen späteren Tag neu angesetzt werden.

Grober MotoreadpreiS der Schweiz
Gutes Abschneiden der Deutschen — P . Wehres und T . vabl Rckordsieger bei den Seitenwagen — Guthrie gcwinni

den „Grand Prix"
Das reichlich kalte Wetter und der Fußballänderkampf

der Schweix gegen Spanien am Nachmittag hatte dem Be¬
such des Großen Moiorradpreises der Schweiz im Berner
Bremgartenwald etwas Abbruch getan ; hoch waren immer
noch 40 MO Zuschauer gekommen, di« die spannenden Rennen
derart in ihren Bann zogen, daß sie allzu lebhaft mitgingen,
nnd die Leitung schließlich darum bat , die Fahrer durch tue
Zuruse und das Tücherschwenken nicht zu stören. 89 Ma¬
schinen aus neun Rationen gingen an den Statt , unter ihnen
war Deutschland sehr stark vertreten . Di« größten Erfolge
hatten die deutschen Vertreter bei den Seitenwagen zu ver¬
zeichnen , wo sic in beiden Klassen in neuer Rekordzeit sieg¬
ten . Paul Wehres gewann aus Harley -Davidson bei den
„ Tausendern ' mit 109Z88 Kilometerstunden , Toni Babl
aus DKW in der 600-Kubikzentimeter- Klass « mit 115,246
Kilomeierstundcn . Gewinner des „ Großen Preises ' wurde
James Guthrie auf Norton , der mit 142Z05 Kilometer»
stunden einen neuen , absoluten Streckenrckord ausstellte und
die Tagesbestzeit als Sieger der Halbliter -Solomaschinen
ausstellte. Leh und Mansfeld aus DKW belegten die beiden
nächsten Plätze . Auch in der 350-Kubikzentimeter-Klasse
wurde Guthrie erster in neuer Rekordzeit. In der 250-Kubik-
zentimeter-Klasse mußten die DKW-Aahrer dem Italiener
Tenni aus Guzzi , der ebenfalls einen neuen Rekord herauS-
holte , den Sieg überlassen : doch sicherten sie sich den zweiten
bis fünften Platz . Wie mörderisch die Kämpfe waren , ging
schon daraus hervor , daß nur 46 Teilnehmer , kaum mehr als
di« Hälfte , das Ziel erreicht«».

Stille » Gedenke « für Sebastian Roth
Die deutschen Teilnehmer fanden in Bern «in« hervor¬

ragende Aufnahme . Die Schweizer wußten ihnen das zu
danken, daß fl« in so großer Zahl zu ihrem „ Großen Preis
gekommen waren . Das hob der Redner der Organisaiions-
leitung am Sonnabend beim Empfang der Teilnehmer m
seiner Begrüßungsansprache besonders hervor . Er gedachte
auch des während des Trainings verstorbenen NsU-
FahrerS Sebastian Roth und legte eine Gedenkminutefin
den toten Kameraden ein.

Die Ergebnisse
Motorräder nickst über 250 ccm ( 22 Runden - 167,9 Kilo¬

meter) : 1 . Tenni -Jtalien (Guzzt) 1 : 17 : 56,2 - 129 .258 Ktlomtt «-
ftunden (neuer Klasscnrckord) : 2. Arthur Geiß - Teutschlano
( DKW ) 1 : 2l : l5,2. 19 Maschinen gestattet, 10 am Ziel.

Motorräder nickst über 350 ccm (30 Runden — AS K"o-
meter) : 1 . Guthrie -England ( Norton ) 1 : 38 : 46,2 — 132,SSI K >w
melerstunden ( neuer Klasscnrckord) , 2. Mtlhour -Belgien (»»»
1 : 39 : 42,4 , 3. Heinrich gleiichinann- Nürnberg ( N2U ) 1 :40 :36»
24 Maschinengestattet, 15 am Ziel . „Motorräder nicht über 500 ccm (30 Runden — AS Kiw
mcter) : 6. Guthrie -England (Norton ) 1 :32 : 20,2 - 142.305
melerstunden (neuer Sireckcnrekord. beste Zeit der Tages ». ^
Otto Lev - Nürnberg (BMW ) 1 : 33 : 16,4. 3. Mansfeld-Zichopau
(DKW ) 1 : 35 : 33 .6. 25 Maschinen gestartet, 10 am Ziel. ,

Scttcnwagenmaschincn nicht Uber 600 ccm ( 18 Runden -
131 .3 Kilometer) : 1 . Tont Babl -MteSbach (DKW) 1 :06:24.b-
115,246 Kilomcterstundcn ( neuer Klastcnrekord) , 2. S . « wew
Basel ( BMW ) 1 : 08 : 45,2 , 3. Hans Kahrinann -Fulda (D»« >>
10 Maschinen gestattet, 6 am Zjcl . ,

Seitenwagcnmaschincn nickst Uber 1000 ccm (18 Runve » -7
131 .4 Kilometer) : 1 . Paul WevreS-Aachen ( Hatte» Dävwn »"
1 : 12:04 .4 - 109,386 « tlomctersttinden (neuer KlastenrttorM . "
Katt Brann -KarlSruhe (Hörer ) 1 : 13 : 28,2 , 3. . Senn -SW»'
(NSW ) 1 : 15: 59,9 . Sls Maschinen gestartet, 5 am Ziel.

1
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gm Spiegel der Ladelle«
Bremer
VIB Oldenvurg
Sparta -Bremerhaven
Su3 Delmenhorst
ttzermanla Leer
MtMSr SB Bremen
Blauwctk Gröveltngen

Woltmershausen
tzicrn Emden ( M>
Tvortlreunde Oldenburg*
Tporisreundc Bremen
Brema Bremen*
BsB Lebe

M - Meister 1SZ4/3S : »

23 1« 8 324 15 4 S
2t 12 8 7
2» 8 8 9
2l 7 8 5
2» » 8 11->-> 8 S S
22 8 1 10
22 8 8 11
20 8 2 IUl8 6 5 7
2l 5 4 12
20 S 5 12

84 : 89
87 : «
53 : 40
88 : 85
55 : 30
40 : 49
43 : 4«
43 : 44
41 : 50
35 : 57
43 : 42
25 : 58
22 : 50

1 . Sreisklafle

« IS 94 Oldenburg
Billorta Oldenvurg
Bll ! Rüstringen
Krtsta Wilhelmshaven
AuL Emden
ZB Aurlch
lu2 76 Oldenburg .
KV Wcstrdaudersevn*
Wtlvelmsvavener SV
grtiia Loga
LV . Wilhelmshaven*

» Neuling der Maste.

Oldenburg . O ftsrieSland
« » . gew. unentsch. vcrt. Tor»
20 17 _ 8 74 : 80
20 14 l 5 50 : 38
1» 9 2 4 50 : 30
18 8 8 7 47 : 31
19 S » 7 40 : 37
19 7 5 6 38 : 3»
18 7 3 8 47 : 38
19 7 2 10 40 : 88
18 5 4 9 43 : 47
IS 3 2 14 21 : 59
19 2 2 14 21 : 82

S4
»4
36
28
33
3l
3l
3»
1»
18
17
14
II

« r>
»4
30
30
Iv
1»
17
1«
14
8
8

Vte Spiele der mttere« Klage«
In der 2. Kreisklasse

gab es nur ein Punktspiel . PfL 's Zwote bezwang Zwischen-
ahnL erste Mannschast im Kamps um die Meisterschaft. Am
^ rie gab es mehrere interessante Freundschaftsspiele , die
-um Teil mit Ueberraschungen endeten . Das wichtige Spiel
um die Meisterschaft der 3 . Kreisklasse konnte VsL's Fünfte
in Zwischenahn für sich entscheiden.

Im Nachfolgenden die einzelnen Spielbericht « :
Um die Meisterschaft der 2. SreiSklassrr

SB Zwischcnahn 1 — VfL 94 2 1 :2
Dieses Mcisterschastssptelsand in Zwischenahn statt. Man

War aus den Ausgang dieses Treffens gespannt, da die Zwischen-
abner in der letzten Zeit gute Leistungen zeigten. Beide Vereine
hatten ihre stärksten Mannschaften zur Stelle . War di« VIL.er
an Tecvnik voraus batten , glichen die Platzbesttzerdurch ihren
Siser wieder aus . Tie treibende Kraft Ware der Halbrechte,
der dura, seine scharsen Schüsse das Tor der Oldenburger oft
in Gefahr brachte . AVer der Torwart der Gäste hatte einen
guten Tag und hielt die schlverstcn Sachen. In der Verteidigung
war der Linke gut, während sein Nebenmann grotz « Unsicherheit
verriet . Die Läuserrethe arbeitete sicher und zuverlässig. Der
Sturm zeigte gutes Zusammenspiel. Der schwächste Punkt war
der LinkSautzen , der in der zweiten Halbzeit vollkommenauSftel.
Zum Spielverlauf folgendes : Das Spiel beginnt mit wuchtigen
Angrtssen der Platzbesttzer , die aber von der gegnerischenVer¬
teidigung abgeschlagen werden. Es entstehen brenzliche Augen¬
blicke vorm Tor der Gäste, die der Tortvart durch energisches
Etngrcisen Närt. Ein Tor wird wegen Abseits nicht gegeben.
Allmählich geht VfL zum Angriff über . Nach 10 Minuten
gehen die Oldenburger durch den Mittelstürmer in Führung.
Gleich daraus steht der LinkSautzen frei vorm Tor , aber er
schlägt üver den Ball. Aber Ros« macht diesen Ausfall durch
ein zweites Tor wieder gut. Eine dicke Sache versiebt der
Zwtschenabner Mittelstürmer, alS er aus 2 Meter Entfernung
vorbeischiebt. Bald darauf ist Halbzeit. Nach dem Wechsel
drängt Zwischenahn . Aber di« VfL.er können ihr Heiligtum,
wenn auch mit etwas Glück , reinhalten . Nach einiger Zeit
machen sie sich wieder frei und verschieben todsichere Gelegen¬
heiten. Tie Platzbesttzer kommen wieder auf und drängen mit
aller Kraft , ohne aber zählbare Erfolg« zu erringen . Kur; vor
Schlug kann der Halbrechte das einzige Gegentor anbringen,
indem er aus etwa L Meter unhaltbar einschietzt . Das Spiel
wurde hart , aber fair durchgeführt. Der Schiedsrichter, Sün¬
derbruch (Glück auf) , leitete sicher und korrekt.

. . . . und der 3. Kreisklasse:
SB Zwischenahn 2 — VfL 94 5 1 :3

In diesem Spiel ging es um di« Meisterschaftder S. Kreis¬
klaffe . Ti« .Alten Herren" waren während d« S ganzen Spiels
tonangebend . Aber durch ihr ungenaues Abspiel lietzen sie
manche Torgelegenheit aus . Auch di« Platzbesttzer versiebten
sicher« Sachen . Zum Spielverlauf folgendes : VfL bat Anstotz
und bricht durch , aber der Ball geht ins Aus . Beim Gegen¬
besuch verschießt der Mittelstürmer « in« sichere Torgelegenheit.
Rach15 Minuten Spielzeit geben die Gäste in Führung . Aus
einem Gewühl fällt ein zweites Tor , während ein« Ecke zum
dritten und letzten Tor verwandelt wird . Bon nun an nimmt
das Spiel hart« Formen an . dt« der Schiedsrichter nicht zu
unterbinden weiß. Man vermißt das Zusammensptel, Kurz
vor Schluß erzielen di« Platzbesitzer das Ehrentor.

Freundschaftsspiele
Viktoria 2 — Glück auf 1 5 : 1 <3 : 1)

Zehn „Turner ' -Fußballer stellten sich an der Holler
Landstraßeder sehr spielstarken 2 . Mannschaft Viktoria - . Die
Willersweg-Leute mußten , genau wie die Bloherfelder am
letzten Sonntag , ins Gras beißen . Wenn man auch berück¬
sichtigen muß , daß Glück auf nur zehn Spieler — darunter
einen sehr schwachen Ersatztorwart — im Felde hatte , so
bleibt doch immerhin sestzustellen, daß die Blauroten zur
Zeit über eine der stärksten Mannschaften in der 2 . KreiS-
llasse verfügen. Nach der 1 :0- Führung der Platzbesitzer ge¬
lang es den Turnern , auszugleichen . Aber dann war es mit
ihrer Schicßkunst vorbei . Die Blauroten spielten gut zu¬
sammen und brachten das Tor des Gegners unzählige Male
in Gefahr. Vier weitere Tore war die Ausbeute . Das eine
oder andere hätte der Torwart verhindern müssen.

VfB 2 — Viktoria Jungmannschaft 1 :2 ( 1 :1)
Trotzdemdie Blauweißen nur mit 19 Mann antraten , konn¬

ten sie das Spiel völlig offen halten und sogar in Führung
gehen. Erst kurz vor Halbzeit langte eS bei den Blauroten
zum Ausgleich. Nach dem Wechsel geht das Spiel aus und ab.
Ein plötzlicher Durchbruch bringt Viktoria das Führungstor.
BsB s Torwart , der die Entscheidung des Schiedsrichters un¬
gebührlich bemängelte , mußte das Feld verlassen. Trotz
Sroßter , beiderseitiger Anstrengungen bleibt es beim 3 : 1.

Tweelbäke 1 — vlohrrseldr 1 8 :4 <1 :S)
In Tweelbäke gab es diese interessant « Begegnung , die

mit einem knappen Siege der Bloherfelder endete. Nach der
1. -" ' Mhrung der Platzbesitzer kamen die Bloherselder zumAusgleich. Mehr und mehr kamen die Bloherselder aus, sodaß das Resultat bald 2 : 1 lautet , bei bestem Stand « ge-

Tweelbäker lasten genaues Zuspiel ver¬
missen, so daß st« den Gästen den knappen Sieg überlasten
müssen.

Biktoria « . H . — BsB 4 4 : 3 (2 :0)
Rach leichter Ueberlcgenheit der Blauroten in der ersten

Halbzeit gab «S nach der Pause ein gleichwertiges Spiel.
VfB holt« aus, aber im Endspurt blieben di« Platzbesitzer
siegreich . All» vier Tore bei Viktoria schoß der Mittel¬
stürmer.

Wegen der Jugend - und Schülerspiele bitten wir um
Beachtung der Uebersicht „Oldenburger « ereinr melden*.

Die eeftea Faustballspiele
Spieltag auf dem Haarenesch

Im ganzen Reich begann gestern die erste LeistungS-
A >s>e mit den Sommerspiclen . In Oldenburg hatte der
OTB den ersten Spiellag aus dem Haarenesch durchzu-suhren . Beteiligt war bei den Männern OTB . BTB und

TuS war spielfrei ; bei den Frauen waren beteiligtOTB 1 . BTB . VsL 94 und TuS 76, spielfrei OTB 2. Allen
Mannschaften merkte man wenig Hebung an.

Männer OTB - BTB 18 :37 (9 : 12)
OTB auf der besseren Seile hält sich zunächst gut , mußoem Gegner aber bis Halbzeit schon drei Bälle vorgeben.

Nach Halbzeit vergrößert BTB den Vorsprung immer mehr.BTB ist im Zusammensptel und vor allem rm Rückschlagbedeutend besser.
Männer OTB - TE 40 :26 (24 : 10)

TE scheint überhaupt noch nicht geübt zu haben . LDB
zeigt hier klar die besseren Leistungen.

Männer BTV - TE 41 : 19 ( 16 :9)
Auch BTB ist dem Gegner überlegen , trotzdem TE hier

schon weit bessere Leistungen zeigt wie im ersten Spiel.
BTB zeigt jedoch jetzt schöne Rückschläge , nützen gut den
Wind aus und siegen sicher . Mit diesem Sieg setzt BTB
sich zunächst an die Spitze der Tabelle.

Frauen OTB 1 - BTB 31 :29 (8 : 19)
Mt Wind holt BTB bis Halbzeit einen Vorsprung von

11 Punkten heraus , den die LTB -Ndannschaft auf der guten
Seite aber wieder aufholt und >wch knapp mit 2 Punkten
gewinnt.

Frauen VsL 94- TuS 7« 8« :24 (19 : 13)
Mit dem knappen Ergebnis von nur einem Punkt , ge¬

winnt VfL dieses Spiel . Tie TuS -Mannschast war noch gar
nicht eingespielt , erst zum Schluß sand fl« sich bester zusam¬
men . Aus der guten Seit « hat TuS « inen Borsprung von
sechs Punkten , den sie jedoch nicht halten können, und müssen
dem Gegner den Sieg lasten.

Frauen OTB - VsL 42 :21 (25 :9)
Hier zeigt OTB ein schönes Spiel und siegt sicher . VfL

zeigt nicht mehr die Leistungen des ersten Spieles.
Frauen TuS 76—» TB 35 : 21 (23 :9)

Jetzt hat TuS sich gesunden und liefert ein bedeutend
besseres Spiel . Schon bei Halbzeit liegen sie in sicherer Füh-
rung , die in der zweiten Halbzeit trotz des Gegenwindes
nie gefährdet wird.

Oldenburger Vereine melde«
Fußball:
BsB 1897 Oldenburg

1 . — TuS 76 3 :0 (2 :0)
2. — Viktoria Jungm . 1 : 2 (1 :1)2. Jugend — Glück aus Schüler 4 :1 (1 :0)
1 . Knaben — Bloherfelde Knaben 6 :1

VsL von 1894 Oldenburg
2. — Zwischenahn 1 . 3 : 1
5. — Zwischenahn 2 . 3 : 1

TuS von 1876 Oldenburg
1 . — VfB Liga 0 :3 (0 -2)
2 . — Reichsbahn 1. 0 : 1 (ow)
3. — Ohmstede 2 . 4 :2 (4 :1)

Viktoria Oldenburg
Jungm . - VsB 2 . 2 : 1 (1 :11
2 . — Glück auf 1 . SN (3 :1)
A. H . — VfB 2 . 4 :8 (2 :0)
2 . Jugend — Reichsbahn Jugend 22 :1

ReichSbahn-Turn - und Sportverein
1 . — TuS 76 2 . 1 :6 (0 :0)
Jugend — 2 Jugend Viktoria 1221

Ohmsteder Sport - und Turnverein
2. — TuS 76 3. 2 :4 (1 :4)

TB Glück auf Oldenburg
1. — Viktoria 2 . 1 :5 (1 :3)
Schüler — VsB 2 . Jugend 1 :4 (VN)
2. Knaben — Glück aus 2. Knaben 2 :2 ( 1 :1)

TuS Bloherfelde
1 . — Tweelbäke 1 4 :3 (2 :1)
Knaben — Tweelbäke Knaben 2N (2 :6)

Tweelbäker Sportclub
1 . — Bloherfelde 1 . 3 :4 ( 1 :2)
Knaben — Bloherfelde Knaben 12 (02)
2. Knaben — Tweelbäke 2 Knaben 2 :2 (1 :1)

melsweltkämpfe der Augen-
vrake siegt bei den Turnern — OTV und Vrale bei den Turnerinnen

In der OTB - Hall« trafen sich am Sonnkagvormtttag
die siegreichen Jugendmannschasten der Unterlieft« des Kreises
Oldenburg-LstfrieSland im Kachamt Turnen , um die Kreis-
sieger zu ermitteln . Di« Beteiligung lvar leider nicht so, wie
erwartet wurde, doch traten immcrvin neun Mannschaften zu
den Kämpfen an . MDi« Durchführung der Kämpfe bei den
Jugendminern lag in Händen des Kreisjugeirdmruwarts Gerb.
Stolle, während der KrctSfrauenturnwart W . Ohlhofs,
di« Kämpfe der Jugendturnerinnen leitete.

Di« Turner begannen um 8.30 Uhr. Nach dem Ein¬
marsch der Fahnen und kurzer Begrüßung fetzte der Kampf ein.
Vier Mannschaften stritten um die Sicgespalme . Es stellt« sich
bald heraus , daß di« Broker über einen guten Nachwuchs
verfügten. Di« Mannschast zeigt « neben Spitzenleistungen «in
gutes Durchschnittsturnen. OTB hatte im letzten Augenblick
Ersatz «tnstellen müssen und geriet dadurch ins Hintertreffen.
Bei . Glückauf" fehlt« der fünft« Manu , so daß dies« Mann¬
schast für einen Sieg nicht in Frage kam . Um jedoch nicht aus¬
zufallen, stellt« der OTB den fünf« » Mann zur Verfügung, der
sich mir den Mannschaftsübungen gut abfand . Di« Mannschast
der Haarentorer hatte wobl zwei gute Turner , doch fielen die
übrigen merkltch ab . Der Verlauf des Kampfes:

Beim Reck holten sich di« Brater schon einen guten Vor¬
sprung. OTB .s letzter Turner hatte Pech und führte seine
Uebunq nicht aus . Brake führt mit 81 Punkten vor Glück auf
70, OTB 66 , Haarentor SS. Das Narrenturnen zeigte wieder
di« Braker in Front . Dt« übrigen Mannschaften waren sich
gleichwertig. Brake errang 85X , OTB 78 , Glück mif 57 )4,
Haarentor 74 )4 Punkte. Aehnlichverlief das Pferdturnen . Es
wurden gute Sprünge gezeigt. Brake 85)4 , OTB 80)4, Haaren¬
tor 79)4 , Glück auf 74. Es folgten jetzt die Mannfchastsübun-
gen . Der Stand des Kampfes war folgender: Brake 252 PN .,
OTB 224)4. Glück aus 219)4 , Haaretor 213 . In der Mann¬
schaftsfreiübung holten sich Brake und OTB ie 38 , Glück auf 82
und Haarentor 24 Punkte, während im Lied Brak« 38 vor
Glück auf 36 . OTB 34 und Haarentor 30 Punkte erreicht«. Als
letzt« Prob « hatten die Mannschaftenein Hallenrollballspielaus-
»utragen. Das Spiel bat « inen guten Mannscbastscharakter.
lim einen Vorteil zu erringen , müssen jeweils drei Spieler be¬
schäftigt werden. Im ersten Spiel siegte Haarentor —Glück auf
mit 10 :6. während Brake—OTB 10 :7 « ndel«. Ti« Sieger
mutzten um den ersten und zweiten Platz kämvfen, Haarentor
errang den ersten mit 10 :8. während OTB— Glück auf mit 10 :6
siegreich blieb. Damit hatte der Kampf sein End« gefunden.

Mit dem Gesamtergebnis von 360 Punkten siegt « di« Mann¬
schaft de« Braker Turnvereins vor OTB mit 323)4 Punkten
und Haarentor mit 304 Punkten.

S l ü ck a u f erzielt« 309)4 Punkt«, doch konnte diese Mannschaft
nickst bewertet werden, da sie unvollzählig antrat.

Inzwischen waren auch schon di« Turnerinnen auf¬
marschiert. vor Beginn ihrer Kämpfe nahm der Kreisjugend-
turnwart Stolle die Siegerehrung der Jungeninannschaften
vor. Dann begann « ln neues Ringen um den Sieg . In der
ersten Gruppe waren drei Turnerinnenmannschaften, OTB 1,
OTB 2 und Jahn Wilhelmshaven angetreten , während in der
zweiten Gruppe der Braker Turnverein und Hoarentor ver¬
treten waren , Rastede war ausgeblieben.

Es zeigte sich , datz die Mannschaften sich fas« gleichwertig
waren. In der ersten Gruppe setzt« sich OTB 1 beim Reck
turnen an di« Spitz« und führt« mit 86 Punkten vor Jahn
Wilhelmshaven 78 und OTB 2 72 Punkten , während tn der

zweiten Gruppe Brak« (71 ) nur ein Punkt vor Haarentor (70)
trennt «. Auch am Barren z« igt« sich OTB .S erst« Mannschaft
als die bessere , während ihr« Schwestermannschaftdi« Einbuße
am Reck wieder tvettmachcn konnte . Haarentor hat Pech in
einer Uebung. Di« Pserdiprüng « zeigten gute Arbeit aus der
ganzen Linie. Nur zlvei bis vier Punkte wurde als Unterlchied
zwischen den einzelnen Mannschaften gezählt. Lediglich Brak«
kiel mit 10 Punkten zurück . Damit waren die Serätübungen
beendet.

Stand des Kampfes : 1 . Grupp« : OTB 1 248 Punkte , OTB 2
231 Punkt«, Jahn Wilhelmshaven 230 Punkte. 2. Grupp« :
Brak« und Haarentor je 216 Punkt« .

In den Mannschaftsübungen zeigte sich wiederum die flei¬
ßig« Arbeit der Turnerinnen . Nur « in ganz Geringes war der
Unterschied. Es errangen im Lied: OTB 1 und Haarentor i«
38 , OTB 2. Brake, Jahn Wilhelmshaven je 36 P ., in den
Freiübungen : Brak« 34 . OTB 1 32 . OTB 2 und Jahn Wil¬
helmshaven 30 , Haarentor 28 Punkte.

In der ersten Grupp« staird der Sieg bereits fest. In der
zweiten Grupp« mutzte das Spiel den Ausschlag geben . Die
Prellballspiele wurden wegen des sonnigen MaienwetterS nach
draußen verlegt. In der 1 . Grupp« siegte OTB I , während
OTB 2 und Jahn Wilhelmshaven um den 2. und 3. Platz
kämpften. OTB 2 wurde glücklicher Sieger . In der 2. Gruppe
mutzten di« Haarentorrr von den Braker Turnerinnen « in« Hobe
Niederlage « instecken und sich dadurch auf den 2. Platz ver¬
drängen lassen.

Das Endergebnis war : Gruppe 1 : 1 . Sieger OTB 1 346 P ..
2. OTB 2 320 P -, 3. Jahn Wilhelmshaven 314 P . Grupp« 2:
1 . Sieger Braker Turnverein 315 P . , 2. Haarentor 303 P.

Kreissrauenturnwart Oblhoff nahm dann die Sieger-
Verkündung vor und forderte all« auf . fleißig weiter zu üben,
um im nächsten Jahre noch bester abzuschneiden. Mit einem
frischen Turnerlied marschierten di« Mannschaften ab.

»
Slvm-ia»vrWmg6luenea ir» Sannovec

Roch leine Entscheidung gefallen
In Hannover wurde ein Prüsungsturnen für di«

Llvmpia -Anwärterinnen der Reichskcrnmannschast durchge-
sührt , das unter Leitung von Carl Loges stattsand . Dieser
wies zunächst daraufhin , daß für uns besondere Schwierig¬
keiten dadurch entstehen, daß unser« Auftastung von der
des internationalen Turnens abweicht. Man bat daher be¬
sondere Schwierigkeiten bei der Ausbildung der in Frage
kommenden Turnerinnen erst überwinden müssen und konnte
erst jetzt erstmalig an di« Oeftentlichkeit treten . Die entschei¬
dende Auswahl wird jedoch erst am 4 . und 5 . Juli in der
Kampsstätte der Olympischen Spiel «, der Dietrich - Eckart-
Bühne , gctiosfen werden.

DaS Turnen selbst brachte solgende Ergebnisse: 1 . Käthe
Sohnemann -Hamburg 250 Punkte : 2. Anita Bärwirth -Kiel
237 Punkte ; 3. Friede ! Jby -München 285,5 Punkte ; 4 . Erna
Bürger -Eberswalde 231 Punkte ; 5 . Trudi Mever -Hannover
223 Punkte ; 6. Hanni Högel-Wiesbaden 222,5 Punkte ; 7.
Juni Schmidt - München 221,5 Punkte ; 8. Paula Pöhlsen-
Hamburg 219 Punkte ; 9. Isolde Frölian -Dresden 212
Punkte ; 10. Emmi Hollselder-Dortmund 208Z Punkt « .

Fnlkttvassn sinck sskr uittsrsc-lüsckliüfl.
Ors sinsn grvS. ckis anckrsn nisckttiLtt!



Um die Deutsche Aandbullmeisteeschaft
Die Vorrunde beendet — Siege der Favorite«

Dir erste Runde der Gruppenspiele ist beendet. Vier
Mannschaften — in jeder Gruppe eine — haben bisher jedes
Spiel gewonnen , und in ihnen kann man die wahrscheinlichen
Gruppcnsicger schon heute erkennen . ES sind MTSA Leip¬
zig, MSV Magdeburg , Hindenburg Minden und Rasen¬
sport Mülheim.

las wichtigste Spiel der Gruppe I war der Kampf
des Brandenburgischen Meisters BSV 92 gegen Post Oppeln,
dem in Berlin 3009 Zuschauer beiwohnten . Die Schlesier
vergaben sich durch ihr unnötig hartes Spiel selbst Viel«
Chancen und machten, wie schon ost , den Fehler , ihr ganzes
Spiel auf Laqua und Jültner zu konzentrieren. Diese fanden
aber in der Berliner Hintermannschaft , in der Ehuchra ein¬
mal mehr glänzte , unüberwindliche Gegner . Im Sturm
ragte Hermann hervor ; Potz zeigt« sich mit fünf Erfolgen,
besonders im Verwandeln von Freiwürsen , als recht erfolg¬
reich . Die Reichshauptstädter gewannen mit 19 : 3 (6 : 3) ziem¬
lich glatt . — Eine einseitige Angelegenheit war Hindenburg
Bischossburg gegen MTSVA Leipzig. Das Spiel begann im
Gewitter bei Hagelschauern. Göllner , Prasser und Hoffman»
teilten sich in die Erfolge , nachdem die Ostpreußen die Freude
hatten , mit l : 0 in Führung gehen zu können. Mit 16 :4
( 10 : 2) befestigten die Leipziger ihre sührende Stellung.

Gruppe 1
MTSA Leipzig
Berliner SB !>2
Post Oppeln
Hindenburg B ' vurg

rp. gew. un . » erl . kor« PN.

1
2
3

34 : 16
3l : 14
18: 25
12 : 40

6
4
2
0

Das Spiel des Tages und die Ueberraschung war der
knappe Sieg der Meisterels des MTV Magdeburg mit 12 : 11
(7 : 8 ) über Oberalster Hamburg . 8000 Zuschauer sahen die
Hamburger in ihren Aktionen flinker und schneller , und in
Theiling den Gegenspieler ihres Rekordtorschützen Klingler,
der aber mit dem Verwandeln etwas Pech hatte . In der
Rordmark -Hintermannschasl ragte Bandholz mit seiner Um¬
sichtigkeit und Ruhe als schwer zu überspielender Block her¬
vor . Als die Mitteldeutschen in der zweiten Hälfte mit 12 :9
führte » , erwartete man einen sicheren Sieg , zwei Tore der
Hamburger führten diese wieder auf 12 : 11 heran , und wenn
der dem Spiel keineswegs gewachsene Schiedsrichter Balke
zwei weitere Erfolge anerkannt hätte , wäre die sensationelle
Niederlage des Meisters fertig gewesen. — Im zweiten Spiel
der Gruppe hielt sich der KTV Stettin überraschend gut und
gab sich nach beiderseits matten Leistungen nur mit 10 : 13
(8 : 9) vom Post SV Hannover geschlagen. Die Tabelle:
Gruppe 2
MSB Magdeburg 3 3 — — 38 : 23 6
Lberalsier Hamvurg 3 2 — 1 36 : 25 4
Post SV Hannover 3 1 — 2 27 : 34 2
» TB Stettin 3 — — 3 21 : 40 0

In der Gruppe 3 feierte Hindenburg Minden einen
glatten 7 : 3 (5 : 2) -Ersolg über die SpVg Fürth , trotzdem muß
anerkannt weiden , daß die Süddeutschen gegenüber ihren
letzten Spielen eine wesentlich bessere Form auswiesen . Im¬
merhin muß der Sieg der Westfalen als durchaus verdient
bezeichnet werden . — Im zweiten Spiel errang der TV Al¬
tenstadt in Obermendig einen knappen, aber verdienten 7 :6
( 1 : 3 ) - Erfolg über den dortigen TV . Die Mittelrheinischen
hatten für ihren besten Stürmer Ales Ersatz einstellen müssen,
und darauf ist die Niederlage des TV Obermendig , der zu¬
nächst bis 3 : 0 in Führung gehen konnte, in erster Linie zu-
rllckzusühren. Tie Tabelle:
Gruppe 3
Hindenburg Minden 3 3
TV Obermendig 3 1
TV Altenstädt ? 1
SpVg Fürth 3 1

2
2
2

26 : 14
18 : 19
19 : 21
11 : 20

6
2
2
2

In der Gruppe TV brachte es Rasensport Mülheim
auf eigenem Platze fertig , den spielstarken MSB Tarmstadt
mit 9 : 5 (5 : 3) niederzuhalten . In der ersten Spielhälste
leisteten die Tarmstädter zwar noch gleichwertigen Wider¬
stand, aber nach dem Wechsel machte sich die Ueberlegenheit
der Westdeutschen immer mehr bemerkbar. Der Sieg der
Mülheimer ist mit 9 : 5 (3 : 3) gerecht. — Im zweiten Spiel
gelang es dem SV Waldhof Mannheim , seine ersten Punkte
zu erringen , und zwar in einer Form , die an die der letzten
Spiele nicht anknüpft. Dazu kam , daß Kurhessen Kassel dies¬
mal eine recht schwache Partie lieferte , und so di« Südwest¬
deutschen zu einem unerwartet hohen 17 : 6 (11 : 1 ) -Sieg kom¬
men ließ.

Grupve 4
Rasensport Mülheim 3 3
MSB Darmsladt 3 2
SB Waldbos Mannheim 3 1
Kurbesscn Kassel 3 —

1
2
3

Handball in Mrdersachlen

30 : 19
31 : 26
28 : 22
26 : 48

6
z

TuS Arsten BezirkSmeifter
In der Bezirksklaffe stand als wichtigste Begegnung daS

Endspiel um die Bezirksmeisterschast zwischen Arsten und
SV 08 Osnabrück aus dem Programm.

Ter TuS Arsten mußte in Osnabrück gegen SB 08 an-
treten und siegle glatt mit 8 : 4 (3 : 1 ) Toren . Die Osnabrück«
halten den Vorteil des eigenen Platzes und galten deshalb
als Favoriten . Die Arstener zeigten jedoch ein ausgezeich¬
netes Stürmerspiel ; besonders die Wurskraft des Rechts¬
außens siel auf , der die meisten Torerfolge auf sein Konto
brachte. Der SV 08 war zwar im Felde gleichwertig, jedoch
verstand es der Sturm nicht, sich durchzusetzen . Der TuS
Arsten nimmt nun an den Aufstiegsspielen zur Gauklaffe, die
am 17 . Mai beginnen , teil.

Bei den Freundschaftsspielen siegte der Militär -SV
Bremen über den mit Ersatz angetretenen KreiSmeister TBG
Hemelingen mit N : 3 . Die Bremer Turngemrinde war mit
7 : 6 ( 1 : 1 ) über ihren alten Rivalen Haftedter MTV erfolg¬
reich.
Frauen : Germania Leer schlägt SB Dortmund 3 : 2 n . v.

In Leer gab «S «in Vorrundenspiel um die Deutsch«
Frauen Handballmeisterschast zwischen Germania Leer und
dem SV Dortmund . Die Germanen gewannen in der Ver¬
längerung mit 3 :2 . Die reguläre Spielzeit endet« 2 : 2 . ES
gab ein ziemlich ausgeglichene- Spiel , da- , insgesamt ge¬
sehen, die Lstsriesinnen recht glücklich gewannen . Im Feld¬
spiel waren die Gäste überlegen, in der Durchschlagskraft
aber die Germanen . Kurz nach Beginn gingen dir Gäste in
Führung . Leer glich durch einen Dreizehnmeterwurs aus , um

biS zum Wechsel noch einmal erfolgreich zu sein. Di« zweite
Hälfte brachte nur ein Tor für Dortmund 95 , so daß eine
Verlänaeruna notwendig wurde . In die,er fiel nach fünf
Minuten das entscheidende Tor durch die bekannte Halb¬
linke Hannt Müller . Der Sieg der Oftfriestnnen wurde stür¬
misch gefeiert.

»
Sportfreunde Oldenburg — Komet Bremen 7 :S

Den Bremer Kometen ist es nicht gelungen , den zur
Vermeidung de- Abstiegs so nötigen Gewinnpunkt aus
diesem Spiel an sich zu bringen . Auf eigenem Platz ließen
sie sich nach einein verteilten Kampf , der auf beiden Seiten
ohne besondere Leistungen war , schlagen. Die Hauptursache
lag wieder einmal in der engmaschigen Spielweise , mit der
sie trotz durchsichtiger Verteidigung der Soldaten nicht durch¬
dringen konnten. Da nützte auch nicht der körperliche Einsatz
und die eifrige Unterstiitzung der Läuferreihe , ungenaues
Zuspiel und Schüsse aus den Mann verhinderten die Er¬
folge. Die Oldenburger konnten sich offensichtlich anfangs
mit dem glatten Rasen nicht befreunden , der Sturm verstand
sich nicht und auch das Zuspiel ließ zu wünschen übrig . In
der Hintermannschaft versagt « die Deckungsarbeit , der Tor¬
wart hielt gut.

Unter Leitung von Renken ( Sportfreund «) gab es in
der ersten Hälfte ein verteiltes Spiel , in dem die Erfolg«
zunächst ausblieben . Durch ihren Mittelstürmer können die
Kometen nach 15 Minute » zum Führungstreffer einsenden.
Kur ; darauf wurde jedoch der Ausgleich durch den Olden¬
burger Halblinken erzielt und durch denselben Spieler auf
2 : 1 erhöht . Durch einen Vcrteidigungsfcbler der Soldaten
kommen die Kometen zum Ausgleich und bis zur Pause
durch den Halblinken zum dritten Erfolg . Nach dem Wechsel
gelingt den Soldaten sofort der Ausgleich . Ten Kometen
will nichts gelingen , während die Soldaten in schneller
Folge das Ergebnis aus 6 : 3 stellen können. Dann kommen
die Bremer zum vierten Treffer , doch sofort haben die Sol¬
daten mit dem siebten Tor den alten Abstand wieder her¬
gestellt. Noch einmal sind die Kometen erfolgreich, dann be¬
endet der Schlußpfiff das wenig aufregende Spiel.

IvdH 1—Sportfreund « 2 4 :10
Haarentor trat nur mit 10 Spielern an , zudem noch mit

Ersatz. Sportfreunde stellt eine kräftige und schnelle Mann¬
schaft , di« den Haarentorern in jeder Werse überlegen ist. Sport,
freunde hat Wahl und entscheidet sich sür den Wind . Ihre An¬
griffe sind entschlossen uird schnell , so daß fast jeder Angriff
zum Schutz führt . Bald heißt «S schon 4 :0 . Der Haarentorer
Sturm rennt sich immer wieder in der gegnerischen Hinter¬
mannschaft fest und kommt nur selten durch. Sie kommen in
der ersten Halbzeit nur zu einem Gegentor. Di« zweite Halb¬
zeit verläuft etwas ausgeglichener. Ein Strafwurs bringt das
zweite Tor für Haarcntor . Ti« Haarentorer drängen jetzt mäch¬
tig , das Resultat zu verbessern. Nachdem sie jedoch zwei Tore
aufgeholt haben, lassen sie wieder nach . Sportfreund « machtS
noch zweistellig. Bähtz , LTB , war als Schiedsrichter gut.

TuS 76—Ohmftcder LpuTB 3 :1
Zu einem überraschenden Sieg kam di« TuS -Slf mit zahl¬

reichem Ersatz gegen die Sportler aus Obmsiede, die ebenfalls
nicht mit der stärksten Elf antretcn konnten.

Um die Srm»en»MeMeei«haft
Germania Leer siegt 3 :2 nach Verl.

Am Sonntag fand di« erste Vorrunde statt. In Berlin
schlug der 2E Eharlotenburg mit 4 :0 Asco Königsberg. Poli¬
zei SV Dresden kam kampflos in di« zweite Runde , da der
SV Stabelwitz ( Schlesien » auf die Teilnahme verzichtet « . In
Magdeburg fertigte der Magdeburger grauen 2E die Stettiner
Preußen mit 7 : 1 ab . Germania Leer behielt in der Heimat erst
nach Verlängerung mit 3 :2 di« Oberband über den Dortmunger
SE 95 . In Mülheim kam der TB Eimsbüttel durch « inen
hohen 10 :3-Sieg über den Niederrheinmeister TV Krefeld-
Oppum ein« Runde Weiler . In Köln kam die Eintracht Frank¬
furt dank des schöneren Zusammenspiels zu einem 7 :2-Sieg
über den Kölner BE . Des weiteren qualifizierten sich der VfR
Mannheim durch einen 9 :2-Si « g über die Tgm . Hanau sür die
nächst« Runde. In Fürth erwarb sich di« SpVg Fürth durch

Um den vavttvolal
Knapper Sieg Hollands

Das Davispokaltrefsen Holland—Monaco in Monte
Carlo endet« mit einem zwar erwarteten , aber recht knap¬
pen 3 : 2- Sieg der Niederländer . Von den beiden Einzckn des
letzten Tages ging noch eins verloren . Timmer schlug Lan¬
dau glatt 6 : 2 , 6 :3 , 8 : 6 . In sichtlich schlechter Form verlor
Hollands zweiter Vertreter Hughan gegen Gallepe mit 2 :6,
4 :6 , 3 : 6.

Frankreich siegt« ohne Punktverluft
Der mit 3 :0 bereits feststehende Sieg der französischen

Davis -Pokalspieler in Paris gegen China wickle sich natür¬
lich auch aus den Besuch im Roland -Garros -Stadion aus.
Bei gutem Tenniswetter wohnten 2000 Zuschauer den letz¬
ten Kämpfen bei. Wie nicht anders zu erwarten war , sieg¬
ten die Franzosen gegen di« Söhne des Ostens ohne Punkt-
Verlust mit 5 : 0 . Testremeau blieb zuerst über Kho Sin Kio
6 : 3 , 6 : 2 , 4 : 6 , 6 : 2 siegreich. Eine unintcressanle Angelegenheit
war der Kampf Boussus gegen Guy Cheng , den der Fran¬
zose mit 6 : 0 , 6 : 0 , 6 : 2 gewann.

Frankreich muß nun in Schevcningen gegen Holland
antreten.

Meder Verr» und LtammecS
Englands „neue" Tennismeifter ermittelt

Ihren Höhepunkt erreichten die englischen Tennismeister¬
schaften auf Hartplätzen in Bournemouth am Sonnabend,
als vor mehreren tausend Zuschauern die Schlußrunden-
kämpf« ausgeiragen wurden . Wie im Vorjahr sielen di«
Titel in den beiden Einzelspielen an Fred Perry und Kay
StmmnerS . Englands Wimbledonsieger fand in Bunny
Austin nicht den erwartet horten Widerstand . Er siegte nach
wenig aufregendem Kampf« 6 :2, 8 : 6 , 6 : 3 . Biel mehr Arbeit
hatte Kap Stammens mit der stark verbesserten Chile-
Meisterin Anita Lizana , die sich erst nach hartem Kamps«
mit 7 : 5 , 7 : 5 geschlagen gab . Zu ihrer zweiten Meisterschaft
lam Kav Stommers mit ihrer Landsmännin James als
Partnerin im Frauen -Doppel , wo ihnen Allister/Nuthall 6 :2,
6 : 4 unterlagen.

Guter Start Stöcks — 66,21 Meter im Speerwerfen
Der SC Charlotten bürg hielt ein Klubsportfest ab , bei

dem sehr gute Leistungen gezeigt wurden , obwohl di« Trat-
ningsmöglichkeilen bisher noch nicht sehr ausgiebig gewesen

den « :»« «g « er den TV Tamfftattt dt» TeHnahmeber .^ .
gung an der nächsten Rund «.

Da di« unterlegenen Mannschaft« » nach h«m k
auslcheiden. vestnden sich nunmehr noch folgend« ver- j- . T-
Wettbewerv : SL Lharloftenburg , Polin » SV Dresden
burger Frauen DE , Germania Leer, TB Eimsbüttel Einmal
Frankfurt . SpVg Fürth und VfR Mannheim . '

Schwalbe Samwver dealscher « agbvmecher
Glatter 11 : 0 - 2ieg der Riedersachsen

Di « Deutsche Rugbymeisterschaft 1936, die in Frankfurt
am Main in dem Spiel SC Reuenheim gegen Niedersachsenj
Meistermannschaft Schwalbe Hannover zu ermitteln warendete mit einem sicheren und glatten Siege der Hannos
raner mit 11 : 0 (3 : 0 ) . Damit hat Schwalbe seit dem Bekleben
der Meisterschaft sich zum dritten Male die Würde gesichert
1500 Zuschauer sahen einen schönen und flotten Kampfxu
Neuenheimer versuchten unter besonderer Betonung des
Stürmerspiels znm Erfolg zu kommen. Rach der P^ ,,
ließen die Heidelberger jedoch nach. Das Tempo wurde v»,den Hannoveranern , die nun ihre Dreivienelreihe voll ei«,
setzten , nicht nur gehalten , sondern zeitweilig sogar gesteigertDas Spiel bot viele schöne Momente und stand aus einerb«,achtlichenHöhe. Es war eines Meisterschaftsendspiels würdig
Nach fünfzehn Spielminuten konnte Schwanenberg -I
ersten Versuch legen . In der sechsten Minute nach der Mi,konnte ein schöner Paß durch die ganze Dreiviertelreihe v«.Rechtshalben Hauser gelegt werden . Zwei Sprung»«,Reuenheims führten nicht zum Ziel . Ein Erfolg wurde
wegen eines Spielfehlers nicht anerkannt . In den letzin,Minuten mußten die Heidelberger sich vollkommen aus du
Verteidigung legen . Ein von Bukowski gelegter und vo»
Henning erhöhter Versuch stellte das Endergebnis von ll :0
her.

Sotkev*Nalioaale1f geschlagen
Die Südwest Gaumannfchaft 3 : 2 siegreich

Die Hockey - Nationalmannschaft trug am Sonnabend in
Frankfurt a . M . ihr erstes Probespiel für den am IO. Min Hannover stattfindenden Länderkampf gegen Holland ausDen Gegner gab eine Gauvertrelung Südwest 's ab , die mitihrem 3 : 2 (2 : 1 )-Sieg eine große Ueberraschung bereitete , kie
Südwest - Mannschaft verdankte ihren Sieg in erster Linie
ihrer Hintermannschaft , die besonders in der zweiten Halst,ein unüberwindliches Bollwerk abgab . Die Stürmerreihe der
Nationalelf zeigte eine geschlossene Leistung. Die Torschütze»waren sür Südwest Ausderheide , Weber-Duisburg und
Heidenhaus , für die Nationalen konnten Kurt Weiß und
Erich Guntz-Sachsenhausen einschießen.

Buch Baden « Gauelf siegt
Auch das zweite Spiel der Hockey -Nationalmannschast

am Sonntag in Mannheim gegen eine badische Gauvertte-
tung endete mit einer Ueberraschung . Mit 0 : 2 (0 : 1 ) mußten
sich die Nationalen , wie schon in Frankfurt , geschlagen bc>
kennen, und , was hierbei die bedauerliche Feststellung ist:
die Niederlage ist vollkommen verdient . Die Stürmerreihe
Huffman »—Cuntz—Weiß—Hamei—Beisigel enttäuschte . Znder Läuferreihe spielten Gerdcs und Keller unsicher ; das
Schlußdreieck Pfaffenholz —Kammer —Zander war der ein-
zige Lichtblick . Die badische Elf verdient ihren Sieg voll,
kommen.

Ein Vorstoß von Baden führte bereits nach io Minuten
durch Mall zum eckten Tor , das Psassenhol ; nicht verhindern
konnte. Bis zur Paus « hatten die Nationalen zwar das
Spiel in der Hand , Tore sielen aber nicht, was als Verdient
der badischen Hintermannschaft zu gelten hat . 15 Minum
nach Wiederbeginn führte die einzige badische Strafecke durch
Peters I zum zweiten Tor , während den Nationalen trotz
besseren Spiels sogar das Ehrentor versagt blieb.

Nur zwei Spiele in Riedersachsen
In Bremen und Hannover gab es am Sonntag nur je

ein bedeutendes Hockeyspiel. In Bremen spielten der Bre¬
mer HC und der Weser HC . Ter Bremer HC gewann glatt
mit 4 :0 . In Hannover sollt« das Spiel Eintracht - Braun-
schweig —DHC die Entscheidung in der Meisterschaft von
Hannover/Braunschweig bringen . Die Begegnung endete
aber 2 : 2 ( 1 : 0) , so daß also ein neues Spiel notwendig ist —
In Hamburg fanden bedeutende Spiele nicht statt.

sind. Gerhard Stöck, unser Olympia -Anwärter im Speer¬
werfen und Zehnkämpfer , getvann dabei das Speerwerfen
mit der schönen Leistung von 66,21 Meter und verwies
Steingrus , der aus 63,77 Meter kam . auf den zweiten Platz.
Die 200 Meter wurden in 22,9 eine Beute Pflugs , der Talei
um ' /,° Sek. hinter sich ließ . Ueber 400 Meter erwies sich
der Oesterreicher Gudenus in 52,5 als Schnellster.

In wenigen Zeilen
Der ungarische Metsterschwtmmer Clik kam beim Vcriu».

den von Fischer-Bremen am Vorlonnlage mit 56.8 Sekunden
ausgestelltenSuroparekord zu unterbieten , im lOO - Mctcr -Kiam-
schwtmmenauf die gute Zelt von 57 Sekunden.

Der SV Nixe Charlottenburg besindet sich wieder aus R«>
kordjagd. In Darmstadl wurde von grttiche-Sngelmann-ümnd
mit 4 :32,9 über 3 mal 100 Meter Brust « in neuer Staffel« !«"»
ausgestellt. In Frankfurt , wo die . Nixe » ' fast sämtlicheZiass-l-
konkurrenzengewann« ,, , erreicht« Germania - Dortmund mtt o«
Frauenmannschaft Heiling-Waaner - Maus in der 3 mal llni-
Meler- Lagenstassel mit 4 : 14,4 eine neue deutscheBestleistung.

Das internationale Tennisturnier in Wiesbaden wurde
am Sonntag beendet. In den Schlußsptelen siegte Hcnn«
Henkel über Denker, Frl . Horu -Wtesbaden über Frl . Adamson-
Belgien, Henkel -Denker über de Borman Göpsert.

Bei den Tennismeisterschaften von Ungarn mutzte im
Schlutzspiel der Frauen Helen Jacobs unerwartet durch v»
Polnische Meisterspielcrin Jadwiga Jedrzejowska ei »« Nwoei-
tage hinnehmen.

Im Grotzen Straftrnprei » des Saarland «« siegte bei de»
Berufsfahrern (267 Kilometer , Bautz-Dvrtmund mit
vor Weckerltng -Magdcburg , Siepelboff -Tortinund und Hooeo-
Essen . Bel den Amateuren kam Oberdeck -Hagen in 3 :0, :0 < I"
die 110,5 Kilometer lange Strecke zum Stege.

Beim Mai -Sktrennrn im Riesengebirg« siegte im Toilanl
das Geschwisterpaar Christel und Rudi Cranz.

keler» d>nu > Ittr Leldertlbimn ««
Ortsgruppe Oldenburg

Für dt« Zeit vom 4 . Mai bis 27 . Juni 1936 bin ich «o°
Oldenburg abwesend. Alle Zuschriften und Auslagen, or
Ortsgruppe des DRfL lowt« Deutsche Sportbilse
Sportgroschens, sind während dieser Zeit an den ^chninuo
der Ortsgruppe , Emil Sturm, zu richten, und zwar >am>
liche nach der Wohnung : Memeler Straß« 11, u»"
licht und telephonisch« nach RatdauS , Zimmer 31 (T«>-

Ernst Krüger . Ortsgruppe !»«"«!-

s l
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Aus Stadt und Land
' Oldenburg . 4. Mai 1936

Oldenburger Landeölkealer
Theatertanzlei:
Heute:

Geschloffen
Morgen:

„ Zar und Alminerma n n"
Kvmische Oper von Lorhing

Mittwoch:
Erstausführung des Schauspiels von Hermann Burle
„Warbe ck"
Inszenierung : Or Rolf Roenneke
Dramatische Einrichtung : Erich Heger
ES wirken mit die Damen : Gerd , Grawz , Liederwald —
und die Herren : Tiedrich , Görlich , Hecker , Kayser , Kill-
burger , Lönnecke , Medenwaldt , Nißl , Rohne , Rückert.
Das große geschichtliche Schauspiel „ Marbeck " reißt jeden
mit durch die Fülle der mit dichterischer Schaukrast ge¬
stalteten Charaktere , den psychologischen Spürsinn und
die Kühnheit der formalen Gestaltung , zusammen mit
der herrlich slutenden Sprache.

NS -Kulturgemeinde
Heute abend findet im Gymnasium am

Tbeaierwall der EinsührungSvortrag in Hermann BurteS

„Warbeck" vom Dramaturgen des Landestheaters , Erich
Heger, statt.

Hermann Burte , Dichter und Maler , hat mit seinem
„Warbeck" ein Werk von großem Zuschnitt geschossen , ein
Werk von ticsem ethischen Gehalt , zugleich eine glühende
Bision und ein hohes Sprachkunstwcrk.

Wir bitten alle Theaterbesucher , Mitglieder der RS-
Kuliurgcmcinde und auch Nichtmilglieder , den Einsührungs-
vorirag recht zahlreich zu besuchen.

VolkSbildungSllätle Oldenburg
Feierstunde am Mittwoch , dem 6 . Mai,

20.30 Uhr , im „Ziegelhos "
. Pg . Stratmann, der

Leiter der Gausührerschule Pewsum , spricht über „Artund
Wesen der deutschen Seele "

. Aus unserm gleichen
Blutserbe heraus sind wir nicht bloß eine äußerlich körper¬
liche, sondern mehr noch eine geistige seelische Einheit . Uns
ganz aus die Einheit aus Art und Wesen wieder zu besinnen,
ist eine der großen Ausgaben unserer Zeit . Aus diesem Be-
wußlwerden der seelischen Einheit wird und muß der Gleich¬
schritt der Seelen wachsen.

Im Gleichschritt der Seelen wir schreiten,
TaS Ziel ist so nah und so weit:
Wir gehn gestaltend durch diese Zeiten —
Wir gehn in die Ewigkeit.

Goldene Hochzeit
DaS Ehepaar Johann Spanhake und Frau geb.

Brinkhoss in Sandkrug feiert heute seine goldene Hochzeit.
Lp ist am 12 . November 1862 in Eversten und seine Frau
am 14 . Dezember 1866 in Vechta geboren . Vor einigen

Tagen wurde gelegentlich des 56jährigen Jubiläums der
Bääerei und Konditorei Spanhake am Markt in Oldenburg
des Ehepaares gedacht . Herr Spanhake schloß bald nach
Gründung der Firma die Ehe und erwarb sich in Oldenburg
großes Ansehen . Seit etwa 26 Jahren wohnt das Ehepaar
in Landkrug und ersreut sich auch hier der größten Wert¬
schätzung.

*
* Arbeitstagungen . Auf Veranlassung des Landeshand-

ivcrksineisters Niedcrsachsen finden gegenwärtig i » den
niedersächsischen Handwerkskammerbezirken gemeinschaftliche
Arbeitstagungen der Kreditgenossenschaften und der Kreis-
bandwerkerschasten statt , um , wie die „Deutsch « Allgemeine
Handwerks -Zeitung " mitteill , Maßnahmen zu einer engen
Zusammenarbeit auf dem Gebiete der Finanzierung des
Wohnungsbaues in die Wege zu leiten.

* WicdcrsehenSfcier des ehemaligen Landwehr -Jn-
fanterie -RcgimentS 77 . Zu einer Wiedersehenssrier wessen
sich di « Kameraden des ehem . Landwehr -Jnsanterie -Re-
giments 77 mit ihren Angehörigen vom 13 . biS 15 . Juni
1936 in Wilhelmshaven. Ter Regimentskommandeur
Oberst Weber und viele Kameraden haben ihr Erscheinen
schon , „ gesagt . Anmeldungen nimmt entgegen Kamerad
Karl Poithast in Wilhelmshaven , Secdiekstraß « 2.

* llcbrrwcisung der Oldenburger Jungmädcl . Zur
Ueberweisung der Jungmädel zu den Mädeln war der
Standort Oldenburg am Sonntagvormittag im Everstenholz
angetreten . Die Feier wurde durch den Jungmädel - Sprech-
chor eingeleitet : „Wir schreiten ausrecht hinein in die Zeit
und kennen kein Zurück "

. Darauf sprach die Standortftihrertn
der Jungmädel zu ihren Mädeln . Sie sagte ihnen , daß sie
auch weiterhin ihre immer größer werdenden Pflichten be¬
dingungslos erfüllen sollen , daß jetzt größer « Opfer von ihnen
gefordert werden und daß sie allzeit mit ganzer Einsatz-
bereitschast und Freude im Bund stehen sollen „Wo du htn-
g' st ' llt bist , ist gleich : wie du dastehst , da « ist da « Sntschei-
dende . " Mit diesen Worten wurden die Jungmädel zu den

Mädeln überwiesen . Die Mädel -Standortführerin begrüßt«
-Nmeradinnen und verpflichtete sie zu Treue und Lpfer-

dereitschast sür Führer und Fahne . Mit dem Fahnenlied der
HI schloß die Feier.

- vom Lanoesryeaier . An das Landestheater Olden-
bürg wurde Ilse Steppat verpflichtet , die bisher am
Lsnabrucker Stadttheater tätig war.

* Ernennungen . Landesfinanzamtspräsident Or Hill-
vor drei Jahren Präsident des Landesstnanz-

E 7^, Enburg war , das ausgehoben wurde und in das
Landesfinanzamt Weser -Ems aufging , ist jetzt mit sofortiger
Wirkung zum Präsidenten des Landesfinanzamtes Thü-
rtngen ernannt worden . Von Oldenburg ans war Or
Hlllmer nach Kiel als Präsident des Landessinanzamtes
Schleswig -Holstein versetzt worden . Während seines Wirkens

r Hillmer u . a . die Vereinigung der Landessinanzämter
Schleswtg -Holstein in Kiel und Mecklenburg -Lübeck in
Schwerin zu dem Landessinanzamt Nordmark mit Erfolg
durchgesührt . — Generalmajor Magnus von Wedder-
kop wurde zum Leiter der Wehrersatzinspektion
H a mburg ernannt . Generalmajor von Wedderkop , ein ge¬
bürtiger Oldenburger , ist ein Sohn des verstorbenen Ober-
Hofmarschalls von Wedderkop.

* 56 Jahre im Dienst . Am heutigen Tage kann Reichs-
bahn -Amlmann Keese in Oldenburg sein 56jähriges
Dienstiubtläum begehen . Geboren im Jahre 1871 , begannder Jubilar 1886 seine Laufbahn beim Landratsamt in
Uslar . Tie Liebe zum Soldatentum führte ihn 1896 nach
Oldenburg zu unserem Regiment 91 . Mil ganzer Seele war
er Soldat , und gewiß hätte er die üblichen 12 Jahre gedient,
wenn ihn 1895 nicht Krankheit zum Ausscheiden aus dem
Regiment gezwungen hätte . Er trat bei der früheren olden-
burgischen Staatsbahn in die Verwaltungslaufbahn ein , die
er in allen ihren Gruppen bis zum Amtmann durchlief.
Seine Tätigkeit wurde nur einige Jahre unterbrochen durch
Feldeiscnbahndienst während des Krieges . Ausgezeichnet
mit rascher Auffassungsgabe , einem seinen Empfinden für
alles Praktische und Wertvolle und nicht zuletzt mit einer
unermüdlichen Arbeitskraft , war der Jubilar allzeit ein ge¬
schätzter Beamter . Untergebenen war Herr Keese ein ge¬
rechter , wohlwollender Vorgesetzter ; er ist vielen ein guter
Berater und Helfer gewesen . Seine Zeit galt aber nicht nur
dem Beruf , sondern er hat auch manche Stunde gemein¬
nützigen Dingen gedient . Er half in den verschiedenen
Eisenbahnerorganisationen , und mehrere Jahre war er
Führer des Militäranwärtervereins.

* Bestandene Prüfung . Vor dem Staatlichen Prüsungs-
amt für freiwillige Büro - und Kassengehilsen haben folgende
Prüflinge bestanden : O . Stasch, Amt Oldenburg ; Pox-
berger, Amt Cloppenburg ; W . Ruch , Amtskasse Olden¬
burg ; Bahr, Stadt Nordenham ; H . Kohlwey, Stadt
Delmenhorst.

* Die JahreSrechnungrn der Wasser - und Sielachten für
das Geschäftsjahr 1935 sind in diesen Tagen zum Abschluß
gebracht worden und liegen nun nach erfolgter Prüfung zur
öffentlichen Einsichtnahme der Achtsmitglieder bei den ein¬
zelnen Armtern aus . Die Arbeiten der einzelnen Wasser -,
Siel - , Pump - oder Mühlenachten haben in den letzten Jah¬
ren im Interesse der Hebung der Ertragsfähigkeit der in den
Bezirken liegenden Ländereien gegen früher einen größeren
Umfang angenommen . Bei den Rechnungslegungen für das
abgelaufenen Jahr wird deshalb in vielen Fällen auch die
Abrechnung über die etwa erfolgten und durchgeführten
Bauvorhaben öffentlich ausgelegt.

* Ein Sonntag der Betriebswanderungen war der
gestrige . Soweit die Betriebe mit ihren Gefolgschaften am
1 . Mai noch keine Betriebsfeier veranstaltet halten , begaben
sich gestern die einzelnen Gefolgschaften auf Betriebswande¬
rung . Teils wurden größere Fußtouren gemacht , teils aber
auch Fahrten mit den Pekolschen Omnibussen ins Blaue
unternommen . Ti « Betriebe aus der Stadt suchten die im
Schmucke des ersten zarten Grüns stehenden Ausflugsorte
im Lande auf , und die Betriebe aus dem Lande kamen in
großen Scharen in die Stadt , um hier einige vergnügte
Stunden im Kreise der Gefolgschaft zu verleben . Das Schloß,
der Schloßgarten , das Aufmarschgelände auf dem Dobben
und die sonstigen Sehenswürdigkeiten der Stadt waren das

Ziel der Besucher aus dem Lande , während die Gefolgschaf¬
ten aus der Stadt sich im Lande in der sprießenden Natur

ergingen . Ueberall aber , wo die Betriebsfeiern gestern statt-
gefunden haben , herrscht « Stimmung und echter Kamerad¬
schaftssinn . Nach den Tagen der angestrengten und ununter,
brochenen Arbeit wurden die Betriebsfei «rn voller Eintracht
zwischen Betriebsführung und Gefolgschaft zu einem herr¬
lichin Erlebnis , aus dem die Kraft zur weiteren Arbeit ge¬
schöpft wird . Das ist der wahr « und echte Geist der neuen
Kameradschaft , den uns der Führer durch sein Werk beschert
und der so Wurzel gesaßt bat , daß diese Errungenschaft zur
freien Entfaltung aller Kräfte führt . Ob man schon am Vor-

mittag aus größer « Fahrt oder aber erst am Nachmittag sich
auf den Weg gemacht hatte , in jedem Falle kehrte man am

Abend vollbefriedigt von der Betriebswanderung zurück.
Wie es in der Arbeit nur ein Ziel und ein Streben gibt , das
Deutschland heißt , so gibt es in den Stunden der Gemein-
schastsseiern nur « inen Sinn , der deutscher Frohsinn heißt
und der bei allen Veranstaltungen zum Durchbruch kam.

* Straffenarbeit . An der Saarstraße . wo di « ersten bei¬
den Mehrfamilienhäuser nahezu bezugsfertig hergestellt
sind , und für einen weiteren Neubau die Fundamentierungs¬
arbeiten ausgeführt werden , sind in den letzten Tagen die
Arbeiten zur Neuherstellung der Fahrbahn der Straß « in
Angriff genommen . Das für diese Arbeit notwendige Ma¬
terial ist bereits an Ort und Stelle geschafft.

* Tie Wohnbaracke am Schmeel ist heute bereits be¬
zogen worden . Hier haben Familien , die sonst obdachlos ge¬
worden wäre » , ein Unterkommen gefunden,das zwar nur den
bescheidensten Ansprüchen genügt , aber ausreichend ist . um
als Obdach den in Frage kommenden Familien Unterkunft zu
gewähren . Es ist Vorsorge getroffen , daß jeder Bewohner
der Wohnbaracke ein Stück Oedland zur Kultivierung be-
kommen kann . Für di « in der Bracke zur Verfügung stehen¬
den Notquartiere ist nur ein billiger Mietzins zu entrichten.

* Wridrzrit hat begonnen . Zu Anfang Mai ist jetzt der
Austrieb des gesamten Viehbestandes erfolgt . Zum Teil sind
die Weiden schon sehr gut mit Gras besetzt . Wo aber das
Hochwasser in den letzten Tagen die Weiden noch überflutet
hatte , da ist der Graswuchs noch nicht besonders , so daß hier
eine volle Besetzung der Weiden kaum erfolgen kann . Das
Weidevieh ist in diesem Frühjahr sehr sparsam . Dadurch ge¬
winnen die in diesem Monat in Stadt und Land noch statt¬
findenden Weideviehmärkte an Bedeutung . Der morgige
Biehmarkt in Oldenburg ist ein Weidcviehmarkt und auch der
nächste Markt wird nochmals als Weidcviehmarkt mit den
besonderen Vergünstigungen abgehalten.

* In Brand gesetzt worden ist im Lause des gestrigen
Tages eine Partie dürren Grases , das sich beim Ziegelhos
befindet . Die jugendlichen Täter hatten sich einen Spaß er¬
lauben wollen , ohne dabei zu bedenken , daß durch diese
Brennerei die an der Jägerstratze befindlichen hölzernen
Wohnbaracke » in große Gefahr gerieten Es gelang in
diesem Falle , die brennende Fläche rechtzeitig wieder z»
löschen , so daß die herbeigerufcne Polizei nicht mehr in
Tätigkeit zu treten brauchte.

* Vom Stau . Am Stau gibt es stets Augenweide . Die
vielen schmucken Segelschiffe , darunter die beiden stolzen
Dreimaster „ Kornhaus IV " und „ Ellen " reizen den Fuß¬
gänger , einen Augenblick zu verweilen . Am gestrigen Sonn¬
tag hatte derOldenburgerUachtclub Ansegeln , und
die hübschen Nachten segelten mit geblähten Segeln dahin,
daß es eine Freude war , zuzuschauen . Der Güterumschlag
hat einen solchen Umfang angenommen , daß vom heutigen
Tage an der sechste Kran in Betrieb genommen wird.
Er kommt aus Brake und ist von der gleichen Bauart wie
der vor einigen Monaten in Betrieb Genommene , der gleich¬
falls vorher in Brake in Benutzung war.

* Vcrkehrsunsall . An der Kreuzuikg Heiligengeiststraße
und Pferdemarkt gab es gestern einen Zusammenstoß zwi¬
schen zwei Krafträdern , der für die beteiligten Fahrer ziem¬
lich schwere Folgen hatte . Die beiden Maschinen waren mehr
oder minder schwer beschädigt und der eine Fahrer hatte sich
eine größere Verletzung am Fuß zugezogen . Der Verletzte
wurde zum Hospital gefahren und dort verbunden , konnte
hernach aber wieder entlassen werden . Tie Schuldsrage an
dem Unfall ist noch nicht ganz geklärt , doch wurde eines der
Krafträder , weil es nicht in Ordnung befunden worden ist,
von der Schutzpolizei einstweilen sichergestellt.

* Angcfahren wurde aus dem Pfcrdcmarktplatz in den
Abendstunden ein Radfahrer . Ter Radsahrer wollte sich seit¬
wärts aus den Pserdemarktplatz begeben und wurde dabei
von einem ihm folgenden Personenkraftwagen erfaßt . Wäh¬
rend der Radfahrer sich noch rechtzeitig durch einen Sprung
aus den Bürgersteig in Sicherheit bringen konnte , wurde
das Fahrrad , daß unter dem Auto zu liegen kam , vollständig
zertrümmert und unbrauchbar . — Die Schutzhast wurde
über mehrere Personen verhängt , teils wegen Obdachlosig¬
keit , teils wegen Trunkenheit.

* Von der Straffe . Sonnabendnachmitiag um 4 Uhr
fuhr ein Malerlehrling in der Aleranderstraße infolge fal¬
schen Ausweichend mit einem Motorradfahrer aus Holland
zusammen . Sein Rad wurde stark beschädigt . Er wurde am
Kopf verletzt . Obgleich er Schuld hatte , bekam er von dem
Holländer ein Geldgeschenk zur Radreparatur . — Abends
fuhr der Tischler K . aus Eversten von der Roonstraße kom¬
mend mit einem aus der Moltkestraße kommenden Auto zu¬
sammen . K . hatte die Kurve nicht weit genug genommen
und wurde erfaßt . Sein Motorrad wurde unbrauchbar . Er
mußte sich infolge seiner Verletzungen am Bein und Kops
mit dem Auto zum Arzt begeben . — An der Ccke Don-
nerschweer - Willersstraße stießen Sonntagabend zwei Motor¬
radfahrer zusammen . Das eine Rad wurde stgrk demoliert.

0r. Ferse zur letzte« Buhe gebettet
Die Beisetzung von Oberstudiendirektor Or

rese, der vor wenigen Tagen infolge eines Herzschlags
ntten aus dem Leben und seinem Schassenskreis gerissen
urde , fand am Sonnabend aus dem Friedhof in

egesack statt . Unter größter Anteilnahme der Bevölke-

mg von Vegesack und Umgegend , wo der Verstorbene als

; rn gesehener Schuldirektor die letzten Jahre seines Lebens

uf verantwortungsvollem Posten zubrachte und auch außer-
, lb der eigentlichen Schularbeit aus vielen Gebieten im

ksentlichen Leben ein reiches Betätigungsfeld hatte , wurde
ie sterbliche Hülle Or Freses zu Grabe getragen . Ungezählt
t die Zahl der Verein « , der Vereinigungen und Verbände.
, denen der Verstorbene in seinem Leben stand und wo er

nen groben Teil seiner Lebenskraft zu ersolgreichem Ein-

>tz brachte , di « alle , denen er im Leben durch seine bedeut-

,me Heimat - und VolkStumsarbeit nahestand , die mit ihm zu
immen manche wertvolle Arbeit geleistet haben , und di«
m in seiner Arbeit als einen , mit Heimat und Art festver-
mdenen , unermüdlichen Kämpfer kennenlernten , erfüllten
ier ihrem einstigen Mitstreiter gegenüber di « letzte Pflicht,
iele seiner Schüler , denen er in seiner Tätigkeit als Lehrer
tt » ein guter , väterlicher greund war , folgten dem Sarge.

Vertreter der Schulbehörden , der Partei und ihrer Glie¬
derungen des Staates , der verschiedenen Heimawercin « usw.
fehlten nicht im Zuge der Leidtragende » . Vertreten waren
auch der Ollnborger Kring, dem Or . Frese für lange
Jahre ein tatkräftiger und umsichtiger Vorsitzender gewesen
ist , die Niederdeutsche Bühne Oldenburg , sür dessen Ausstieg
er als Spieler und Spielleiter den Weg bereitete und in
nimmermüdem Einsatz sein « Schaffenskraft zur Verfügung
stellte.

Ungezählte Kranzspenden , Befleidskundgebungen und
herzlich empfunden « Schreiben gingen den Hinterbliebenen
im Lause der letzten Tage zu , und immer wieder spricht aus
allen das tiesempsunden « Gefühl für den Schmerz über den
Verlust dieses wettvollen Riederdeutschen , der der Heimat
und der Förderung ihres vielgestaltigen Lebens ein treuer
Diener war.

Jetzt ruht Or . Frese in der kühlen Erde , aber alles das,
was ihm mit dem Leben verband , wo er Weidendes und
Wertvolles gestaltete , wird über das Grab hinaus di « Er¬
innerung an ihn selbst und fern Lebenswerk wach und
lebendig hatten.

-
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Vas Wetter tm Mat

Es ist kein Mai ein solcher Wicht,
Er dnngl un« Blüt und Licht.

Ter April hat seinem Rufe alle Ehre gemacht. Alle
Wettermöglicbleiren hat er un- vorgeführt : Sturm und
Stille , Nebel und Hagel , Regen und Sonnenschein . An
Wärme hat er e« fehlen lassen; darum findet der Mai noch
kahle Bäume und geschlossene Blülenknospen . EL wartet da¬
her jeder aus Wärme . Der Maimond hat einzuholen , Wa¬
der April versäumte . Der Maimond wird un « Blüten brin¬
gen und Blättergrün . Die drei Atius , die Ei - Heiligen,
mögen milde verfahren mit der jungen Blüte.

Der Mai . zum Wonnemond erkoren,
Ha , den Reis noch hinter den Ohren.
Wenn s im Mai recht regnet,
Wird da- Jahr gesegnet.
Nasser Mai —
Bolle- Heu.
Aus nassen Mai
kommt trockner Juni herbei.
Mai ohne Regen,
Fehlt - allerwegen.
Abendtau im Mai
Gibt da - rechte Heu.
Donnert - im Mai viel,
Haben die Bauern gewonnenes Spiel.
Maienstürme. Maiensröfte
Sind nicht gern gesch 'ne Gäste.
Kühler Mai
Bringt Streu und Heu.
Maienfrost
Den Blüien da- Leben kost' .
Im Mai
Wächst Brot und Heu . -mp-

*
» » nmeradschaNSadend der « dlettung Wehrmacht »er TAF . Dt«

« vletlung Wcbrmaail der Tcutschen « rvetlssiont vegtng am Sonn-
abend tm seitlich geschmückten Ltndenbosalaal einen in jeder Beziehung
bestens ocrlausenen Aamcradschastsabend. In grober Anzahl
waren nicht nur die Arbctl- laineraden und -Kameradinnen der Ein¬
ladung gesotgl, sondern auch Mannschaften und Ossiftere der Wehr¬
macht waren erschienen, und um alle wob da- Besicht der Zusammen¬
gehörigkeit sein Band . Die a» sge>eichncte vom Musikzug de - Regi¬
ments 16 gesiellie Musik spielte fleißig auf . Der Llandoriobmann
Hageman» bcgrlible die Kameraden der Wehrmacht und die Ka¬
meraden und Kameradinnen der Arbeit der TAF , Abteilung Wehr¬
macht. Der Regimentskommandeur , Oberst von Schaurotb, habe
sein Bedauern darüber ausgesprochen, wegen einer Erkrankung an der
Feier ntchr teilnehmen zu können. Er habe ihn beaustragt , allen einen
vergnügten und harmonischen Abend zu wünschen und zum AuSdrmt
gedrachl, das, er im Betsic unter thncn wellen werde . Tic - Fest, so
führte Redner u . a . Weiler auS. sei nur dadurch in diesem Rahmen
möglich geworden, » ab die Kommandeure der drei Insanterie -Balaillone
und der Arlilleiie -Abicilung in dankenswerter Weise Mittel dazu zur
BersUgung gestellt Hölle » . Dar Motto , da- über dem 1. Mai gestan¬
den habe, solle auch sür diesen Abend gelten : . streut euch des Leben- -.
Daß man aber überhaupt ein solches stell begeben könne, verdanken wir
einzig dem grasten stichrer. Ihm galt ein kraftvolles Sieghctl . Für
Unterhaltung sorgte das Quallen des LandeSihealerS , und eS machte
seinem Name» »Tie lustigen Vier - alle Ehre . Lte warteten mit aller¬
hand neuen Lachen aus und ernleien sür ihre überwältigende Komik
immer wieder starken und verdienten Beilall . Tie gute Verpflegung tat
ein übriges , und so klomm die Lltmnrung rasch aus di« Höhe. Sinnig
war die Ehrung einer ArbcltSkameradin , Frau Lcki wecke . die wegen
Erreichung der Altersgrenze in den wohlverdienten Ruhestand tritt . Tie
Lttmmung wurde immer sröblicher. La erfüllte der Abend seinen
Zweck , die Kameradichast zwischen der BctricbSsührung . den Beamten
und der Gefolgschaft zu festigen, aus- beste . Als dt« lebten das Fest
verlieben, soll eS schon ziemlich srüh gewesen sein.

» KamerodschattSappell der Kampigrnofsen Kameradschalt, Olden¬
burg . Ter dicSmonattge KameiadichastSappell fand am Sonnabend im
kleinen Union -Laal im Beisein der Angehörigen der Kameraden statt.
In Abwclenbctl deS KameradschastSführcrS ttr Müller degrüble der
stellvertretende Kameradschalissühier Brunken die Anwesenden mit
herzlichen Worten und gedachte eingangs seiner Begrüßungsanspracheder Nationalen Feiertags der Deutschen Volker. Nach Erledigung einer
Reihe dienstlicher Bekanntmachungen hielt der Kreis -Fechtletter Kame¬
rad Theilen «inen Vortrag über da! Fechtwesen der Teutschen
Krteger-stechianslalt. Redner verstand eS , allen Zuhörern in kurzen
AuSsübrungen ein Bild über Zweck und Ziele deS FechlwescnS zu
schildern. Er schloß seinen mit großer Aufmerksamkeit ausgenommenen
Vortrag mit der Aufforderung : im Sinne Ado» Hitler - , weitere Ar¬
beit auj dem Io wichtigen Gebiet kameradschasllicher Fürsorge durchzu-
führen . Anschließend wurde vom Kameraden Me der der sehr schöne
Film vom ReichSIriegeriag 4933 in Kassel vorgesührt . Bel einer Aus¬
sprache über die Pflege des KleinkaliberschicßlvortS wurde auch das
Abschlußschießenvom 26 . April gestreift. Tie Veste Schußierie und da¬
mit den l . Preis errang Kamerad str . Janßen. Tic beste Ge-
lamlleistung erzielte Kamerad« W . Licht . Er errang den Ehrenpreis
der Kampsgenoslen-Kameradichasr. Mit einem Hinweis aus die Krte-
ger-ErholungSbetme und einem Schlußwort fand der in allen Teilen
harmonisch Verlaufene KamcradlchastSappell seinen Abschluß.

» Gau und Ortsgruppenversammlung der Lebensretter . Die Mo-
natSversammlung der tm Reichsbund der Inhaber derRettungS-
medatlle, Ortsgruppe Oldenburg , Gau Oldenburg -Nordsee, zusam-
mcngeschlossenen Kameraden vzw. Kameradinnen , die unter guter Be¬
teiligung in der . Bavaria - , Oldenburg , mit einer kernigen An¬
sprache deS Gau - und OrlSgruppenleiterS Wilh . Sandbrink crössnetwurde , besaßt« sich zunächst mit einer Reihe interner Verein «- und
Kassenangclegenhetlen, Lrsrcultcherweile konnte die Neuanmeldung von
über bis Kameraden au« Leer, Emden , Pavcnburg . Juist , Borkum,
Delmenhorst und wetteren Orlen de « Gaues Oldenburg -Nordsee be-

MetlerüeriM des Aeichswelterdieilves
lulgabeon : Brame ». »Nachdruck verböte»!

Unser Bezirk » estndet sich Immer noch am Büdabhang de« sich noch
Wetter verstärkenden » ordeuropäilchen Hochdruckgebiete« . Die groben
Unterschied« in Temperatur und steuchligke» »er un« zusltcßenden
Lustmasten Itthrte tm Lause de « Sonntagvormtttag « wieder zu stärkerer
Bewölkung . Welenilich« Niederschläge sind aber auch tn den nächsten
Tagen noch nicht zu erwarten . Die Temperaturen werden langsam
weiter zunehmrn , nachdem sie lange Zeit unter dem normalen Wert
gelegen haben . Der Monat April hatte eine um 2,3 Grad zu tief
liegende Mtlteltemperalur . Die Niederschlagsmenge de « Aprtl war
etwa dreimal so hoch al« normal , nämlich I2l,4 Liter aus den Qua¬
dratmeter gegenüber einem Durchschnitt von <3 Litern . Die in diesem
April gemessene Menge ist di« bei wetiem größte der lebten ist Jahr «.
Die bisher höchste Niederschlagsmenge im April , nämlich 83 .9 Liter
wurde im Aprtl lS27 gemessen.

AuSftchten sür den L. Mat : Mäßige dir frische Winde au» Ost bi«
Süd , bewölkt, vorwiegend trocken , wärmer.

Aussichten ssir den «. Mai : Voraussichtlich Weller« Beruhigung,
aber nicht ganz.

kannlgegcben werden , darunter einer Kameraden , der, wenn auch teil«
mit einem Rettungsboot , nicht weniger als IN8 Menschen vom Tode
de « Ertrinken « errettete , llcverall dort , wo sich eine gewisse Anzahl von
Kameraden leichter zusammenzteden läßt , sollen Ortsgruppen gevitdet
werde». Zum ständigen Stellvertreter de « Oldenburger Ort «gruppen-
leiter » wurde der Kamerad Dietrich Naber ernannt . Die im schien
Jahre im Berliner Zeughaus stattgesundcne Ausstellung von Rct-
tungSauSzeichnungen usw . au « aller Welt, die sich eines
über Erwarten großen Zuspruchs erlreue » konnte, ist vom zuständigen
Ministerium sretgegeben und soll tm Laus « de « Sommer « sür
Oldenburg gewonnen werde» Zur wetteten Vorbereitung der An¬
gelegenheit wurde ein Arbeitsausschuß gebildet. Tie Ausstellung w>rd
alle großen RettungSialcn und alle Arten Auszeichnungen aller Zeilen
umsasten. Unter de » Erinnerungsstücken wird die erste sogen, - uldt-
gungsmcdatlle . die in Preußen 4862 anläßlich einer Rettung au«
Brandgefahr verlieben wurde , ebensowenig sehlen wie die Bismarck
verliehene Rettungsmedaille.

» FrübitngSscft der Oldenburger Jäger . Am gestrigen Abend » er-
anstalletc » die Oldenburger Jäger tn den seitlich geschmückten Räumen
von Gut HundSmiihlen iE . Tannemann ) ihr dtcStährigcS ArühlingS-
sest , da- einen glänzenden Verlaus nahm . Ter Besuch war , wie er¬
wartet , ausgezeichnet, die Trimmung dank der vielen Darbieiungen
plauzend . Nach einleitenden Musikdarbietungen der - auslapelle be¬
grüßte im Namen des Hegering - letlcr « Gustav Kretzer ju». die An-
wesenden. Lein Gruß galt aber im Besonderen dem stellvertretenden
Gausägcrmeister LandeSsorstmetlter Hornbogen hnd dem KreiL-
sägeimetster Forstmeister W i l l in S. Nach einem weiteren Musikvor-
Irag ergrtss der Kreissägernreister WtllmS da« Wort zu einer län¬
geren Ansprache. Eingangs gedachte er de « I . Mai und sprach dann
etngebend über dar Jagdwesen und dar ReichSsagdgclctz und streifte
das WinterhilsSwerk . Im weiteren verlaus des Abends fand dann die
Vorsührung einer . Treibsagd - statt, dt « einen stürmischen Beifall erntete.
Auch der anschließend« LebcnSauSschnttt »Ter Weidmann - , gesprochen
von Reviersörster Eortng, wurde begeistert ausgenommen.

*
Wahnbek.Die Baumlücken hiesiger Hauptstraßen find neuerdings er¬

freulicherweise mit jungen Eichbäumen auSgesüllr worden. Es
liegt im Interesse des ganzen Torfes , daß dies« Bäumlinge
nick » beschädigt und damit in ihrem Wachstum beeinträchtigtwerden.

Ipwege.Wo wie« olr Litten un Gebräuche fick Weller behaupten
könt , da» heil us« Maivoomsier belügt- D« Landjugend harrdütmal de Sok kn de Hann nahm, » n is dor ok gor mit togannkon" n . Een fchmuckjasen Boom hebbi se dor vor den würdigen
»Jc -ceger Krog- venvlannr . Beil Dörpslü weern mit darbtun de Lrtsjugcndsüvrer G. BUsing sprok de Festrede un den
WeihesprSk : » De Maiboom sieibi . Fast schall he stahn und Wirtin n Sann de Rop bengahn : Sis Vorjahr !- Das se us den
mojen Boom nick » klaut bebbt, dor debbi se sSr uppatzt — öwer,dat dar kten zweeten sreiktt, dar hebbt ü« annern sör uppatzt.

Köterende.
Unser Maibaum . In Köterende wurde am Porabend

des 1 . Mai von den Dorfgemeinschaften Neuenkoop und
Neuenhuntorf zum ersten Male ein Maibaum errichtet . Von
Gramberg aus wurde der prächtig geschmückte Baum unter
Vorantritt des Musikzuges des Unlerbanns 1 ^91 nach Körn¬ende überführt , wo sich eine grotze Zahl Volksacnosten « in¬
gefunden Halle. Nach einigen Musikstücken und dem gemein¬
schaftlich gesungenen Liede „Ter Mai ist gekommen- sprach
Haupllehrer Willers und R . Rieh aus zu den An¬
wesenden. BDM und Jungmädcl führten dann in fröhlichem
Reigen unter dem Maibaum mehrere Volkstänze auf , um¬
rahmt von Liedern und Sprcchchören der HI . Ortsgruppen¬leiter Vogt dankte zum Schluß allen Teilnehmern.

^ Peter, fest «.Hauptlehrer Lehmkuhl an der Schul« Petersfehn .4 konntemit dem 1. Mar aus ein Ljäbriges Wirken an dieser Schule alsHauptlebrer zurückblicken . Aus Aulatz dieses Jubiläums battedi« Dorfbevölkerung « in Ebrcndiplom gestistet , das von einerAbordnung feicrlicvst überreicht wurde . Der Gesangverein
»Frohsinn -

, dessen Dirigent Herr Lehmkuhl längere Jabre war,bracht« unter der Leitung des Lehrers Lübken ebenso wiedi« Kapelle der N2BO ein Ständchen. Tatz di« vielen münd¬lichen und schriftlichen Glückwünsche und Gratulationen nichtsehlrcn, verftebt sich von selbst.
Unser Maibaum wurde unr in der Nacht ,um 1 . Mai ge¬klaut. In den Morgenstunden » besorgt« - sich die HI aber«inen anderen Baum , so datz alle- wieder in Ordnung war.

Bad Zwischenahn.
Superintendent D . Wilhelm Butzmann wurde am

Sonnabendnachmittag aus unserem neuen Friedhof beerdigt.In dem Traucrgefolge waren viel« Geistliche auS demLand« vertreten . Im Steibehause hielt Pastor Schipper

Eröffnung des Strandbades
Wie wenn die liebe Sonne ein Einsehen mit un- hatte,

so schien sie am Tage der Eröffnung . Langsam und sicher
suchte sie sich einen Weg durch die dichten Wolken, die durch
den leichten Nordweslwind ihre Bahnen zogen, um in den
ersten Vormittagsstunden ihre volle Kraft auf die Erde her¬
niederstrahlen zu lasten. Mit Heller Begeisterung nahmen die
schon zahlreich erschienenen Badegäste da- sommerliche
Wetter wahr.

Sehen wir uns den Strand selbst heute an , dann müssen
wir unmnwundcn zugeben, daß hier etwas geleistet worden
ist . Sauber gepflügt und geharkt breitet er sich vor un- aus.
Wieviele werden es wieder sein in diesem Sommer , die sich
im weißen Sande tummeln ? Tausende werden den Strand
beleben, Erwachsene und Kinder ! — Herrlich ist eS gewor¬den im Strandbad . Emsige Hände sind dabei gewesen und
haben unermüdlich geschasst . Alle- ist wieder frisch und
sauber . Die Anstalten selbst haben einen neuen Anstrich er¬
halten.

So bat unser Strandbad am 2 . Mai traditionsgemäß
seine Tore sür die Sommersoison geöffnet. „Das Strandbad
ist der Gesundbrunnen sür alt und jung Oldenburg «. - Darum
kommt schwimmen und sonnenbaden in da- Strandbad.

«
Eröffnung de» Licht -Luft -Vade» Hinau » in Luft und

Sonne ! Bei Zeiten den Körper abhärten , aber richtig. Da- u

bietet das seit 1903 bestehende Licht - Luft - Bad amMelkbrink des Ralurheilvereins . Prießnitz - , da¬mit der gestrigen Wiedererössnung seinen diesjährigen Bade¬betrieb aufnahm , für einen von Jahr zu Jahr umfang-reicheren BevölkerungSkrei« , besonders des nördlichenStadtbezirks , willkommene Gelegenheit . Trotz der verhältnis¬
mäßig geringen Temperatur sah man gleich am Eröffnungs¬tage sowohl im Männer - , im Frauen - wie im gemeinschaft-licken Familienbad ein munteres Treiben . An heißen Som¬
mertagen werden hier Plansch und Duschanlagen erquickendeKühle spenden. Die wunderbare geschlossene Anlage , von
hohem, mit Grün verkleidetem Windschutz umgeben , so datzder Blick nicht etwa auf Niste Bretterplanken fällt , stellt « in
kleine - Paradies dar . Die Leitung der Anstalt versteht
Vorstandsmitglied Boom, seit mehr al - 30 Jahren eisri-
ger Badegast , während di« ständig« Ausstcht und Pflege vondem Wärter de Wall ausgeübt wird , der die gesamten
Einrichtungen seit Jahren vorbildlich in Ordnung hält.

Die Acnderung der Badezeiten der Oesfentlichen
Badeanstalt an der Huntestrab « ist mit der Entlastung der
Schwimmhalle durch den zu erwartenden Freibadebetrieb
möglich geworden . Am Sonntag , 11 . Mai . ist di« Halle zum
letzten Male für di« Winterbadern « 1985/36 att 8 >unikt«n.
bad geöffnet.

Amtlicher täglicher Mttermigrderichl
per Wetterstation «anve- daurrnscha»» Olden»« »

Uniersuchung- amt und Forschung- anftall
Beobachtung vom 4. Mat . 8 Ubr morgen«

Barometer Lusttzemper « . « inditchr. Rieders» , Ntedr-M
nu» v»Gt-» ». Stär «, » » » rdb» d«n.r «Nß

Am Bortage
Lufttemperaturen Sonnenlkveindauer

Höchste Niedrigste tn Stunden
14.5 3.8 5.1

Demperautr
in 1 w Boden«,i,

8.0
Am 5. Pb» 193« :

Sonnenaufgang 4 .47 Uvr Monduntergang 3.46 zy,Sonnennnleigang 19 .38 , Mondausgang zg .z,

Hochwasser: Oldenburg 3 .30 , 13 .3« : Bremen 2.50 . tö l,
fleth 1.3«. l4 . I6 : Brake 1.3«, 13 .3« : WtltzelmSdaden ü.tu, zz .^ A

Fähigkeiten und dem reichen Leben des Verstorbenen m-äder in hervorragender Weise die Eigenschaften fürrechten Seelsorger in sich trug . Unter feierlichem gstoä»geläm« wurde Superintendent 0 . Wilhelm Bußmann im»durch die füllen Straßen zur letzten Ruhe getragen.
Äsch ha ns,»Treue in der Arbeit . Ter landwirtschaftliche AW,Georg Tiers war 17 '/p Jahr ununterbrochen bei unsn«Hausmann Johann Hois tätig . Die lange Zeit sprich, jj,das gegenseitig« Vertrauen , das wir auf dem Ammerlond,zwischen unseren Bauern und ihrem Personal ersreuliäui-weise so stark ausgeprägt finden . D. verlaßt jetzt den ho»scheu Hof, well er sich in .Hahn ein eigenes Heim gründe-will . Dem allgemein beliebten Mitarbeiter wurden von z»Hofgemeinschast die besten Wünsche dargebracht.

WesterstedeMit „Kraft durch Freude" in die WrltI Unter dicht,Titel stieg in Henkens « aal ein« große Revue, die murr dnGesamtleiiung von Georg Frerik Rogge — Kapellmeister SMSchmidt und seine Solisten zeichneten sür den musikalisch !,Teil — über unseren Globus führte. Tic Abfahrt des ,,l>d » '<Dampsers von Bremerhaven gestaltete sich zum imposai,:»Auftakt der lustigen Variete - Schau. In den Rosengarten r -a-niens tauften feurige Spanierinnen ven „Tarantella- : eineEdeliauben -Rcvue brachte fabelhafte Tressurleistungen. Fieu«Meckermeier aus Berlin sorgle sür frohes Lachen . Tos nächst,Bild : Großes Bordfest! Groteske Artistik, ungarische Bauera-
tänze, Balance - Sensationen , originelle Gesangcinlagen -
Schlag aus Schlag rollte das Programm ab. Wundewolle Bil¬der erstanden in der Indien -Phantasie und im Film-Atelier j,Hollywood. Die Heimkehr nach Deutschland brachte den Ans-
marsch der Völker zur Olympiade . Es war ein henwiragendnAbend, der den überfüllten Saal mitriß , und den Veranstalten,
reichen , verdienten Beifall eintrug.

Reuendrol.
Versammlung der RT -Frauenschaft. Die monatiiLcPflirdß

Versammlung der NSg Ncucnvrok sand unter der Leitung d«
Orisgruppcnsrauenscvastsleitertn Krau Ella Meiner» in
Mcvers Gastwirtscbast statt. Nachdem die Leilerin verschieben,
Anordnungen aus Kreis und Gau bckanntgegebcn datt«, sprach
sic über dt« Tagung der AmtSwalterinnen aus Norderneb . E>n«
besonder« Note ervtelt dieser Abend durch den Vortrag bei
OrrsgruppciUeiters der NSDAP Pg . Johann Onken (Großen-
rneer) .

Delksbausen
So etwa« hatte man hier ja lang« ntchr mehr « lebt, niw

lick» datz anläßlich einer Hochzcttsfeier das Brautpaar zu .Pseid
und Wagen- zum Standesamt gefahren wurde. Es ist sid»
ersieulich, datz der Bauer Bernhard Büsing sein Teil mti
dazu beigctragen bat, datz diese alte und schön« Sitte din
wieder eingesüvit wurde Wie herrlich darren die Rochdorn
den Wagen geschmückt , und wie blitzene und blinkte da- Ge¬
schirr des Pferdes.

Bardenfleth.
Die monatliche Pflichtversammlung der NL -Fraucnschaft

hatte einen recht guten Besuch auszuweisen . Tie Lrtsgrupprn-
Frauenschastsleiterin , Frau Thümler, erössneie die Ver¬
sammlung und gab dann bekannt, daß demnächst «ine Be¬
sichtigungsfahrt nach Wiesmoor stattsinderr solle . Es meldet !»
sich zu dieser Fahrt derart viel Teilnehmerinnen , daß zwei
große Omnibusse gebraucht werden . Nach Bekanntgabe
einiger weiterer Anordnungen aus Kreis und Gau wurde
der weitere Teil des Abends ausgefüllt mit Vorträgen und
Vorlesungen verschiedener Art.

Brale.
Die Sieger aus dem Reichsberufswcttkampf, die am TW

der Nationalen Arbeit durch den Kreisjugendwalter der
Schäfer, mit einer Ansprache und Ucberreichungvon Urkunde»
geehrt wurden , sind: In der Gruppe Bekleidung: Annemarie
stcinke , Jruppe Enizelbandel : Frieda Rcwerls , Schreck, vier-
trud Morische und Greie Feldermann , Gruppe Nahrungund
Gcnuß : Hermann Eilers , Ernst Jacke und Diedrich Lwau:
Gruppe Handel : Heinz Mehcr, H . Loos , Eduard Onkcn, - an»
Mciejewski, Karl Eichler, Verth . Slcenken; Gruppe Eisen un»
Metall : Karl Hunderttnark, Helmut Schramm und Eduard >e-
vcrcntz , Gruppe Bau : Diedrich Winter , Heinz Boblkcn , Georg
Rodick und Helmut Schmidt: Gruppe Eisen und Metall per
mann Borries , Heinrich Jakobs und Georg Lucht ; Grupve
Leder: Diedrich Rogge. Sieger im Schauscnsterwettbwnii
wurden : Christa Schreck und Hermann Eiters.

Schwei.
Bau einer neuen Schule. Noch in diesem Jahre wird d«i

Bau einer größeren , modernen Schul« in Angriff
men . Damit wird Schwei im Schulwesen mit an erster stell«
marschieren. Für die fortgeschritten« Zeit ist der jetzige vei-
alterte Scknilraum zu Nein. Tie neu« Schule wird aus dew
Sportplatz erbaut und mit einem Brausebad und unter-
kunstsräumen und einem Heim für die Jugendbewegungen
erbaut werden . Gleichzeitig damit verbunden wird der «an
eines hohen Schlauchturmes für die Feuerwehr.

Varel-
Kameisivschastsavprll der ehemaligen 91«e SonnabkAabend fanden sich die Mitglieder der Kameradschaft« bcmE

91er im Kaineradschastsbeimvon Emil Mevcr, » Zum ILwar^
Rotz -

, zu dem Mai -Appell zusammen, der in Abweiendcu "
schwer erkrankten Aameradschaftssübrers, Reicbsbabnovettmp
«orS Focken , Varel , vom stellverlr. Kametadscbaftslubrer» «-
Büsing, Streek, mit Begrützungsworten an di « Mttgitt
und besonder- an den anwesenden BezirkSsllhrer de» » „
bäuferbund - KreiSverbande« , Rechtsanwalt Both . Varel , «r
ne « wurde . Die von dem erkrankten KameiadftvaftSsUbrei<>
gelaufenen Grütze au» seiner Erholungsstätte wurden von
Kameraden mit hoher Freud« entgeaengenommen un» u«
Wörter. In Adänderung der in der vorletzten Zuiammeniu
petrofftnen Anordnung betr. Wahl der Fahnenträger wnHV
nunrnebr die Kameraden Otto Hadn »nd Heinriw L v ' « ,dazu bestimmt. Wegen des Amtsverbandskrieaersenes >n-
fanden länger« Besprechung« ,, statt. Dem ReichSbun» oe- n
derreicden wird aus Antrag für dt« Tagung in Köln »
»»erwiesen. Einen brrtten Raum der Berdandlungen w>»
sodann da« in Aussicht genommen« MMtärkonzert in « « -
schaft mit de» ehemalige» 1»er Dragonern in Anspruch.

z
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aav d«r mrt der Erledigung der Vorarbeiten betraut« Kamerad
Kaufmann Fritz EilerS. Varel , Bericht. Au« den Reiben
der Kameraden wurden noch dt« « rschiedenen Ausmärfche de-
leucklet und «« wünscht , daß innerbalb der » Yssbäuiervereini-
auna « in« « iaen« Musikkapelle erflehen mSch,« . « uw wegen de«
nationalen Werl« « : . Dank der Ration » fand « ine Aussprache
statt , Ein gemütliches kameradschaftliche « Beilammenfein schloß
sich an.

Bockhorn.
Ter Gemeindrrat der Friesischen Wrhde tagte . Der

Bürgermeister der Gemeinde Friesische Wehde, Pg Beruh.
Meyer, hatte die Gemeinderäte der Gemeinde Friesische
Wehde zu einer Sitzung im Pflegeheim der Gemeinde zu¬
sammengerufen. Alle Jahr « wird das Pflegeheim einer Be¬
sichtigung durch den gesamten Gemeinderat unterzogen , und
immer wieder muß man feststellen , daß unter der Leitung
des Pslcgchcimverwalters Konken und seiner Frau die
Ziätte sich in mustergültiger Ordnung befindet . Im An-
schlusi an die allgemeine Besichtigung trat der Gemeinderat
zu einer Sitzung zusammen , in der in der Hauptsache Schul-
und Wegeangelegenheite» zur Sprache kamen.

Jever.
Des Führers Tank an Jever . Aus die dem Führer zu

feinem Geburtslage von Bürgermeister Folkens im Namen
der Stadt Jever übermittelten herzlichen Glückwünsche ist
jetzt ein vom Führer persönlich unterschriebenes Dank¬
schreiben eingegangen , das folgendcn Wortlaut hat:
„ Für Ihr Gedenken und die guten Wünsche, mit denen Sie
mich ;u meinem Geburtstage erfreut haben , danke ich Ihnen
und der Einwohnerschaft herzlich. Mit deutschem Gruß!
Adolf Hitler .

" In dem Glückwunschtelegramm war der
Wunsch ausgesprochen worden , daß der Führer Jever an¬
läßlich der Tausendjahrfeier besuchen möge. Die Jeveraner
hoffen nichts mehr, als daß dieser Wunsch in Erfüllung
gehen möge.

Hohenkirchen.
Maibäumr werden „gestohlen" ! Alter Sitte gemäß,

wurden in hiesiger Gegend einige der am Donnerstagabend
ausgestellten Maibäume in der Nacht zum Freitag weggcholt
und an anderen Orten wieder ausgebaut : so wurde u. a.
mit großem Hall» der Maibaum von Hohenkirchen nach
Hooksiel und der von Friederikcnsiel nach Hohenkirchen
gebracht.

Lemwerder.
Llympiascgeljacht „Hamburg " vom Stapel gelaufen.

Wen » aus der Werft von Abeking u . Rasmusscn ein Schiff
vom Stapel läuft , so ist das allemal sür den ganzen Ort ein
großes Fest . Wenn aber gar ein solches Prachtschifs wie die
Lzeanrennjacht „Hamburg" den Helgen verläßt , wie
es in diesen Tagen geschah , so ist das für die ganze
Beleg

'chast ein wahrer Jubcltag . Kapitän Schlimmbach
zerschmetterte am Bug des stolzen Schisses die Sektflasche
und tausie das Schiss aus den Namen „ Hamburg "

. Die
Jacht bctei ' igt sich an dem Rennen Bermuda — Cuxhaven.
Alle Schiffe im Hafen des Weser-Pacht -Klubs hatten aus
Anlaß des Slapellaufs über die Toppen geflaggt.

Delmenhorst.
Drei Verlebte bei einer Messerstecherei. — Mehrere Ver-

Haftungen . In Adelheid« kam es zwischen mehreren Be¬
trunkenen zu einer schiveren Schlägerei , b« der die Streiten-
den schließlich zum Messer griffen . Die bald herbeigerufene
Polizei mußte die Streitenden trennen und mehrere Ver¬
haftungen vo nehmen. Es wurden auch mehrere Messer be¬
schlagnahmt . Drei der Kampfhähn « erlitten erhebliche Stich-
verleh ingen , so daß sie sich in ärztliche Behandlung begeben
mußten.

Cloppenburg.
Tie zweite Ausl» ' des FestbucheS der Stad » Cloppenburg

ist erschienen. Geaenütcr der ersten Auslage erscheint die neue
bedeutend vermehrt, und zwar um nicht weniger als 1 ' /»
Bogen, so daß die zweite vermehrte Auflage 172 Setten um¬
saßt. Erweitert ist der Aussatz vr . Schrollcrs über die süd-
oldenburgische Vorgeschichte . Insbesondere wurde in diesem
Aussatz auf Grund der zahlreichen neuen Funde die mittlere
Steinzeit ausführlicher behandelt. Zahlreiche neue Abbildun¬
gen wurden diesem Aussatz deshalb auch detgesügt. Ganz neu
»nd zwei Aussätze Pros . Or. Kohls sowie des Rektors B . Rie-
senbcck über das Cloppcnburger Staatsrecht . Beide Verfasser
kommen zu dem Ergebnis , daß es nicht gelungen ist, die Ver-
leihung des Stadtrechts an Cloppenburg im Jahre 1135 be-
weislrästig zu widerlegen"

, daß vielmehr daran scstzuhalten ist,
»daß die Verleihung des Haselünner Stadlrechts an Cloppen¬
burg gleichzeitig mit der Zuteilung eines Stadtwappens im
Jahre 1135 erfolgt ist. " Druck und Ausstattung sind wieder
ausgezeichnet.

Wilde - Hausen.
vtemeinschaftSarbeitd«r Hegering« . Die Hegeringsleiter der

Hegeringe von Wildeshausen , Dötlingen . Halten, Kirwdattcn,
Ganderkesee-Nord und -Süd , Großenkneten, vom Jagdkreis
Oldenburg , sowi « bi« Leiter der Hegeringe von Vtsbek und
Goldenstedt des Jagd kreise « Vechta Nasen sich bei Gastwirt
Heinr . Almnann in Gut Altona , um bi« Erwetterung der vor-
tigcn Schießsiänd « als Gemeinschaftsarbeit der vorstehenden
Hcgeringe zu erörtern . Einige Stände sollen aus die doppelt«
Zahl , so zwei Pistolenständ«, vier Stände für Büchsen Ton¬
laubenstand für zwei Wursmaschinen gemäß den neuzeitlichen
Ansorderungen »sw . erweitert werden. Di« Vorschläge fanden
allgemein « Zustimmung und mit den Arbeiten soll sogleich be¬
gonnen werden.

Wildeshauser Malmarlt . S« trifft sich Immer so. daß zum
WildcsyauserMalmarkt am ersten Sonntag tm schönen Wonne¬
monat ein herrliche - Frühling - weiter wie in diesem Jahre
vorherrschte . Vor allem bie Bevölkerung au« der Umgegend,
aus dem alten Bezirk Wilde- Hausen und au« den benachbarten
Preußischen Gemeinden war sehr stark vertreten. Allerdings
boi der Marktionntag nur erst den Kramcrmarkt. während der
Haudttag der beutige Montag ist, au dem ein bedeutender
Btebmarkt , vor allem tn Pserdcn , stattstndet.

Verschiedene Diebstähle. Während der Freisprechung der
Abrling« und jungen Sausleut « am Vortage zum 1. Mai bei
Gastwirt Menzenwertb wurde dem Sohn de« Handwerks¬
meister« H. au« Dötlingen von seinem Fahrrad am Haus« de«
Gaftbause « ein neuer Fahrraddynamo abmontiert und gestohlen.
Auch von den au«gestelltenLehrltngsstückenverschwandeneinig«,
und einig« Tischtücher mußten gletchsall » später al« verschwun¬
den festgestellt werden. Bet dem Diebstahl der letzteren Sachen
konnte ein hiesiger funger Mensch beobachtet und bet der
Gendarmerie zur Anzeige gebracht werden. Hossentlich wird
auch der andere Täter ermittelt , damit st « ein« exemplarisch«
« träfe erhalten.

Rennen in MldeShausru . Der Reitklub . .Leichttrab"
, Wil-

de-hausen hielt lm Verein- lokal Johann Kolloge, Zwischen«
drucken, unter Leitung b«, vereintsührer » Waller StSver.
Hockensberg , «in« Mitgliederversammlung , vor allem zur Bor-
bcreiiung de« Rennen« , ab, die leider nur schwach besucht war.
nachdem im letz,«» Jahre in « ilde«hausen da« Rennen au«-
« esallen war , soll «r in diesem Jahre ganz groß aufgezogen
wcrden . Es sind bereit« zahlreich« Nennungen einaegangen.« « sind im ganzen außer den Ichaunummern zwölf Rennen
^ « geschrieben , von denen da« Witiekind-Jagdrennen und da»
« Udeshauser Flachrennen besonder« zu erwähnen sind . Wetter
v -hen zahlreich « wertvoll« Ehrenpreis» zur Verfügung. Mit der

» »gelegenhetten »mutz« di« Versammlung

Auridgang durch die Seimal
, , Oldenburg. Zum Gendarmerieoberkommtssarwurde be¬
fördert Gendarmeriekoinmtssar Bögler, zum Resierung «-
vüroasststenlen der Versorgungsamvärter H . Mortlse, beide
tn Oldenburg.

Bokelesch. Der tn unserer Bauerschaft auf eigener
Scholle lebende Arbeiter Rots Temmen kann in diesem Jahre
auf eine ununterbrochene 35i »brtge Tätigkeit im Betrieb der
Ftrina Strenge tn Ocholt , Torfrverk Eltsabeibseyn, zurück-
blicken . Tcnimcn ist al« Maschinist vei de » Torsvaggern der
Firma bescvästigt . An jedem Tage legt Teminen vis zu seiner
Arbeitsstelle in Elisabethfehn mtt dem Fahrrad 16 Sllomcter
zurück.

RamSlob. Da« Wobn- und Wirtschaftsgebäude de«
Landwirt « Wilhelm Block in Hollenermoor brannte nieder.
Die Feuerwehr konnte , obwohl schnell zur Stelle, nicht « au«,
richten.»

Barßel. Zum Beztrksgruppensührer tn Bärbel wurde
der Vorsteher de « hiesigen Postamtes , Joh . Büschel mann,
ernannt und bcslätigt.

Bra k e . Am heutigen 1 . Mai begeben Zollassistent a. D.
Hermann Zu - ke und Frau das Fest der goldenen Hoch¬
zeit.

Brak «, « or der PrüfungSkommtsston für da« Stein-
letzerhandtverk legte der Steinsetzer Tönjes aus Brake mit
Erfolg seine Meisterprüfung ab.

Nordenham . Die Fahne unsere- MalbaumeS
wurde scdon am ersten Abend von den Einswarden » »geklaut»,die damit INO Liter Bier gewannen.

Nordenham. Nachfolger des in den Ruhestand ver¬
setzten PoftamtmannS Gedtcke wurde Oberpostinspcktor Krü-
ger aus Lübeck. Er wird zum Postamtinann befördert.

Nordenham . Die ersten Maistsche konnten gefangen
tuenden. Unsere Fischer treiben jetzt mit ihren Netzen aus der
Weser. Hossentlich kommen bald gröbere Schwärm« .

Stollhamm. Bauer Eitert Müller feierte in voller
Frische leinen M. Geburtstag.

Burhave. Rentner Anton Sebben feiert« tn alter
körperlicherund geistiger Frische seinen 93 . Geburtstag.

Varel . Di« Hafenschleuse In Varel Ist Wetter auf
einige Tage für den Schiffsverkehr gesperrt. Der Aus-
bebungStermin der Sperrung wird noch bekanntgegeben.

Varel. In dem diesjährigen ReichsbciufSwettkampfc
konnte Varel zwei Gausiegcr stellen . Die beste Leistung inner-
halb ihrer BerusSgruppe im Gau erzielten: Grupp« Bekleidung
Irmgard Schönverg ( Varel ) . Gruppe Eise» und Metall
(Mechaniker) Karl-Heinz Eiters iLangendamm ) .

Zetel. Als neuer OrtSjugcndwatter der TAF in Zetel
wurde von dem Pg . Schumacher Fritz Jutlss (Zetel) ein¬
gesetzt.

Jever. Die hiesige HI zeichnete sich geschlossen in di«
Shrenliste de« SA - Tankopser« der Nation ein.

Jever. Im Sck>a» kasten de« Altertums - und Hetmar-
veretns , der tm Vorplatz des Ratbause« ausgebängt worden ist,
gelangte letzt die KR) Jahre alte Jeverscve Matz kann«
zur Ausstellung, nach der srüder »alle anderen Matz mußte
zurecht gemacht » werden. Ti« Ortgl»almabta »n« ist somit so
alt wie Jever «US Stadt.

Jever . Betriebsausflüge wurden von mehreren
Gefolgschaftenam Sonnabend und Sonntag grmacht. Von den
Behörde» unternahm da« Amr Frtesland am Sonnabend mit
der gelamten Gesolgschasr unter der Führung von Amrshaupt-
inann Ott einen Ausflug.

Wardenburg . Jetzt ist auch dar zweite Storch-
neft tm Dorf«, das docboben aus dem Dache des Bauern
Meiner- thront , von Störchen bezogen worden.

Sandkrug. Am 3». April hat un« unser langtähriger
Lehrer W . Nagel verlassen, um tn Brettors die Verwaltung
einer einklasitgen Schule zu übernehmen. In den Jahren seiner
Hierseins hat sich Lehrer Nagel durch seine erfolgreich« Arbeit
in der Unterklasse das volle Vertrauen der Elter » erworben.

Dötlingen . Der Ktrcdenrat hielt unter dem Vorsitz
von Psarrer Bergstrand « ine Zusammenkunft ad, tn der
vor allem über den Voranschlag des Jahres 1936,37 und einige
interne Angelegenheiten beraten wurde.

DSri tilgen . Die Freiwillige Feuerwehr hat
kürzlich neues Swlauwinarcrtal erhalten , wodurch die LeistungS-
sävtgket « der Wevr wesentlich gesteigert wird.

Ganderkesee. Unser Schulleiter, Haupilchrer und Or¬
ganist Schipper, ist seit einiger Zeit erkrankt . Der Unter¬
richt wird von einem Vertreter übernommen.

Ganderkesee. Unsere Feuerwehr kann in diesem
Jahre aus ein 25tährigeS Bestehen zurückdlickcn.

D e l m e n v o r st . Der 79jädrtg« H . Tadelt ng, wohn¬
haft Lerchcnstraße 9, wird seit dem l . Mai vermtßt. Er batte
sich zum Friedhof an der Wildeshauscr Straße begeben , ist aber
nicht zuruckgeleyrt. Der Vermißte ist 1,68 Meter groß, hat
»veitzcs Haar und weißen Schnurrban . Er trug braunen Anzug
und schwarzen Mantel.

Wtldcsbausen. Tie Erinnerung an den großen Wels¬
krieg hält in Wildeebausen die Zcppelinstratzeaufrecht, die von
der Ahlhorncr Chaussee zum ehemaligen Luslschisshallengeiände
südrl . Hier sind kürzlich von der Stadtverwaltung junge Ka-
stantenbäume angcpslanzi worden, die sich zur Freude der
Anlieger Uber den neuen Schmuck ihrer Straße sehr gut ent¬
wickelten.

Dinklage. Tie Zahl der noch vorhandenen Alkoven
wurde jetzt tn unserer Gemeinde festgestellt . In verschiedenen
Baucrscvasten sind diese ungesunden SchlafgelegenheitenverettS
abgeschasft . Jetzt soll auch der Rest derselben beseitigt weiden.

Wrrl der Liebe und des Friedens
In den Jahren einer planmäßigen Vergislung des

deutschen Pottes durch artfremde , dem Wesen des Teulsch-
tuins feindliche Elemente , hatte di« „össcruliche Meinung"
fast ganz allgemein ein« Wandlung erfahren . Das Volk der
Dichter und Denker, das seinen geistigen und sittlichen Wert
aus einer idealistischen Wcilvclrachlung schöpfte , begann in
großen Teilen in ständig zunehmendem Maße von der
materiellen Ebene her zu denken. Eine malert alistiicb«
GeschichtS - und Da 'einsbetracbtung verbannte auch aus dem
schöpferisch -kulturellen Denken jeden Lebenswert und Lei¬
stungsgrad , der nach den Gesichtspunkten einer vergleichen¬
den . lediglich geldlich und materiell - wertmäßig messenden
gveq 'chou inu rnoh ivm jsqvjNjKicsun Vunnvtpiuix
eiwas einbrachle und wofür man möglichst viel zahlen
mußte . Das Geld war damit zu einem letzten Maß stab
sür all« Dinge geworden , während die Werte der Erziehung,
der Moral , der inneren Sittlichkeit, der Herzensbildung oder
des seelischen Lebens entweder geleugnet oder als lästiger
Ballast wegen ihrer hemmenden Wirkung lächerlich gemacht
und damit abgelehnt wurden.

Das war die elterliche Parole in vielen Fällen ge¬
worden : „ Geld verdienen , mein Junge , Geld verdienen , wie
— das ist ganz gleich !"

Diese Zeit liegt hinter uns wie ein böser Traum . Ge¬
wiß , eS hat allenthalben ein neues , ein schöneres Leben be¬
gonnen . Aber sind wir alle innerlich — also in unseren letz¬
ten persönlichen Regungen schon gänzlich frei von diesem
Geist einer nur im stofflichen gebundenen Denkweise?

Nein , das müßte auch mit einem Wunder zugehen. Nicht
selten ertappen wir uns bei Gleichgültigkeiten, die aus einem
marxistischen Denken herrühren.

Sittenrichtern einer vergangenen Zeit steht es schlecht an,
sich darüber ausz-uregen . Denn nicht, daß wir noch ab und zu
in den Geist einer vergangenen Periode zurückfaüen ist be¬
merkenswert , sondern , daß wir heute überhaupt schon so
weit von dieser Zeit entfernt sind, daß wir bereits neue
Moßstäbe kennen und achten gelernt haben und die R e -
gel das geworden ist . was früher selten«
Ausnahme war!

Sonst könnten wir gar nickt über den nationalen Wert
unserer NSV sprechen , sonst fänden wir keine Leser, wenn
wir ihnen von Werten erzählen , sür die es auf der ganzen
Welt keine Waage gibt.

Unsere Zeit ist raschlebig. Wir haben uns daran ge¬
wöhnt , daß wir die wertmäßigen Ergebnisse, die aus dem
Wirken der RSB resultieren , sorgfältig ausschreiben, aber
die wenigsten machen sich noch darüber Gedanken, daß es
schon ein Wunder ist , daß es überhaupt eine NSV gibt.
Allein die Tatsache, daß die in ihr zumeist ehrenamtlich wir¬
kenden Volksgenossen heute im aktiven Ehrendienst
sür die Nation stehen , daß sie nicht nur selbst sich zur
Idee Adolf Hitlers bekenne» , sondern daß sie täglich und
stündlich neue Anhänger gewinnen und damit planmäßig alle

Schichten und Stände unseres Volkes einer neuen Lebens¬
haltung zusühren —, das ist doch so unvergleichlich
und von so gewaltiger Zukunftsbedeutung, daß
darüber scb ?n geredet werden darf.

Durch die Geldsammlungen der NSV konnte die Kasse
des Reiches von Ausgaben befreit werden , die viele Millio¬
nen Reichsmark verschlungen und dringende Maßnahmen
der unmittelbaren Arbeitsbeschaffung verhindert hätten . Im
Verfolg der Sammlungen wurden Abzeichen verkauft,
durch die die Wiederbelebung vollkommen brachliegender
Heimindustrien und die Arbeitsbeschassung sür Zehn-
tausende von Arbeitern der Notstandsgebiete erreicht wurde.
Aber am wichtigsten war doch , daß Millionen junge und alte
Deutsche, Männer , Frauen , Jungen und Mädel , wieder zu
einem richtigen Gemeinschaslsdenken hingcführt wurden . Es
wurde ihnen säst jeden Monat , jede Woche und immer wie¬
der vor Augen geführt , daß die letzte und größte Pflicht und
Ausgabe des einzelnen darin münden muß , in dem anderen
seinen Milbruder zu sehen, mit ihm Hand in Hand zu gehen,
und daß nicht gegen- , sondern nur miteinander gearbeitet
werden darf , wenn nicht die Nation Schaden erleiden soll.

Sehen wir uns doch um in der Welt . Klöster mit un¬
ersetzlichen Kulturgütern verglimmen in Spanien , Streiks
und Aussperrungen jagen einander in Amerika. Unruhen
durchziehen ganz Frankreich und Dutzende anderer
europäischer Staaten . Und mitten in dieser Welt des Nie¬
dergangs und Verfalls arbeiten Tag sür Tag und Stunde
»m Stunde die Pioniere des Friedens . Fünf Millionen
deutsche Männer und Frauen im Rahmen der NSV sür die
Schaffung eines sozialen Ausgleichs, sür die kameradschaft¬
liche Aussprache »nd Verständigung aller mit allen!

Ist diese Armee, diese »stolzeste Armee der Welt» , wie sie
einmal der Führer des Reicher nannte , nicht wert, als ver¬
körperte Idee eines neuen Geister bezeichnet zu
werden?

Wir wissen , daß der Haß zerstört und nur die Liebe
aufrtcbtet. Wie der Führer nur in reiner Liebe zu seinem Volk
ein gewiß schweres persönliches Leben auf sich nahm , Io ist tdm
dieses Volk tn heißer und gläubiger Liebe zugetan. Diese Liebe
fand ibren schönsten Ausdruck tn der stillschweigenden Hilfs¬
bereitschaft und Mitarbeit aller guten Deuttwen, fand ihre
geschichtliche Wertung In dem Bestreben, auch den letzten Deut¬
schen Sette an Sette mit dem Führer im großen Erziehung« .
Werk zu vereinigen.

Und darin liegt der nationale Wert der NSV beschloss« » ,
daß st« lebendige Trägerin der neuen deutschen
LebenSbalrung ist . In ibr wird der Naiionoliozialtsmus
nicht nur gepredigt, sondern praktisch an jedem Tag geübt.

Im HilfSwerk »Mutter und Kind»
, in der Hitlcr-Frciplatz-

ipende, in der WohnungSsüriorg« und überall, wo ein Raten,
Helfen und Sorgen dnrch dt« NSV nötig wird , wirkt sich der
Geist eines nationalsozialistischen Denken - aus . Di«
von dieser Hilfe wieder auSgevend« Propaganda weckt erneut
tausend Kräfte zur Mitarbeit und zu gcmeinschaftSverbundenen
Taten , lieber die Stund « binauS wird so ein Fundament ge-
schasfen , auf dem tn beroischer Größe dar Volk zur Nation
wächst . 58«.

Die Niederdeutsche Sühne Varel 1935/36
Die Niederdeutsche Bühne Varel (Leitung

Itudienrat « . Gl oh ) hat in der Spielzeit 1935/36 eine
bisher noch nicht erreichte Tätigkeit entfaltet . An S1 Vor
stellungsabenden wurden acht verschiedene Stücke heraus
gebracht unb zwar zweimal „Besök ul de Stadt " von Fr.
Lange , einmal „Wenn de Hahn kreiht" von « . HinrichS,
zweimal „Dal MuSfallnspill " von H. DierS , dreizehnmal
„De StappenhaS " von K . vunj « . fünfmal „Leben in de
Bud ' ! " von L . Budich, dreimal „Snieder Rörig " von P.
Schurek, zweimal „Sten Veert « Froo " von W. Wroost und
dreimal . Ui de Oort Nagen" von « . Wenck.

Einig « dieser Stücke verdienen besandere Erwähnung:
Earl Budich« . Leben in de Bud " erlebte in Varel (gleich-
zeitig mit Hamburg ) sein« Uraufführung . Damit wurde dem
niederdeutsch« » L- eater «in neue», drsonder » wirkungsvolles

Lustspiel gewonnen , das bereits jetzt seinen IiegeSzug über
die Niederdeutschen Bühnen angetrcien hat . Schon ist in
den letzten Tagen Brake dem Vareler Beispiel gefolgt, und
in allernächster Zeit werden die Bühnen von Norden und
Rüstringen da- Stück herauSbringen . Heinrich Diers
. MuSfallnspill " ist nach seiner früheren Uraussührung in
Hamburg bisher nur in Barel gespielt worden . Da - außer¬
ordentlich wettvolle Stück stellt in künstlerischer und tech¬
nischer Hinsicht so groß « Anforderungen , daß eS für kleiner«
Bühnen unausführbar sein dürfte . Wenn man tn Varel
auch die technischen Schwierigkeiten zu bewältigen vermochte,
so war es nicht am wenigsten der Tatsache zu verdanken,
daß im Herbst aus der Bühn « d« S Bareler . Schüttings " ein
Rundhorizont eingebaut worden ist.

Adolf WenckS , Ut de Oort slagen " ist eine- jener ernsten
Btihnenwerke , die wegen ihrer Herbheit nur selten im Spiel-



plan der Niederdeutschen Bühnen austauchen. Schon 1929
zur Uraufführung gebracht, ist es im Elbegebiet verschiedent¬
lich gespielt worden , Im Weser-EmS Raum ist es — ab¬
gesehen von einer Einstudierung in Wesermünde — jetzt in
Barel zum erstenmal aufgeiaumt und hat wegen der Zeit-
nahe des hier behandelten Problems ( Verbundenheit des
Bauern mit dem ererbten Hof) eine ganz tiefe, auch die
weiteste» Kreise ergreifende Wirkung erzielt , so daß man er¬
warten kan » , daß sich auch hier das Vareler Beispiel bahn¬
brechend auswirkc » wird.

Ein großer Teil der Auffübrungen de - lebten Winters
fand in der näheren und weiteren Umgebung Varel« statt , wo
die BUbn« mehr und mehr « in überall gern gesehener (vast ge¬
worden ist. Zahlreiche Vereine sowie Uniergliederunaen der
Parteihaben dicVarelerBühne , dieMitglied derNSKultur-
aeineinde und der Reichslvcaterkammer ist, zu ihren Veranstal¬
tungen berangezogen, und überall ist es dabei zu einer erfolg¬
reichen und von bestem ltze » l« insct>astssinn getragenen Zusam¬
menarbeit gekommen . Für den kommenden Winter sind bereits
eine Reibe für unser« (liegend völlig neuer Stücke erworben
worden, unter denen sich auch wieder «in« Uraufführung be¬
findet.

Wochenendschulungstagung
der Fachschast volksvslegerinnen in der VAF

Eine sehr gut ansgerichtcte Wochcneudschulung hielt die
Fachschast Volkspslegcrinnen in der Deutsche»
Arbeitsfront , ReichSgemeinschasi 13 „ freie Berufe "

, Gau-
bctricbsgeiucinschast Weser-Ems . am Sonnabend und Sonn¬
tag in Oldenburg ab . Die Volkspslegerinncn tvarcn aus
dem ganzen Eiaugebiet zujammeiigekomme». Tie neuen , er
weiterten Ausgabe» der Volkspflegcrin , die sie in den Ge¬
sundheitsämtern , Wohlfahrtsämtern , in der Iugendhilse , bei
der NSV usw . im Innen - und Außendienst in vcrantwor-
tuugsvoUcr Mitarbeit im großen Dienst an einer wahren
nationalsozialistischen Volkswohlsahrt ausübt , wurden in
Vorträgen w lranschaulicher und fachlicher Art und in Ar¬
beitsgemeinschaften miteinander durchgesprochen.

Am Sonnabend nachmittag begann die Tagung mit
einem Referat der Reichssachschastswallcrin Fräulein
P . issel, Berlin , zum Thema : „Berufs - und Organisa-
lionswaudlung in der fachschast der Volkspslegerinnen " .
Rach dem gemeinsamen Abendessen vereinigten sich dann die
Volkspflegcrinnen mit den Vertretern der Partei , der Be¬
hörden , Aerzteschast usw . im Casino zum EröffnungSabend.
Die Gausachschastswalterin Carola von Stietencron,
Bremen , begrüßte alle Erschienenen. Sic stellte die Tagung
unter das Wort von Or. Len : „Werte schassen , schöpferisch
tätig sein dürfe» , Ideen verwirklichen, mit ausbaucn : das
alles ist letzten Endes der Sinn des Dasein« .

" Gaubetriebs-
gcmeinsckasiswalter Pg . Raddau übermittelte die Grüße
des Gauwallcrs der TAf , Pg . Dicckclinann, und wünschte
der Tagung einen guten Verlauf.

Der Leiter des Landesgesundheitsamtes , Obermedizi¬
nalrat Or. Reuter, stellte in seinen Begrüßungsworten
heraus , daß das Arbeitsfeld der Volkspflegerin deute grund¬
legend anders geworden sei , und gab seiner Freude darüber
Ausdruck, daß die Kursusteilnehmerinnen ihre freie Zeit da¬
zu benutzen, um in solchen Zusammenkünften ihre Kenntnisse
zu erweitern , Erfahrungen auszutauschen und in der Ge-
meinschast neue Kräfte zu sammeln für die Weiterarbeit.

Gaubcrufswaltcr Pg . Schnurrt» lisch erösfnete die
Reibe der Vorträge in seiner mitreißenden Art mit einem
weltanschaulichen Vortrag . Er stellte den Nationalsozia¬
lismus als weltanschauliche Voraussetzung für alle Arbeit
und die Verpflichtung des einzelnen zur Verwirklichung
einer wahren Volksgemeinschaft heraus . Der Leiter des Ge¬
sundheitsamtes der Stadt Oldenburg , Med . - Rat Or.
Jacobs, sprach darauf eingehend über das Ehegesund-
heitsgesetz und über die Ausgaben der Volkspslegerin bei
dessen Durchführung . Es schloß sich den interessanten Aus-
süh,ungen eine reg« Aussprache an.

Am Sountagmorgen sprach zunächst Pg . Rüppcl,
Oldenburg , über die Zusammenarbeit Von NSV und be¬
hördlicher Wohlfahrtspflege im Hilfswcrk „Mutter und
Kind"

. Ter Redner forderte ein enges Hand - in -Haud Ar¬
beiten aller beteiligten Stellen auf allen Gebieten der
nationalsozialistischen Volkswohlsahrt . Er verstand es . er¬
gänzt durch gutes Zahlenmaterial , seinen Zuhörcrinnen alle
großen Aufgabengebiete der NSV , z . B . die „ Hilfsstellen
Muitec und Kind "

, die Mütterberatungsstellen , Mütier-
erholungssürsorge , Iugenderholungspflege usw . zu zeigen.
Er richtete an alle die Bitte , an ihrem Platz mitzuhelfen an
einer einheitlichen Ausrichtung aller Arbeitsgebiete.

Tie Gauvertrauensschwester der NSV - Schwestern. Pg.
Lotte Middendorf, sprach kurz über den Einsatz der
NSV - Schwestern im Lande . Mit dem Gelöbnis , daß jede
einzelne an ihrem Platz das Ihre zur Verwirklichung der

vor ihnen liegende» Aufgaben Ire» und gewissenhaft tun
werde , daukte di« Gausachschastswalterin den Redner » . Den
Abschluß der Arbeitstagung bildet« ein äußerst lebendiger
Bericht aus der Arbeit der Volkspflegerin von Fräulein
von der Wense, Celle, zum Thema „ Familienfürsorge im
Staatlichen Gesundheitsamt " . Ein gemeinsames Mittag¬
essen hielt die Schulungsteilnehmerinnen in zwangloser
Kameiadschast beieinander.

Am Nachmittag wurde ein« Besichtigungsfahrt gg»
Benthullen veranstaltet , dir für di« Frauen di«
um Tag in aufopfernder Arbeit für andere stehen ^ zum Er.
lebuis wurde . Das Zusammensein mit den Kameradinnen der
gleichen Arbeit , der strahlenden Maientag und die Be
sichtigung der vorbildlichen Siedlung , mit ihrem Frauen-
und Reichsarbeitsdienstlager . gab Kraft und Freude für die
Weiterarbeit und «inen schönen Abschluß der Tagung Fm
Reichsarbeitsdienstlager übernahm der Lagerführer F«g,.
Meister Meents, die Führung . Im Gemeinschaftsraum
des Lagers wurde anschließend von den Arbeitsdienst,
männern eine schlichte Feierstunde veranstaltet , die in Musik
Lied, Sprechchor usw . ein tiefes Bekenntnis zur Arbeit zumBoden , zum Volk und zur Fahne war . In fröhlich-bunt«
Reihe blieb man noch ein Weilchen zusammen . Tann gingz
zum Frauenarbeitsdienstlager hinaus . Die Mädel erzählten
bei der Führung durch das Haus und die Ställe ebenfalls
freudig aus ihrer Arbeit.

Mit einem kurzen Schlußwort der Gaufachschaftswal-
terin und dem Gruß an den Führer wurde die Tagung K
endet . Die Omnibusse brachten die Teilnehmerinnen nach
Oldenburg zurück . Die auswärtigen Gäste unternahinen n«y
eine Besichtigung des Landesmuseums unter Führung y«,
vr . Müller Wulckow.

Maibäume in Moorriem
Im allgemeinen hört man auf einer Rundfahrt durch

Moorriem , daß man sich hier auch ganz und gar der Freude
hingegeben hat . Zahlreiche Maibäume zeugen davon . Zu¬
nächst trifft man in Altenhuntorf bei Gastwirt Meyer
aus einen schön geschmückten Maibaum . Tic Erkundigung
ergibt aber , daß dieser Baum beim Burwinkler Hos geklaut
wurde , wo ihn die Männer vom Sanitätszuge des Deutschen
Roten Kreuzes errichteten, die aber nicht damit rechneten,
daß ein Altenhuntorser , der schon bei der Errichtung des
Maibaumes sich recht freundschaftlich zu ihnen gesellt hatte,
cs nur daraus abgesehen hatte , seinen Männern aus Alten-
huntors die Gelegenheit zu verschaffen, sich den Baum zu be¬
sorge» . Schon in Dalsper bei der Mönnichhoser Mühle
trifft man wieder aus einen Maibaum , der aber eine gute,
nicht schlafende Wache hatte , und noch stolz in gigantischer
Höhe in die weite Marsch grüßt . Ein recht fröhlicher Betrieb
zahlreicher Volksgenossen herrschte hier am 1 . Mai in dem
großen Tanzzelt , der anhielt bis in die frühen Morgen¬
stunden des 2 . Mai . Bei der Weiterfahrt trisst man bei von
Seggerns Gastwirtschaft in Eckfleth auf einen besonders
hohen Baum . Aber auch dieser Baum wurde hier nicht ge¬

setzt ; das erkennt man schon an der daran befestigten Tafel:
„ Die Wache schlief — Mai 1936!" Die Kameraden der
Feuerwehr , die bei von Seggern ihr Quartier hatte, sowie
einige andere Volksgenossen holten sich den Baum. In
Nordermoor beim Moorriemer Schützenhos hat aber die
HI treue Wache gehalten , und selbst den Neuenbrokern, die
zweimal versuchten, sich den Baum zu erobern , gelang dies
nicht . Den nächsten Maibaum trisst man in Neuenbrol
bei Gastwirt Meiners vor dem Hause , wo sich die Tors-
gemeinschast zusammengefundcn hatte bei der Errichtung des
Baumes , wo die HI bis in den frühen Morgen hinein auch
nicht eine Minute den Baum ohne Aussicht ließ, trotzdem
es bei Meiners bis spät in die Nacht hinein recht hochher-
ging . In dem Bereich der früheren Gemeinde Großen-
meer trifft man auf den ersten Maibaum nun bei der
Großenmeerer Mühle , und dann in Salzendeich, wo
fröhliche Volksgenoffen die Bäume errichteten, und treulich
die Nacht über Wache hielten . In M e e r k i r ch e n bei Gast¬
wirt Scheelje steht der letzte Baum . Hier wirkte bei der Er¬
richtung desselben der zur Zeit hier stationierte Bauzug der
Reichsbahn mit.

V» O» «> i« « » >»» »»> « »» » noriliieii
Ltaalöminifterium . An Stell« des nach K 3 des Gesetzes,

betreffend di« Verwaltungsgerichtsbarkeil, ausgescdiedenen
Bürgermeisters Helmers ist der Landmann August Wulf in
Nordersriescvenmoor zum Mitglied des Lberverwaltungs-
gericyrs ernannt.

Amt Amnicrland. Auf VorsMag des Jmpfarztes werden
zur Vornahme der Impfungen und der Nachschau der in
diesem Jahre impspflichttgen, 1933 und 1924 geborenen Kinder
sowie der Impfpflichtigcn aus früheren Jahren fotgendc Ter¬
mine angesetzt:

Gemeinde Westerstede. 1 . für den Schulbezirk Holl-
wegc in Heinemanns Wirtshaus in Hollweg « Montag , 4 . Mat,
14 Uhr ; 2. für den SchulbezirkHollriede in der Schule Hollriedc
Montag , 4 . Mai , 14.36 Uhr : 3. für den Schulbezirk Halsbek in
GrünseS Gasthaus in Halsbek Montag , 4 . Mai , 15 Uhr ; 4 . für
den Schulbezirk Eggeloge im Eggeloger Krug Montag, 4. Mai,
15.36 Uhr : 5. für den Schulbezirk Ltnswcge tn Necmanns
Wirtshaus in Linswege Montag , 4. Mai , 16 Uhr : 6. für den
Schulbezirk Pctcrsseld in Janßens Wirtshaus in Petersseld
Montag , 4 . Mai , 16.30 Uhr : 7 . für den Schulbezirk Garnbolt
in Harms Wirtshaus in Garnholt Montag , 4 . Mai , 17 Uhr:
8. für den Schulbezirk Torsholt in Hobbiejanßens Wirtshaus
in Torsholt Dienstag , 5 . Mai , 14 Uhr : 9. für den Schulbezirk
Ocholt in Rüthers Wirtshaus in Hauwiek Dienstag , 5 . Mai,
14 .36 uvr : 16. für den Schulbezirk Mansie in Hamtes Wirts¬
haus in Mansie Mittwoch, 6. Mai , 9 .36 Udr ; 11 . für den

Schulbezirk Westerloh in Willies Wirtshaus in Westerloy
Mittwoch, 6 . Mai , 16 Uhr ; 12. für den SchulbezirkJborst und
Ihausen ln Hermanns Wirtshaus in Jborst Mittwoch , K. Mai,
I6.:N Uhr ; 13. für den Schulbezirk Westerstede in Bubrs
Wirtshaus in Westerstede Mittwoch, 6. Mai , 11 .15 Udr , siir
Wicderimpflingc, 11 .45 Uhr für Erstimpslinge: 14 . für den
Schulbezirk Hüllstede und Gietzelhorft in Strub Wirtshaus in
Hüllst « de Mittwoch, 6. Mai , 12.36 Uhr.

Die Nachschau findet in der folgenden Woche an denselben
Tagen zur selben Zeit und in denselben Lokalen statt . Pünkt¬
liches Erscheinen zu jedem Termin ist unbedingt erforderlich,
da sonst ein Anspruch auf Impfung nicht besteht . In diesen
Terminen wird die Impfung unentgeltlich vorgcnommen . Tie
Eltern , Pflegeeltern oder Vormünder der Impflinge , die ihre
Kinder oder Pflegebefohlenen nicht durch einen Privatarzt
impfen lassen wollen, haben sie zu diesen Terminen mit rein-
gcwaschenem Oberkörper vorzustellen. Aus einem Hause , in dem
ansteckende Krankheiten, wie Scharlach, Masern, Diphtherie,
Kronp, Keuchhusten , Flecktyphus, rosenarttgc Entzündungen
oder die natürlichen Pocken herrschen , dürfen Jmpslinge nicht
gebracht werden. Diese Impflinge sind im Termin durch ein
ärztliches Zeugnis oder sonstwie glaubwürdig zu entschuldigen.
Eltern , Pflegeeltern oder Vormünder , deren Kind « ' oder
Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund der Impfung oder der
ihr folgenden Nachschau entzogen geblieben sind , werden mit
Geldstrafe bis zu 56 RM oder mit entsprechenderHast bestraft.

Slympia-VorbereitlingSspiele -er Futzballer
Drei deutsche Auswahlmannschaften für Everton
Zu den olympischen Vorbereitungen des deutschenFuß-

ballsports zählen die mit dem englischen Berufs -Ligaverein
Everton Liverpool abgeschloffenen fünf Uebungsspiele . Für
die ersten drei Spiele , die am 9 . Mai in Hamburg , am
13 . Mai in Duisburg und am 16 . Mai in Frankfurt veran¬
staltet werden , sollen im einzelnen folgende deutsche Mann¬
schaften spielen:

In Hamburg: Kath , St . Georg , Bender , Geisweid,
Tiefel, Berliner SV 92. Bernard , VfB Schweinsurt , Rose,
Spvg . Leipzig, Kitzinger. FC Schweinsurt , Malecki, Han¬
nover 96, Kürzte , Hamburg , Gauchel, Koblenz-Aeuendorf,
Conen , Saarbrücken , oder Becher, Fürth , Siemetsreiter,
München. Ersatz: Warning , Holt , Tchwartz und Rullich,
sämtlich Hamburg.

In Duisburg: Buchlob. Speldorf , Münzenberg,
Aachen. Klaas , Brachbach, Stephan , Essen, Sold , Saar¬
brücken , Zielinski. Hamborn , Paul , Dessau, Hobmann,
Raffelnberg , beide VsL Benrath , Lenz, Dortmund , Sicmeis-
reiter . München. Ersatz: Jürissen , Oberhaufen , Bender,
Düsseldorf, Günther . Duisburg . Schlawitzki.

In Frankfurt/Main: Jürissen , Oberhausen,
Haringer , München, Tiefel , Berliner SV 92, Grämlich , Ein¬
tracht Frankfurt , Sold , Saarbrücken . Moll , München, Paul,
Dessau , Lenz, Dortmund , Raffelnberg , Benrath , Conen,
Saarbrücken , oder Becher, Fürth , Siemetsreiter , München.
Ersatz: Schmidt . Eintracht Frankfurt , Lippert , Gießen,
Tittel , Frankenthal.

In den beiden Spielen , die aln 21 . Mai in Stuttgart
und am 24 . Mai in Nürnberg durchgeführt werden , treffen
die Engländer auf noch stärker« deutsche Mannschaften , die
nach den Ergebnissen der drei ersten Treffen zusammen-
grstellt werden.

Ev « rtons Mannschaft setzt sich aus folgenden Spie-
lern zusammen:

Tor : Sogar und King , Verteidiger : Jackson und Jones,
Läufer : Mercerm , Britton , White , Ge« und Archer, Stur-
mer : Geldard , Cunliffe , Dean , Bell . Stevenson , Gillick und
Leyfield.

In Länderspielen wirkten mehrmals bereit - Sogar,
Dean . Ge«. White . Britton und Geldard für England,

Stevenson für Irland und Gillick für Schottland mit.
Tie Spiele werden von folgenden fünf deutschen Schieds¬

richtern geleitet : Peters . Berlin , in Hamburg , Hund . Rem¬
scheid . in DuiSburg , Best, Höchst , in Frankfurt a . M . , Heß,
Stuttgart , in Stuttgart und Or. Kalb , Nürnberg , in Nürn¬
berg.

Fußball in England
Nachhutgefcchte mit Ueberraschungen

Die englischen Meisterschaftsspiele stehen dicht vor dem
Abschluß. Ter erste Mai - Sonnabend brachte noch einmal
zahlreiche Ueberraschungen. So wurde der Tabellenzweite
Derby County von Brentsord mit 6 : 0 geschlagen. Hudders-
field Town kam durch ein 1 : 0 über Sheffield Wednesday
aus die gleiche Punktzahl . Arsenal hat trotz des mageren 2 :2
auf eigenem Platz gegen Leeds United noch eine Chance,
Tabellenvierter zu werden . Die Abstiegssrage war bereits
zu Ungunsten von Blackburn Rovers und Aston Villa ent¬
schieden . Im letzten Kamps blieben aber auch di« lange
Zeit gefährdeten Mannschaften von Weslbromwich Albion,
Grimsby Town und Everton zum Teil überraschend klar
siegreich . So schlug der Trainingspartner unserer Olvmpia-
Els . Everton , den Tabcllensechsten Preston Norihend mit
nicht weniger als 5 :0 Toren.

Die Ausstiegssrage ist jetzt gleichfalls endgültig geklärt.
Charlton Athletik und Manchester United werden
in die erst « Liga kommen. Der Pokalsinalist Sheffield United
bewahrte zwar seine Chancen durch einen 4 : 2-Ersolg über
Westham United , aber Manchester United ist nach einem 1 : 1
bei Hüll City nicht mehr einzuholen . In die dritte Klaffe
müssen Hüll City und Port Vcl« absteigen.

Endlich SP«mte» Sirg
Tie Schweiz 2 :0 geschlagen

Rach den dauernden Niederlagen , die Spaniens Fuß¬
ballelf im neuen Jahr durch Oesterreich, Deutschland und die
Tschechoslowakei hinnehmen mußte , glückte der Nationalelf
am Sonntag in Bern vor 25 000 Zuschauern endlich mal ein
Sieg . Ter Leidtragende war die Schweiz, die sich mit 0 : 2
<0 : 0) geschlagen geben mußte . Der Osscnbachcr Baumgärtner
leitete den schwerenKamps gut , machte sich aber bet den Spa«

niern nicht beliebt, als er zwei Tore wegen Regelwidrigkeit
nicht anerkannte . Innerhalb von zwei Minuten stellte Lan-
garra , der schußgewallige Mittelstürmer Spaniens , den Lieg
sicher . In der 63. Minute erzielte er das erste und wenig
später auf einen Freistoß hin das zweite Tor . Die Schweiz
hatte etwas Pech. Sic verlor das Spiel zu einer Zeit, als
sie gerade nur mit zehn Mann aus dem Platze war.

Hollands Elf enttäuschte!
Es gab sicherlich nicht viele unter den belgischen Fuß-

ballsreunden , die vor Beginn des Länderkampses gegen Hol¬
land im Brüsseler Heisel- Stadion auf ein erfolgreiches Ab¬
schneiden ihrer Nationalelf hassten. Doch zur allgemeinen
Ucberraschung fand sich Belgiens Mannschaft unter Füh¬
rung des bekannten Raimond Braine sehr gut mit den hol¬
ländischen Fußballspielern ab und erzwang schließlich ein
verdientes 1 : 1 (0 : 1 ) -Unentschieden. Tie Holländer hauen
nicht ihren besten Tag.

Fußball Länderkampf Ungarn —Irland 3 :3
Nur 17 666 Zuscvauer interessierten stcv in Budapest für

den Fußball Ländcrkampf Ungarn—Irland , der auf dem Hun
garia -Platz ctn für Irland veacvtlicves 3 : 3 ( 1 : 2> brachte . In
der Jrland -Els, dt« am Mittwoch ln Köln spielt, gefiel vor
allem der Mittelstürmer Dünne , der Rechtsaußen Duggan, dann
noch der Außemäuser Glen. Bei den Ungarn versagte wieder
einmal der Angriff , dem es nicht gelang, die nach der Paust
drückende Uebcrlegendeit in Tore auszudrückcn. Auch die nn
»arische Verteidigung wirkte nicht so sicher wie in den l«->e»
Kämpfen. Tie Torschützen waren Sarosi 1 :6 , Dünne Ul.
Gorman sStrasstotz au« 25 Meter Entfernung ) 1 : 2, nach der
Pause Sarosi 2 : 2, Dünne 2 :3 und Sarosi 3 :3.

Racing Paris französischer Polalmeifter
Ein sportliches Ereignis , wie man es in der franzö¬

sischen Hauptstadt lange nicht mehr erlebt hatte , war da«
Endspiel um den französischen Fußballpokal zwischen Racing
Paris und FCO Charlevill «. Mit 45 000 Zuschauern war
das Colombe - Stadion restlos ausverkaust ; über 20966
mußten unverrichteter Ding« wieder abziehen. Es war «>n
harter Kamps, den sich beide Mannschaften lieferten. Erst >"
der 67. Minute kam Racing Paris durch C/ouard zum un-
zigen Tor d« S Tages , das gleichzeitig den 1 : 0-Sieg der 4 «'
riser im 17. Pokalendspiel sicherstellt « . Aus den Händen re»
Präsidenten der französischen Republik erhielt der franzö¬
sische MannschastSführer den Pokal.
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Die Ausbildungsordnung für den Landarbeiter
Durch et»e Anordnung dr» « etchdnidrftandr » I« nunmrdr
clnr Brruio - uodtldun , für drn L- ndnrdrtirr etn. rlvür , war-
de« Dr « Londnrdrtler Lrdrverlra , drrrchtt, » den tjedrttng
» och »>« tj» drt,er » uodtldun, » »«» flch „ü- ndar »ett» ,ehU,e",
noch wrUcrcn , wrt Jahren flch „ Londardelte, " , u nennen.

Bisher gab es für den jugendlichen Nachwuchs aus dem
Land« keine festvorgeschriebene Berufsausbildung.
Wohl versuchte man von Seiten der Partei wie des Staates
durch di« Einrichtungen der Landhilfe und des Landdien¬
stes sowie durch den Ausbau der bäuerlichen Werkschulen
einen gewissen Ausgleich zu schassen , aber es blieben dies
alles eben immer nur Behilssmaßnahmen.

Im Großen gesehen blieb die Tatsache bestehen , daß
sich jeder, der in einem landwirtschaftlichen Betrieb auch nur
vorübergehend tätig war , nun . Landarbeiter " nennen zu
können glaubte . Es spielte dabei keine Roll« , ob er nun tat¬
sächlich eine ausgebildet « Kraft war , die auf allen Gebieten
der Landwirtschaft Bescheid wußte und über ausreichend«
sachliche Kenntnisse verfügte , oder ob er nur ein Gelegen¬
heitsarbeiter war . der einmal hier , einmal dort mit anpackle,
je nachdem , wo sich gerade eine Möglichkeit zum Geldver¬
dienen bot.

Diesem Zustand ist nun endlich durch die vom Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirtschaft genehmigte
Ausbildungsordnung für den Landarbeiter¬
nachwuchs ein Riegel vorgeschoben worden . In Zukunft
darf sich nur noch derjenige Landarbeiter nenen , der einen
vorgeschriebenen ordentlichen Ausbildungsweg zurückgelegt
hat.

Wer also von jetzt ab in der Landwirtschaft tätig sein
will , muß zunächst nach Ableistung seiner Volksschulpflicht
eine zweijährige Lehrzeit in einem land¬
wirtschaftlichen Betrieb« durchmachen, wobei es
sreigestellt ist , ob der Betreffende diese Ausbildungszeit auf
dem elterlichen Hose oder sonst in einem landwirtschaftlichen
Betriebe erledigt . Es ist jedoch während dieser zweijährigen
Ausbildungszeit ein Wechsel des Lehrherrn nicht
gestattet. Ferner muß , soweit es sich nicht um ein Lehr-
verhältnis zwischen Vater und Sohn handelt , zwischendem
Lehrling und seinem gesetzlichen Vertreter einerseits und
dem Lehrherrn und , soweit dieser nicht gleichzeitig Betriebs¬
inhaber ist, auch diesem andererseits ein fester Lehrver¬
trag abgeschlossen werden . In diesem Vertrag verpflichtet
sich der Lehrherr nicht nur , für eine anständige Unterbrin¬

gung und ausreichend« Beköstigung de- Lehrlings Sorge zu
tragen , sondern er verpflichtet sich vor allem auch — und da¬
mit wird dem früher so beliebten, System der Lehrlings¬
züchterei di« Spitze abgebogen — den Lehrling in allen Ar¬
beiten , die in einem landwirtschaftlichen Betrieb« Vorkom¬
men , gründlich und ausgiebig auszubilden und ihm
auch die Belehrungen zu erteilen , die für das Verständnis
der durchgesührten Arbeiten und Maßnahmen erforderlich
sind. Damit ist in gewissem Sinne dem kommenden Berufs¬
ausbildungsgesetz vorgegrissen, insofern , als der Lehrherr
durch diesen Vertrag dazu angehalten ist . eine einseitige
Ausnutzung der ihm anvertrauten Arbeitskraft zu unter¬
lassen, sowie den Lehrling nicht zu Arbeiten heranzuziehen,
die für seine Gesundheit sich schädlich auswirken könnten.
Weiterhin verpflichtet sich der Lehrherr in diesem Vertrag
dazu , dem Lehrling den regelmäßigen Besuch
einer ländlichen Berufsschule zu ermöglichen,
für die er die Beiträge zu entrichten hat , ferner ihm ein«
vom Treuhänder der Arbeit festgesetzte Entschädigung für
die geleistete Arbeit zu gewähren , sowie die gesetzlichen
Soziallasten zu tragen und ihm endlich den gesetzlich sest-
gelegten Urlaub zu gewähren.

Gerade die Tatsache, daß der Besuch einer ländlichen Be¬
rufsschule nun als obligatorisch festgelegt wurde , bringt eine
wesentliche Neuordnung in das gesamte ländliche Berufs-
schulsystem. Diese Schulen , die — mit Ausnahme von Hessen
und Sachsen — für alle deutschen Länder erst aus Grund
einer Verordnung des Reichs- und preußischen Ministers für
Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung vom Herbst "des
vergangenen Jahres geschaffen wurden , werden nun die
große und bedeutsame Aufgabe haben , den bäuerlichen Nach¬
wuchs in allen Aufgaben , die ihm sein späterer Beruf stellen
wird , zu schulen.

Auf der anderen Seite muß sich dementsprechend der
Lehrling verpflichten, sich voll und ganz in den Dienst
der Sache zu stellen und den Anordnungen seines Lehrherrn
nachzukommcn. Um zu vermeiden , daß der einzelne Lehrling
eine ungenügende Ausbildung erhält , weil noch eine Reihe
von anderen mit ihm im gleichen Betriebe tätig sind , ist die
Einstellung von Lehrlingen genau sestgelegt worden . Auf je
drei vollbeschäftigte Arbeiter dürfen daher in Betrieben bis
zu 200 Hektar nur zwei Lehrlinge , in größeren Betrieben nur
einer kommen. Als Lchrherr aufzutreien ist jeder Bauer und
Landwirt deutschen oder artverwandten Blutes berechtigt, so¬
weit er die Betriebssührereigenschast und die bürgerlichen
Ehrenrechte besitzt.

Ebenso wie in anderen Berufszweigen hat auch der
landwirtschaftliche Lehrling seine Lehrlingszeit durch eine
Prüfung abzuschließen. Er muß am Ende seiner zwei¬
jährigen Ausbildungszeit eine Landarbeitsprüsung an der

ländlichen Berufsschule oblegen, deren Bestehen ihm dann
das Recht gibt , sich „ L a n d a r b e i t s g « h i l s e" zu nennen.
Als solchem wird ihm dann geraten werden , sein Können
und Wissen in einem anderweitigen Betrieb noch weiter
auszubauen und zu vervollständigen.

Als Landarbeitsgehilfe muß er nun weitere zwei Jahre
tätig sein, und erst nach Abschluß dieser insgesamt
vierjährigen Ausbildungszeit hat er sich dann
die Berechtigung erworben , sich Landarbeiter zu
nenen . Alle diejenigen , die diesen Weg nicht hinter sich gelegt
haben , dürfen sich in Zukunft nur noch als landwirtschaftliche
Hilfsarbeiter bezeichnen. So ist endlich der beruflich feilen als
vollwertig betrachtete Name „Landarbeiter " nur denen Vor¬
behalten , die einen Leistungsnachweis führen , der der Bedeu¬
tung des Bauerntums enifpricht.

Dieser Tatsache tun auch die U ebergangsbest im-
mungen, die für diejenigen geschaffen werden mußten,
die zur Zeit in der Landwirtschaft tätig sind , und die bis
zum 1 . April 1940 in Kraft bleiben, keinerlei
Abbruch. In ihnen ist sestgelegt, daß auch diejenigen , die
zwar keine landwirtschaftliche Ausbildung genossen haben,
jedoch in den letzten zehn Jahren mindestens vier Jahre im
landwirtschaftlichen Berus tätig waren , und dabei in mehr
als sechs Betrieben , sich Landarbeiter nennen können.

Endlich ist von seiten des Reichsnährstandes — ent¬
sprechend dem auch im ReichsberusSwettkampf der deutschen
Jugend verankerten Prinzip der Förderung der Besten und
Leistungsfähigsten — für diejenigen jugendlichen Land¬
arbeitslehrlinge , die sich während der ersten zwei Jahre ihrer
Ausbildung besonders tüchtig und talentiert erwiesen
haben , eine besondere Fortkommensmöglichkeit geschaffen
worden . Diese ausgesuchten Lehrlinge können nach Ablegung
ihrer Landarbeitsprüfung die bäuerliche Volksschule be¬
suchen und sind unter diesen Umständen nicht mehr zur Ab¬
leistung der Gebilsenzeit verpflichtet. Für den Fall , daß ihm
trotz der vorhandenen Begabung die finanziellen Mittel
fehlen, um diesen Weg zu beschreiten, kann das Schulgeld
teilweise bzw. sogar ganz erlassen werden . Aus dieser Aus¬
lese werden dann ». a . die Siedler für Neubauern-
steklen ausgesucht werden.

Mit diesem neuen Landarbeiterlehrvertrag und den Be¬
stimmungen über die Ausbildung des Landarbeiternach¬
wuchses sind wir so ein Stück wcitergckommen aus dem
Wege, jedem Jugendlichen eine ordentliche Berufsausbil¬
dung zu vermitteln . Klaus Danzer.
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1. Fortsetzung «Nachdrmt »erdolei»
Ter anfänglichen Kinderfreundschaft hatte er gleich¬

gültig gegenübergestanden, hatte ihr keine Bedeutung bei¬
gemessen. Später aber , als aus der Freundschaft der Kinder
Liebe wurde und der kaum neunzehnjährige Tom Prince
eines Tages keck und gottessürchtig vor den Regierungsrat
von Massow hintrat und darum bat , sich mit der damals
etwas über siebzehnjährigen Magdalene verloben zu dürfen,
hatte er in seiner kargen Art kurz ausgelacht:

„Erst einmal trocken werden hinter den Ohren , mein
Junge . . . , erst einmal den Wind um die Nase wehen
lassen — , dann werden wir weiter sehen! "

Tom Prince war trocken geworden hinter den Ohren.
Vor knapp drei Jahren , als der Regierungsrat von Liegnitz
nach Königsberg versetzt werden sollte, hatte der blutjunge
Leutnant plötzlich wieder vor ihm gestanden und seine Wer¬
bung wiederholt . Und wieder war ' s nur ein kurzes, karges
Lachen gewesen:

„Kommen Sie wieder , wenn Sie Hauptmann geworden
sind ! Ein Leutnant kann keine Frau ernähren ! Und wenn
meine Tochter dann noch zu haben ist , können wir weiter
darüber reden ! "

Das war nun abermals drei Jahre her . Der Leutnant
Prince war immer noch Leutnant — , und Magdalene von
Massow war noch Immer zu haben . Was der Vater nicht
wußte, wußte Tom Prince : Magdalene von Massow würde
für ihn immer zu haben sein ! Magdalene von Massow ge¬
hörte zu den Menschen, für die Treue das Fundament ihres
Lebens ist.

Nun allerdings lag die Sache noch viel schwieriger. Der
Leutnant Prince hatte seinen Abschied eingereicht, wollte nach
Afrika gehen . . . , in eine völlig ungewisse Zukunft hinein,
die Aufstieg oder Tod bringen könnte . . .

Ter jetzige Oberrcgtcrungsrat von Massow würde in
seiner trockenen Art sagen:

„Als Leutnant hatten Sie meiner Tochter schon nichts
Zu bieten, aber nun . . . ? Wollen Sie sie vielleicht mitnehmen
nach Afrika zu den Wilden ? Wollen Sie ihr zumuten , mit
Ihnen in irgendeinem Regerkral zu hocken und daraus zu
warten, was der liebe Gott Ihnen in den Schoß wirft ? "

Und der Leutnant Prince war vernünftig genug , den
Standpunkt des Vaters zu verstehen. Massow wollte für
seine einzige Tochter die Gewißheit eines sorgenfreien, ge¬
sicherten Lebens haben , die Tom Prince nicht zu geben ver¬
mochte. Massow ahnte etwas von der wahren Natur des
Leutnants Prince , ahnte , daß hinter Prince das Abenteuer
stand in seiner vielfältigen Gestalt , das Abenteuer mit einer
Pettsch «, die ihn unablässig vorwärtstrieb , nicht zur Ruhe
kommen lassen würde . Und wer mit ihm ging, wurde un¬
rettbar mit sortgerissen.

Tom Prince fuhr nach Königsberg . . .
Er dachte während der Fahrt mehr an Ostafrika als

"" tue ^ vorstehende Unterredung mit dem Lberregierungs-
assow . ES waren kurz vor seiner Abfahrt neu« Nach-

ruhten eingetrofsen,, in denen von furchtbaren Kämpfen
" ' vwanns gegen Aufständische di« Rede war.

In Tom Prince fieberte es.
D« draußen standen Männer i« Kampf, da draußen

rang Wißmann gegen Aufständische um jeden Fußbreit
Boden . . . , und er fuhr hier friedlich quer durch Deutschland,
sah Felder und Wälder an sich vorüberslicgen , sah Menschen
über die Aecker dahinschreiten, die nichts wußten von Kamps
und Abenteuer.

Er hatte nicht mehr viel Zeit zu verlieren , der Leutnant
Tom Prince.

Als er am andern Morgen in Königsberg ankam, nahm
er sich nicht die Zeit zu diplomatischen Vorgefechten. Er
handelte , wie er immer zu handeln Pflegte: Er ging direkt
auf sein Ziel los . Machte dem Oberregierungsrat seinen Be-
such und wurde von ihm mit jenem Ausdruck leisen Erstau¬
nens empfangen , der von Anfang an entmutigen sollte, über
Dinge zu reden , die Massows Meinung nach nicht spruchreif
waren.

„Sie in Königsberg , Herr Leutnant ? "
Tom Prince lächelte.
„Um mich zu verabschieden, Herr OberregierungSratI"
„Haben Sie die Absicht . . .

"
„Ich gehe nach Deutsch-Ostafrika, Herr Oberregierungs¬

rat ! "
Tom Prince bemerkte deutlich das leichte Ausatmen

Massows und deutete cs richtig: Der Vater Magdalenes
nahm diesen Entschluß als beste Lösung eines unter der
Oberfläche verborgenen Konfliktes, der bei der Starrköpfig¬
keit Tom Princes und der Beharrlichkeit der Empfindungen
Magdalenes früher oder später unweigerlich zum Ausbruch
gekommen wäre.

Er stand auf.
„Es ist nett von Ihnen , Herr Leutnant , daß Sic den

weiten Weg von Straßburg nach Königsberg nicht scheuten,
um sich von alten Freunden z» verabschieden! " sagte er fach¬
lich trocken . „Ich wünsche Ihnen eine gute Reife !"

Tom Prince verbeugte sich leicht.
„Bevor ich gehe, möchte ich noch eine Angelegenheit

regeln , Herr Oberregicrungsrat !" begann er dann wieder.
„Sie wissen, daß Magdalene und ich . . .

"
Mit einer beinahe brüsken Handbewegung unterbrach

ihn Massow.
„Ich finde es unpassend. Herr Leutnant , angesichts der

veränderten Lage von Dingen zu reden, die ganz außer¬
halb des Bereichs der Erfüllungsmöglichreit liegen ! Sie er¬
warten doch nicht von mir , daß ich das Glück meiner Toch¬
ter einem Manne anvertraue , der in die Welt hinausgeht,
ohne zu wissen, wie es ihm dort ergehen wird ! "

„Das habe ich auch nicht erwartet , Herr Oberregie.
rungSrat I Es kommt noch hinzu , daß ich nicht als nach Oft¬
afrika versetzter Offizier gehe, sondern meinen Abschied ein-
gereicht Hab « , um in meinen Entschlüssen völlig freie Hand
zu haben ! " erwiderte Tom Prince ruhig . „Wenn ich trotz¬
dem es wage , von Ihrer Tochter und mir zu reden , so ge-
schicht eS nur , weil ich die unerschütterliche Ueberzeugung
habe, daß unser beider Schicksal zusammengehört und durch
keine Macht der Welt zu trennen ist ! "

„Das sind Worte , Herr Leutnant , für die mir das Ver¬
ständnis fehlt ! Zusammengehört . waS zusammengetan wird!
Romantische Illusionen sollten in der Brust eines preußischen
Offizier» keine» Raum haben ! Da Sie Ihre » Abschied rin¬

gereicht haben , hat sich die Sache sowieso von selbst erledigt.
Sie werden sich erinnern , daß ich Ihnen vor drei Jahren
sagte, man könnte eine Verbindung in Erwägung ziehen,
wenn Sie Hauptmann geworden sind! Ta Sie es unter
dielen Umständen voraussichtlich nie werden , ist jedes weitere
Wort überflüssig ! "

„ Ich kann Sic nicht zwingen, Herr Oberregicrungsrat.
einen einmal gefaßten Entschluß umzustoßcn! Aber Sie
können mich nicht zwingen , Ihre Tochter nicht zu lieben und
alles zu tun , was in meinen Kräften steht , das Ziel dieser
Liebe zu erreichen . . .

"
Kühl winkle Massow ab.
„Bitte . . . "
„ . . . und Ihre Tochter können Sie nicht zwingen , Ihre

Gefühle für mich als einfach nicht vorhanden zu betrachten ! "
Massow wandte sich ab und schritt einige Male im Zim¬

mer aus und ab . Blieb dann vor Prince stchcn und sah ihn
kritisch an.

„Was wollen Sie denn eigentlich, Herr Leutnant
Prince ? "

Tom Prince hielt dem Blick des LberregicrungsratS
stand.

„ Nichts weiter als die Zusicherung, daß Sie meiner
Werbung nicht absolut ablehnend gegenüberstehen . . ."

Tie beiden Männer standen einander gegenüber wie
Gegner . Bis es der ältere war , der im Tone leichter Un-
geduld sagte:

„ Sic wissen, daß ich gegen Sie persönlich gar nichts
cinzuwendcn habe , Herr Leutnant . Meine Bedenken sind
lediglich — ich sage Ihnen das ganz offen ! — materieller
Natur . . ."

„Wenn ich also nach einer gewissen Zeit wiedcrkäme und
Ihnen die Gewähr bieten könnte, daß Magdalene an meiner
Seite ein gesichertes Leben hätte , wäre jedes Hindernis einer
Verbindung beseitigt ? "

„ Sehr richtig ! "
„Dann werde ich wiedcrkommen , Herr Obcrrcgierungs

rat ! "
Wieder ein prüfender Blick in das schmale , energische

Gesicht des inngcn Offiziers . Es mußte etwas darin sein,
das Massow beunruhigte.

„ Ich habe nichts dagegen , Herr Leutnant ! Nnr eine
Bedingung knüpfe ich noch an Ihre Absicht : Geben Sic mir
Ihr Ehrenwort , daß Sie während der Tauer Ihres Auf¬
enthalts in Ostafrika jeden schriftlichen Verkehr mit meiner
Tochter unterlassen ! "

Tom Prince überblickte sofort die Bedeutung dcs Ver
langens . Massow wollte jede Fühlung zwischen Magdalene
und dem jungen , abenteuerlichen Offizier zerreißen in der
Hoffnung , daß die Zeit alles übrige tun würde . Magdalene
in Deutschland —. er in Afrika, tausend Gefahren ausgesetzt,
jeden Tag , jede Stunde dem Tod ins Auge blickend. Das
Verlangen war fast unerfüllbar . . . , ja . es war grausam.
Magdalene von Massow säße hier in Königsberg , obne zu
wissen, ob der, den sie liebt «, dem sie die Treue vielt . noch
lebte.

Vielleicht würden zwei Jahre vergeben . . . oder drei
Jahre . . . Allmählich würde unter dem stetigen Druck die
Spannung Nachlassen , Gefühle würden verblassen — sicher
würde der Oberregierungsrat nie von dem Mann in Ost¬
afrika sprechen — und dann würde der Tag kommen, an
dem Magdalene von Massow irgendeinem andern , der kam,
die Hand reichte. (Fortsetzung folgt)

»
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Aufstand im Gefangenenlager
Von

Alexandra Anzerowa
Sin« Russin — sie >var meist in Gefängnissenund Kon-
zenlralionstagcrn sestqedaile » — verössenluchlin Form
eines einfachen TatsacbenbericiNS idre Erlebnisse aus
den icvxn 17 Jadren in der Sowiettmion . Wir brin¬
gen aus dem Buch , das den Lilel „AuSdcm Lande
der Stummen" tragt (Bergstadtverlag,
Breslau ) , die folgende Probe.

Ein wunderschöner Mai stand vor der Tür . Hier im
Norden waren die Nächte so hell wie die Tage . Der mächtig«
Fluß funkelt« im dauernden Glanz der Lonne . Schneeglöck¬
chen und Vergißmeinnicht bedeckten den Boden . — Aber was
sahen wir davon ? Der Tag begann früh und schien endlos.
Er enthielt nichts als Arbeit . Arbeit.

Die Gefangenen wohnten in verschiedenen Baracken, in
einer die Frauen , in einer andern die im Lagerbüro Ange¬
stellten. wiederum in einer andern — Baracke Nr . 8 — nur
die zur verschärfte» Zwangsarbeit Verurteilten . Sie setzten
sich aus Dieben, Mördern , Priestern und Weißen Offizieren
zusammen.

Der Abend war ruhig . Ein Duft von Blumen , die hinter
den hohen Mauer » des Lagers blübten , schlug zu » ns her¬
über . Um zehn Uhr mußten die Fenster geschloffen werden —
ein harter Zwang in so herrlichen Nächten ! Unser« Barack«
lag nahe dem Eingangsior , in dem der Kommandant resi¬
dierte . Vor unseren Fenstern dehnte sich ein großer Platz
aus , und ihm gegenüber stand die alte Kathedrale , die in ein
Theater Venvandelt worden war . Rechts davon stand
Baracke Nr . 8.

Ti « Insassen dieser Baracke wurden viel schlechter be¬
handelt als alle übrigen . Viel« machten sogar mehrfach
Selbstmordversuche, nur um einige Tage in das Lazarett ge¬
bracht zu werden . Einmal wurde in meiner Gegenwart ein
Mann eingelicfert , der sich selbst mit einer Glasscherbe ganz
tief in den Leib geschnitten hatte . Er wurde verbunden und
in die Straszclle gebracht. Am nächsten Morgen fand man
ihn tot . Er hatte seinen Verband abgerissen und war ver¬
blutet . — Ein anderer hatte mit einem rostigen Nagel ver¬
sucht , sich die Kehle auszuschneidcn. und starb an Blutver¬
giftung . Ich könnt« viele Fälle dieser Art auszählen.

Ost hörten wir sage» , daß di« Gefangenen der Baracke
Nr . 8 so schlecht behandelt würden — man mißhandle sie und
ließe sie säst verhungern —, daß sie völlig verzweifelt wären
und einen Ausstand machen würden.

Und sie taten es wirklich.
Unsere Fenster standen offen, da es noch nicht zehn Uhr

war , als plötzlich die Alarmglocke ertönte . Wir sahen den Be¬
amten vom Dienst aus seinem Torhaus stürzen. Die Truppen
der inneren Wache zogen eilig auf . Befehle erschallten, und
alles verschwand nach rechts. Etwas war geschehen ! Aber
was ? Vielleicht war ein Gefangener entflohen ? Aber warum
dann all diese Truppen ? Das Telephon klingelte. Wir hör¬
ten einen Beamten die Baracken anrufen und eine Abteilung
Rotarmisten anfordern . Wenige Minuten später waren sie
mit Maschincngcioehren da.

Wir hingen wie gebannt am Fenster und zitterten den
Ereignissen entgegen. Plötzlich wurde die Tür ausgerissen —
der Kommandant stand aus der Schwelle: „Niemand nähert
sich den Fenstern ! Wer nicht gehorcht, trägt die Verant¬
wortung selbst . Alle Fenster müssen unverzüglich geschlossen
werden ! " Die Tür knallte zu , und weg war er . Einige Frauen
fingen an zu jammern , andere krochen vor Angst unter die
Schlasbänke. Ich konnte mich nicht rühren , ich fühlt« mich wie
versteinert.

Nun entwickelten sich die Dinge Schlag auf Schlag vor
unseren Augen . Die Maschinengewehr« wurden unter un¬

seren Fenstern ausgestellt, an jedem ein Rotarmist . Aus ein¬
mal hörten wir Geschrei und jämmerliche Rufe . Aus der
Richtung von Baracke Rr . 8 wurde ein Haufe halbnackter
Menschen wie Vieh Herangetriebe» . Die Aufseher stießen sie
mit ihren Gewehrkolben vorwärts.

Diese jämmerlichen Gestalten wurden nun an der Wand
der alten Kathedrale angesichts der Maschinengewehre in
Reihen ausgestellt. Der Kommandant , mit dem Revolver in
der Hand , ritt aus einem Schimmel heran . Er reckte sich aus:

„So , ihr wolltet revoltieren , ihr Söhne einer Hündin , ihr
Taugenichtse , Ungeziefer ! Die Sowjetvcrwaltung weiß , wie
sie mit Rebellen umzugehen hat . Rotarmisten , ladet die
Maschinengewehr« ! "

„Hab ' Erbarmen , Bürger Kommandant ! " schluchzten
verschiedene dieser erbarmungswürdigen Menschen.

„Die Kleider herunter ! " kam der Befehl.
„Gnade , Gnade !" Di« Häftlinge rissen gehorsam ihre

Charles de Coster : ..Thll Ulenspiegel"
Volksausgabe bei Eugen Tiedcrichs in Jena

Soeben bringt der Verlag Eugen Diederichs in Jena
von Charles de Costers „Thll Ulenspiegel und Lamm Goed-
zak" in der Uebersetzung von Friedrich von Oppeln Broni-
kowski das 64 . bis 75. Tausend als Volksausgabe heraus.
Das Buch des belgischen Dichters , der 1827 in München ge¬
boren wurde und 1879, zweiundfünszig Jahre alt , starb, bat
ein eigenartiges Schicksal gehabt : es ist nämlich eigentlich
von Deutschland aus und durch die vorliegende Uebersetzung
im Jahr « 1909 . entdeckt " worden . Bei seinem anfänglichen
Erscheinen 1867 kam es Uber einen engeren Kreis von Ken¬
nern der Literatur und Kunst nicht heraus , so daß eine Neu¬
auflage erst ein Vierteljahrhundert später , 1893, Nachfolgen
konnte. Inzwischen war der Dichter, der an dieses Haupt¬
werk seine ganze Kraft aber auch seine gesamten geldlichen
Mittel gewendet hatte , verkannt und verarmt schon lange
verstorben.

Den Stofs seines . Ulenspiegel" hat Charles de Coster
zwar wesentlich dem niederdeutschen Volksbuch entnommen,
aber er hat ihn doch in einer sehr persönlichen Fassung dich¬
terisch umgestaltet , und so ist bei ihm aus dem zu losen
Schwänken und Streichen aufgelegten derb-lustigen Schel¬
men so etwas wie eine Versinnbildlichung für den Geist des
flandrischen Volkes geworden . Dem trägt im Besonderen

Gegen Dummheit ist kein Kraut gewachsen
An dieses Sprichwort Hai sich der alt« Heim, der be¬

rühmt« Arzt des einstigen Berlin , wohl erinnert , als er einem
Kranken, der aus di« Frage nach seinem Leiden meinte: „Ach,
Herr Doktor, mir ist so dumm"

, die Antwort gab : „Gegen diese
Krankheit weiß ich kein Mittel ." Zu dieser lustigen Arzt¬
anekdote , die Hans Gäsgcn in der „L e i p z i g « r I l l u st r i e r-
ten Zeitung" milteilt , bietet di« ebenfalls dort veröffentlichte
humoristische Geschichte aus Schweningcrs Sprechstunde ein
passendes Gegenstück . Zu dem berühmten Arzt kam einmal ein«
alte Dame, di« recht umfänglich war . Sie klagte über mancherlei
Beschwerden, aber Schweningers Diagnose stimmte offenbar
nicht mit ihrem Klagelied überein. Als die Untersuchung be¬
endet war , erklärt« er nämlich: „ Wissen Sie , was Ihnen fehlt?
Ein bißchen Armut !"

Bell« Gelegenheit. Der kleine Willi Hai demnächstGeburts¬
tag und fragt seine Mutter : „ Kann ich nicht eine Trompete
haben? " — „Ach, nein , Willi das gehl nicht , wie soll denn Papa
dabei schreiben , wenn du Lärm machst ." — ,^Zch werde nur
blasen, wenn er schläst ."

Lumpen herunter . Da stand dann eine lang « Reihe nackter
armseliger Gerippe , die mehr tot als lebendig aussahen '

Ich weiß nicht genau , wie lange diese Szene dauerte
Vielleicht Stunden , vielleicht nur wenige Minuten . —
armisten , gebt Feuer ! " befahl der Kommandant , und die
Maschinengewehre knatterten los.

Auch jetzt noch steht der Feuerschein vor meinen Augen
höre ich die Schüsse die Luft zerreißen , sehe allez im Damps
verschwinden. — Als die Rauchwolke sich verzogen hg»,
lagen zwei oder drei Tot « aus der Erde ; sie halten einen
Herzschlag bekommen. Die Salve war über di« Köpf , d-,
Delinquenten hinweggeseuert worden . Das Ganze war nureine „ Erziehungsmaßnahme " gewesen.

Ich glaube , ich wurde ohnmächtig. Als ich wieder,umir kam , sah ich noch , wie die Letzten der Schar an den
Fluß hinuntergetrieben wurden . Dort wurden sie verprüuei,
Das war das Ende deS Aufstands.

auch die Uebertragung der Handlung aus dem 14.
hundert ins 16 . , die Zeit des Aufstands der Niederlanik
gegen die Gewaltherrschaft Spaniens , Rechnung.

Der Rahmen ist damit Weiler gespannt , die Bedeut»»-
der Volksfigur in die Sphäre deS nationalen Epos erhoben
das der dem »kölnischen Volke eigenen kraftvollen Lebens
und Sinnenfreude , seinem Drang nach geistiger und poii.
tischer Freiheit einen bezeichnenden Ausdruck schafft.

So geht uns das Dichtwerk de Costers ebenso sehr um
seines nationalen Gehalts wie um seines niederdeutschen
Charakters willen nah an . Und wir verstehen, wie seiner
Zeit Hermann Löns diese Schöpfung als . ein einziges Buch'
begrüßen konnte, indem er darin das Abbild eines Volles
sah, . mit allen seinen Tugenden und Lastern , ein Buch, in
dem Sinnenlust und Seelenheil lachen und weinen, Zart¬
heit und Roheit mit einander verwebt sind wie die Fäden in
einem Teppich.

" Ein Buch ? — fährt er fort : . Mehr als
das ! Es ist die künstlerische Form für die Seele des vlänii-
schen Volkes .

"
Ueber die formvolle Uebersetzung, di« nicht nur das

Wort und den rechten Sinn trifft , sondern vor allem dem
Geist der Schöpfung anempsindend gerecht wird , neues Lob
zu sagen, erübrigt sich. Ti « billige Volksausgabe wird von
sich aus das ihr« hinzutun , den Erfolg des Buches in nochbreitere Kreise hineinzutragen und es vor allem auch der
jüngeren Generatton zugänglich zu machen.

Wenn Greta Garbo abreift . . .
Greta Garbo reiste dieser Tage von Golenburg mit dem

Dampfer „Gripsholm " nach Newvork ab . Es waren umfassende
Vorkehrungen getroffen, ihre Abreise geheimzubalten. Si, war
über Nacht im Kraftwagen in der Begleitung des Grasen und
der Gräfin Wachtmeister von Stockholm gekommen und hielt
sich in der Kabine des Kapitäns verborgen, bis das Schiff ab-
suhr . Sie weigerte sich , irgendjemand zu sehen , und enttäuschte
so di« Menge im Hafen, di« stundenlang gewartet baue und
laut nach ihr ries . Es war keine Kabine auf den Namen Greta
Garbos bestellt , und auch Elin Gustavsson, für die «ine Luxus-
kabine reserviert war , erschien nicht. Der Raum war so über¬
füllt mit Blumen , Rosen, Veilchen und Anemonen, daß man
schon wegen des starken Dustes nicht darin schlafen konnte.
Greta Garbo führt in ihrem Gepäck viele schwedische Er¬
innerungen für ihre Freund « in Hollywood mit, Lapplanb-
meffer, Holzschnitzereien und Kunstgläser.

Vielsagend. „ Tag ' mir , Amalie, bin ich wirklich der erste
Mann , den du in deinem Leben geküßt hast ? " — „Aber natür¬
lich , Alfred ! Doch ist es merkwürdig, daß alle Männer diese
Frage stellen ."

Achtes Anrecht-Konzert
Dies :s letzte Anrecht-Konzert mit dem verheißungs¬

vollen Programm verfehlte seine Wirkung nicht und ri«s
endlich wieder ein ausverkausles Haus hervor . In erster
Linie waren es die Solisten , die ihre Anziehungskraft übten,
denn wer Hütte die Gastspiele der Professoren Fischer und
Walter vergessen, wer hörte nicht gern unser« Irma
Beilke wieder?

Die Spielfolge brachte zuerst das herrliche Pastow!
„Acis und Galatea "

, das idyllische Oratorium , in dem di«
alt « sizilianische Sage vom Polyphem eine Episode hergibt.
Der einäugig « Riese zerschmettert den Geliebten der Galatea
mit einem Felsblock, so an seine ähnlichen Leistungen in der
Odyssee erinnernd . Fischer hat den Vorzug , die einträglichste
Rolle zu singen, die ihn bekanntlich zu einer Berühmtheit
brachte, wie sie nur wenigen Sterblichen beschieden ist , denn
eine solche Charakterisierungskunst, eine solche Ueberein-
stimmung zwischen der künstlerischen Persönlichkeit und der
ihr zusallenden Ausgabe ist selten. Man schmunzelt bereits,
wenn Fischer erscheint , und er selbst wird immer wieder das
seltsame Fluidum seiner geradezu intimen Verbindung mit
den Zuhörern spüren . Tie Höhepunkte des Polyphem sind
weltbekannt . Während er „ rast" , beginnt er zu „ schmelzen" ;
jeder hört und sieht , wie Fischer dahinschmilzt. Dann
kommt jene Stelle , deren Komik und geniale Gestaltung die
überwältigende Echtheit dieses unvergleichlichen Polyphem
mit einer erschütternden, wahrhaft homerischen Heiterkett
umgibt . Fischer muß selbst das Lachen verbeißen , wenn er
singt : „Bringt mir ein Hundert Rohre , groß genug zu einer
Flöte für mein unermeßlich Niaul .

" Bei „ Flöte " säuselt
Fischer als verliebter Knabe , und bei „Maul " verschlingt
der Ton die ganz« brüllende Brandung von Scylla und
CarybdiS . Wundervoll auch der Gegensatz zwischen diesem
umfangreichen Riesen an Leib wie Stimm « und den
„schlanken Hirschen"

. Dem „schlank " gehört di« ganze Liebe
de « Künstlers . Polyphem verschnauft jetzt erst etwas und
läßt den beiden Liebenden Zeit zur Entscheidung . Während
man ihrem wundervollen Zwiegesang lauscht, bereitet
Polvpbem aber den heimtückischen Angriff vor , und sein
auS dem Hinterhalt hervorgeschleudertes „Rache" platzt wie
eine Bomb« in die idvllische Stimmung hinein . Fischer hat
ein« Fertigkeit in dieser Ueberraschung erreicht, daß auch
seine genauesten Kenner immer wieder von diesem Rache¬
schnauben überwältigt werden . Doch wir müssen uns von
dem Künstler trennen , sonst kommen all« anderen zu kurz.
Kur noch di« Erwähnung der Augenblicks in der folgenden

Bachschen Kantate „Der zusricdengestellt« Aeolus " sei hier
gestattet, wo der profane Freund Bachs , Professor August
Müller , im Kreis der antiken Winde und Gestalten aus¬
taucht. Wie Fischer sich zu Irma Beilke hinwendet , aus den
Wolken seines Reiches fallend , und « ine geradezu tödliche
Verachtung für die Profanierung seiner göttlichen Umwelt
in den Ausruf legt : „Dein Müller , dein August ! "

, das
bleibt unübertroffen ; und dazu sein edles , volles Organ , in
dem neben dem Schmelz des Lyrikers die tragischen Ge¬
witter Hausen.

Irma Beilke ist in ihrer Kunst außerordentlich ge¬
wachsen; als sie hier in Oldenburg begann , waren wir von
der ergreifenden Intensität ihrer hohen Stimmlage entzückt,
jetzt ist das Organ auch in der Mittellage und Ties« aus¬
geglichen, so daß sich niemand wunden , wenn er heute
Irma Beilke oft als Gast cm der Staatsover Berlin be¬
gegnet. Sie war gestern in der Gegensätzlichkeit zu Fischer
ein« in ihrer lieblichen Klanggebung ideale Galatea , die ihre
Liebe und ihr Leid hinreißend gestaltet« . Wir können uns
di« Einzelheiten ersparen , denn es gibt nichts hervorzuheben,
da alles in vollendeter Weise geboten wurde . Welch « Gegen¬
sätze ! Dieser gewaltige , alles zerschmetternde Polyphem und
dieses seine, zierliche Geschöpf. Zwischen der naturalisti¬
schen barocken Kraft des erster«» und der rokokohasten Ge¬
schmeidigkett der letzteren stand eine berückende Kulturwelt,
die die höchste und nur ganz selten sich ergebende Voll¬
kommenheit musikalischer Harmonie voraussetzt.

Als dritter Professor Waller, dessen vorbildliche
Oratorientechnik uns schon des öfteren bewegt hat . Der Sän
ger erhielt sich durch die Gepflegtheit seiner Tongebung einen
berückenden Schmelz in der Stimm « , die wundervollen Aus¬
druck in der Arie „Liebe sitzt gaukelnd ihr im Aug " darbot,
ebenso wie im Terzett und in dem ergreifendem Sterben.
Bcwunderswert waren auch sein« Wendungen in der Stim¬
mung zwischen Lieb« und Wut , in denen sich die farbigen
Wechsel zwischen tief empfundener Leidenschaft zu Galatea
und dramatischer Darstellung ergaben . Wir werden die
klassische Wiedergabe des PastoralS durch diese drei Künstler
nicht vergessen, ebensowenig wie durch Generalmusikdirektor
Albert Btttner. das Landesorchester und den Chor.

Die Leistungen des Oldenburger Stngver-
eins standen in beiden Werken auf bemerkenswerter Höhe:
Albert Vittner , den wir zu seiner Rangerhöhung herzlich
beglückwünschen, hat es fertig gebracht, sich im Singverein
ein ausgezeichnet klingende- Instrument zu erziehen . Wer
die Entwicklung verfolgt hat , dem dürste vorgestern neben der
tadellose« Disziplin , die dieser Gesang- körper schon immer

besaß, vor allem die Tonschönheit ausgefallen sein , die alle»
Stimmen gemeinsam war . Die tiefste Wirkung löst« das
wundervoll weich gesungene „Klagt , all ihr Musen" au»,
und der Schlußchor entsprach in seiner kultivierten Wieder¬
gabe durchaus der vorhergehenden Arie Irma Beilkes, einer
Siziliana , die in der landschaftlich so vollendeten Charakteri¬
sierung des Silberquells und des Stromes durch de»
Orchesterpart eine tief bewegende Umrahmung erhält.

Wir haben hier vorzugsweise von Handels Werk ge¬
sprochen; hinsichtlich der Kantate Bachs „Der zusrieden-
gestellte Aeolus "

, di« eines jener Lustspiele zeitgenössischer
Gcbrauchskunst ist . wäre Gleiches zu sagen. Sybille Plai «,
die uns vom letzten Karfreitagskonzert noch in Erinnerung
ist , sang mit ihrem dunkel glänzenden Alt ine Roll« der
Pomona ausgezeichnet und gesellte sich gleichwertig zu dcn
drei anderen Gästen , von denen Fischer den pausbäckig
jovialen Hausherrn der Winde , Irma Beilke di« Pallas und
Walter den Zephir übernahmen . Die Kantate ist im Orchester
sehr liebevoll und durchgehend mit konzertierenden Solo¬
instrumenten komponiert , so daß wir Gelegenheit hatten, das
Können unserer Konzertmeister festzustellen. Die An«
Zephirs wird von der Bratsche umrankt , eine andere, der
Pallas , von der Violine . Das Cello begleitet ein Dm-
gespräch, und die Holzinstrumente stehe « auch nichts nackt
Die Blechbläser hatten di« eingesperrten Winde zu vev
körpern , di« besonders eingangs in ihrem Gefängnis mck«
schlecht rumorten : ein« äußerst schwierige Aufgabe , die vor¬
züglich gelöst wurde . Aeolus , Fischer, wollte ihnen gerade
die Erlaubnis erteilen , alle Blumen und Bäume „entsetz!«»
anzublasen "

, als Pallas ihn bittet , auf den Geburtstag
August Müllers , des Freundes Bachs , Rücksicht zu nehmen.
Darob jener verblüffte Ausruf Fischers : „Dein Müller , dem
August !" (Woher sollte Aeolns auch Herrn Müller au»
Leipzig kennen?) Bach hätte sein« Freude daran gevaby
wie genial der Künstler di« Pointe des musikalischen Witze»
vorbrachte.

Wenn wir alle Konzerte , die das Landesorchester ge¬
meinsam mit dem Singverein seit dem Weltkrieg vera
staltete, überdenken, dann finden wir nur wenige, dien
solches Füllhorn echter und packender Kunst üb" " "
schütteten wir das vorgestrige . Oldenburg wußte bas Oreig
zu würdigen , und niemand hat wohl diesen Abend, der
Mitwirkenden mit Beifall überschüttete, anders verstanden
als einen Hinweis auf die Unsterblichkeit des
und erhebenden Kultur wesen« unserer herrlichen oennw--

Mustk. vn » . » - rts*
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